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Anzeigen. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der ‚United Preß“.) 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 26. März. Re⸗ 
gelmäßig am Tag und am Abend dau— 
ert jeht der Tarifkampf im Abgeordne— 
tenhaus fort, obgleich die Betheiligung 
der Abgeordneten mitunter eine recht 
ſchwache iſt. Es ſind jetzt Fünfminu— 
ten-Reden an der Tagesordnung. Be— 
redte Vertheidiger fand die Dingley— 
ſche Zoll-Vorlage noch bei der General— 
Debatte in dem Republikaner Grow 
von Pennſylbanien und in ſeinem Par— 
teigenoſſen Dalzell von Pennſylvanien. 
Letzterer ſagte, England, wo der Frei— 
handel herrſche, habe gerade die größ— 
ten „Truſts“ in der Welt; das Wilſon— 
ſche Zollgeſetz behandelte er, gleich an— 
deren Rednern ſeiner Seite, als eine 
Freihandels-Maßnahme und ſagte, ſie 
habe nichts als müßige Männer und 
Frauen, gefüllte Suppenhäuſer und 
allgemeine Hungerleiderei hervorge— 
bradt. -Er jhloß mit einem dichteri- 
chen Zitat, welches er auf die Seqnun- 
gen anivendete, die unter dem meuen 
Zollgejet zu erwarten feien, und fund 
donnernden Beifall auf der republifa= 
nischen Seite. Großen Erfolg erzielte 
auch der Republifaner Payne von Nem 
Dort mit feiner Rede zugunften ver 
Vorlage. 

Heute rief e& einige Beltürzung 
den Reiben der Republikaner 
als Lanham (Dem.) von Teras den 
Antrag jtellte, die Dringlichkeits-Klau= 
jel der Vorlage zu ftreichen; er fügte 


in 


ausdrüdlich hinzu, die Annahme dies | 


je Antrages würde gerade mie eine 
Mblehnung der Vorlage wirfen. Die 
zeitweilige Beffürzung der Republifa= 
ner rührte daher, daß Lanham den An= 
trag gerade zu einer Zeit ftellte, als fich 
eine größere Anzahl Demokraten, als 
Republikaner, auf ihren Siten befand. 

Dingley, der Vorfiter des Ausjchuf- 
jes für Mittel und Wege, jchlug vor, 
diefen Antrag jo lange zurüdzuhalten, 
bis die Lefung der Vorlage im Einzel: 
nen meiter gebiehen, und eine größere 
Mitglieder: Zahl zugegen jei, da fonft 
nur eine Verzögerung in der Berathung 
der Vorlage entjtehen würde. Lanham 
jedoch ſprach in Freundlich-Tpöttifchen 
Tone ſeinen Wunſch aus, daß ſein An— 
trag jetzt zur Abſtimmung gebracht 
werde. 

Nach längerem Hin- und Herſtreiten 
gab der Vorſitzende Sherman von New 
York Gorſitzender des Geſammt-Aus— 
ſchuſſes) die Entſcheidung ab, daßLan— 
hams Antrag jetzt nicht in der Ord— 
nung ſei. Darauf bemerkte Lanham: 
„Will mir der Vorſitzende gütigſt ſagen, 
auf welcher Stufe der Verhandlungen 
der Antrag in Ordnung iſt? Wann 
eine volle Mitglieder-Zahl zugegen iſt?“ 
Der Vorſitzende antwortete unter Bei— 
fall von der republikaniſchen Seite: 
„Jedesmal, wenn der Herr den Antrag 
ſtellt, wird der Vorſitzende über ſeine 
Zuläſſigkeit entſcheiden.“ 

Als der einleitende Paragraph der 
Vorlage verlefen war, beantragte Do- 
dery (Dem.) von Miffouri einen Aufah, 
monah der Schaamts=-Sefretär er: 

" mächtigt fein fol, irgend einen auf der 
Zoll-Liſte jtehenden Artikel zolffrei ein- 
zulaffen, wenn er zu der Ueberzeugung 
gelangt jei, daß die Erzeugung und 
der Preis diejes Artikels in den Ber. 
Staaten von einem „Iruft“ Tontrol- 
lirt werde. 

Dingley erhob Geſchäftsordnungs— 
Einwand und ſagte, dieſer Antrag ſei 
erſt am Platz, wenn man zu der Ve— 
rathung der Freiliſte gelangt ſei. Dal— 
zell erhob ebenfalls Einwand und ſag— 
te, der Kongreß habe kein Recht, dem 
Schatzamts-Sekretär eine ſolche Be—⸗ 
fugniß zu verleihen. Cooper (Dem.) 
von Texas ſchlug darauf vor, ſtatt 
„Schatzamts-Sekretär“ „Präſident“ zu 
jegen. Dalgell wollte aber au je.t 
feinen Einwand nicht zurüdziehen. Noch 
einige Zeit wurde darüber geftritten, 
und Ricardion (Dem.) von Miffouri 
erhob gegen die Einmand-Erheber den 
Vorwurf, daß e3 ihnen darum gu thun 
lei, die „Irufts“ zu befchügen. 

Wafbington, D. E., 26. März. Der 
Senat berieth in Erefutivfigung ven 
Entwurf des amerifanijch-britifchen 
Sciedsgerichts-Vertrages meiter. 
Maihinen = Ausftelung in Peru. 

Wafhington, D. E., 26. März. Die 
Regierung der füdamerifanifhen Re= 
publit Peru wird im Yuli ©. 3. in 
Lima eine, auf fechs Monate berechnete 
Mafchinen-Ausitelung eröffnen, für 
weldhe, wenn nicht noch durch bejonbe- 
res Geſetz anderweitig darüber be— 
ſtimmt werden ſollte, alle Gegenſtände 
zollfrei in's Land gelaſſen werden. Der 
amerikaniſche Konſul in Callao, Ja— 
ſtremski, hat unſerm Staats departe⸗ 
ment eine Kopie des betreffenden Er— 
laſſes geſandt. 

Schuldiggeſprochen. 

Baltimore, 26. März. Die Ge— 
ſchworenen, vor welchen der bundesge— 
richtliche Prozeß gegen Dr. Joſeph 
Luis verhandelt wurde, der beſchuldigt 
iſt, ſich mit General Carlos Roloff 
zur Abſendung einer Flibuſtier-Expe— 
dition nach Cuba verſchworen zu ha— 
ben, brachten ein auf „Schuldig“ lau— 
tendes Verdikt ein. Es wurde ſofort 
ein neuer Prozeß beantragt. 

Feuerſchaden. 

Des Moines, Ja. 26. März. te 
früh um 7 Uhr brach im user 
Klein PBugwaaren-Geihäft von M. 
Riegelmann & Co. eine rsbrun 
aus, welche dieſes Geſchäft ſogut wie 
böllig zerftörte, Schaden etiva 150,000 
Dollars, Berfiherung nur $80,000, 


hervor, | 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 26. März. Die 
bekanntlich im Senat angenommene 
AllerhandlädenWVorlage beſindet ſich 
jetzt in den Händen des Druckers. Es 
heißt, daß die Republikaner im Abge— 
ordnetenhaus für ihre baldige Weiter— 
verhandlung ſeien, damit nicht die De— 
mokraten politiſches Kapital aus der 
Verzögekung ſchlagen könnten. Die 
Republikaner Nohe beantragte bereits 
im Abgeorbnetenhaus erjte Lejung ve 
Vorlage, doch konnte diejelbe nicht er— 
folgen, da der Demotrat Kohnfon Ein- 
wand erhob. — E3 murde eine Von 
McSportry beantragte Nejolution an= 
genommen, melde den Ausfhuß fir 
Straßen und Brücden auffordert, Die 
3meirad-Gepäd-Vorlage, über melche 
der Ausfhuß jchon vor mehreren Ta= 
gen jchlüflig geworden mar, ohne mei- 
tere Verzögerung an das Haus zu be- 
richten. 

‘m Senat reichte Bogarbus eine 
Anti-Truft-Vorlage ein, und die Tor 
rence’iche Zand-VBorlage gelangte >ur 
zweiten Lefung und wurde für den 1. 
April als Spezial-Tagesordnung für 
dritte Lefung beitimmt. Gouverneur 
Tanner fandte folgende Trnennungen, 
welche in der Erefutivfiung des Se- 
nates beitätigt wurden, für den Ber- 
maltunggrath der Chicagoer Augen: 
und Obren-Klinif ein: Dr. %. W. 
Pettitt von Ottawa (an Stelle von 
Samuel ©. Page, mweldher abgeiekt 
wurde), Dr. Frances B. Phillips (an 
Stelle von Arthur E. Prince, deilen 
Amtszeit abgelaufen war), und Dr. 8. 
S. Lambert (an Stelle von Dr. E, U. 
Fringer, welcher abaefeßt wurde.) 

Der Revenue-Musfhuß des Senates 
eritattete eine günftigen®ericht über die 
beiden Revenue-Vorlagen, melche von 
den Chicagoer ‚Grundeigentgums-Be- 
hörden entworfen und von der „Civic 
Federation” qutgeheigen wurden; doch 
hat die Vorlage noch mehrere Zufähe 
erhalten. 

Der Vermilligungs-Ausfchuß beider 
Häufer hielt eine gemeinTchaftliche Si- 
gung ab und hörte die AUbgefandten 
aus Dmaha, Nebr., Council Bluffs, 
Ya., und Chicago an, welche die Vor- 
lage des SenatorsCrowford befürwor— 
teten, wonach $100,000 für die Bethei- 
liaung .de3 Staates AXlinoi3 an der 
Trans-Miſſiſſippi- und Internatio— 
nalen Ausſtellung in Omaha (nächſtes 
Jahr) verwilligt werden ſollen. H. 
N. Higginbotham von Chicago und 
Edward Roſewater von Omaha waren 
die Hauptredner. 

Springfield, Ill, 26. März. Die 
Demokraten im Abgeordnetenhaus 
machten heute den Verſuch, das „Quo— 
rum“ zu brechen. Miller (Rep.) brach— 
te jedoch den Antrag durch, daß der 
Sprecher angewieſen werde, alle Anwe— 
ſenden zu zählen, gleichviel, ob ſie beim 
Namens-Aufruf antworteten oder nicht. 
Dies geſchah, und ſo konnte der Spre— 
cher erklären, daß eins beſchlußfähige 
Anzahl zugegen ſei. Die Demokraten 


verlangten eine Beſtätigung, doch ging 


der Sprecher nicht weiter darauf ein. 
Er ernannte alsdann den Spezial— 
Ausſchuß für die Erwägung von Ver— 
faſſungs-Zuſätzen; Allen von Vermil— 
lion ſtellte er an die Spitze des Aus— 
ſchuſſes. 

Springfield, Ill. 26. März. Nach 
lebhafter Debatte lehnte das Abgeord— 
netenhaus den ungünſtigen Ausſchuß— 
bericht über die Zweirad-Gepäck-Vor— 
lage ab und beorderte dieſe zur erſten 
Leſung. (Mit 66 gegen 27 Stimmen.) 


Die Ueberſchwemmungen. 


Canton, ©. D., 26. März, Auf 
mehr als $100,000 wird der Schaden 
geichägt, welchen die Hochfluthen in 
unferm County allein angerichtet ha— 
ben. 

Henderfon, Minn.; 26. März. Der 
Minnefotafluß fteigt noch immer, und 
man fürdhtet für Die Sicherheit der 
eifernen Brüde unterhalb unferer 
Statt . 

(Sonst wird aber gegenwärtig meijt 
eine Abnahme der Trluthen oder ein 
Stilfitand berichtet.) 

Wafhington, D. E., . März. Nah 
den neueften Berichten ift das Wafler 
in St. Louis, Helena, Ark., Vidsburg, 
Miſſ., Arktanfag City, Nafhoille, Chats 
tanooga, Memphis, Fort Smith und 
Little Rod gefallen. Ueber ber Ge- 
fahrlinie fteht es und ift noch immer 
im Steigen: Cairo, IU., Helena, Vids 
burg und Arkanjas City. In Mems 
phis fteht e& ebenfalls über der Gefahr« 
linie, obmobl e& dort fallt. 

Was ſoll's werden? 


Naſhville, Tenn., 26. März. Von 
hier aus iſt ein Aufvuf zu einer „Natio— 
nalkonvention guter Bürger“ erlaſſen 
worden, welche am 18. Mai hier zu— 
ſammentreten und für Freiheit, gute 
Zeiten, Wahrheit, ehrliche Regierung 
und andere ſchöne Dinge wirken ſoll. 
Bürger von mindeſtens 24Staaten ha⸗ 
be den Aufruf unterzeichnet, darunter 
der Tempereniz-Bater Neal Dow von 
Maine, Joffah D. Strong von New 
Hort, Bifhof W. &. Ninde von De- 
troit u. f. m. €3 fol eine nationale 
red Citigend’ League“ organifirt 


Um Streit. 


Cleveland, 26. März. Die Werke der 
„I. PB. Nail Co.“ wurden gejchloffen, 
weil 400 Angejtellte behufs 15progen- 
tiger Lobnerhöhung an den Streit gin- 
gen. Auf 1Oprozentige Lohnerhöhurig 


ſt würde ſich die Geſellſchaft einlaſſen. 


Der Sefretär des fiaatlichen Sihiebs- 
* Hr. Biihop, ift herbeigeoufen 
orden. 


ſche Kriegsſchiffe 


bendp 


Chicago, Freitag, den 26. März 1887. — 5 Uhr-Ausgabe. 


— —— 


Ausland. 


Mehr kriegeriſch 
Sieht die kretiſche Frage wieder aus. — 

Kronprinz Konſtantin geht nach der Gren— 

ze ab. — Neuer Erfolg der kretiſchen Auf— 

ſtändiſchen. 

Athen, 26. März. Man glaubt, 
daß der griechiſche Kronprinz Kon— 
ſtantin heute früh um 4 Uhr nach dem 
griechiſchen Lager in Lariſſa, Theſſa— 
lien, aufgebrochen iſt. Dieſe frühe 
Stunde wurde gewählt, damit eine 
Volts-Kundgebung vermieden werde, 

Man Hält dies für ein Anzeichen, 
daß der Krieg an der mazedonijchen 
Grenze ohne Weiteres beginnen wird! 

Ganea, Kreta, 26. März. Geftern 
Abend erneuerten die fretiichen Auf- 
jtändifchen ihren Angriff auf das Fort 
(Blodhaus) von Malara, außerhalb 
Suda, und zwangen Die Türken durch 
ein wirfungspolles Artillerie-Feuer, 
das ort zu räumen. Auch die ab— 
ziehenven Türfen wuuden von denAuf— 
ftändifchen noch febhaft verfolgt; fie 
jtellten fich vom Zeit zu Zeit, gaben 
Salven auf die Verfolger ab und jeh- 
ten dann ihren Rüdzug fort. Türkis 
in der Bat feuerten 
ebenfalls auf die Aufftändifchen, ohne 
diejelben vom Verfolgen abhalten zu 
können. Letztere ſetzten die Verfol- 
gung bis zum Dorf Tſikalaria fort 
und ſteckten etliche Häuſer deſſelben in 


Brand. 


Eine Abtheilung türkiſcher Truppen, 
welche von dem Abzug der türkiſchen 
Belegung vonMalara nn* nichts wuß- 
ten, machte einen Ausfall aus Canea, 
um einen für diefe Bejagung beitimm= 
ten Proviantzug zu deden. Die ns 
Jurgenten aber bemerkten den Vor— 
gang, eröffneten auch auf diefe Trup- 
pen ein heftiges Feuer und drängten 
fie in eine Defenftoftellung. Eine geit- 
lang, aber nur zehn Minuten, feuerten 
auch die Kriegsichiffe wer Grogmächte 
auf die Aufftändifchen. 

Die Aufftändifchen halten ett alle 
Häfen in der Umgebung von Canea bis 
nah Berivolia bejegt, haben die giwei 
legien türfifchen Forts genommen, und 


I nur die Flotten der Großmächte verhins 


dern noch den vollitändigen Erfolg ih- 
rer Sache. — Troß der Blodade ge: 
lingt es noch öfter Kleinen griechifchen 
Booten, Lebensmittel und Munition 
auf der ufel zu landen. 

Ganea, 26. März. Ihren neuejten 
Erfolg haben dieNufftändifchen immer- 
kin mit dem Berluft von 200 Mann 
erfaufen mülfen. Die Türfen hatten 
60 Getödtete zu verzeichnen. 

Athen, 26. März. Gemaltige Aufres 
gung hat bier die Kunde herborgerufen, 
daß das Fort Malara von den Eretis 
Then Aufitandifchen nach längerer Be- 
lagerung mit Diynamit in die Luft ges 
ſprengt worden tt. Man tit jegt mehr 
ol3 je überzeugt, daß die Chrijten auf 
Kreta ich weder durch Blodade, noch 
ai Proflamationen beeinfluffen la}: 
en. 

Stonitantinopel, 26. März. Die Bot- 
Ihafter der auswärtigen Mächte hiel- 
ten eine Situng ab und erörterten ei= 
ne Depeiche von den Wdmirälen der 
auswärtigen Flottengejhwader in den 
fretiichen Gemäffern, worin gejagt ill, 
es werde von Tag zu Tag deutlicher, 
daß ein Fortbeftand der türkifchen Au- 
torität in Kreta unmöglich Jei, und em= 
pfoblen wird, einen europätichen Ges 
neralgouverneur für Kreta zu ernen= 
nen und die türhifchen Truppen zurüd- 
zuziehen. 

Paris, 26. März. Lord Salisbury, 
der britiſche Premierminiſter, welcher 
ſich auf der Reiſe nach der Riviera be— 
findet, hatte die angekündigte Unterre— 
dung mit dem franzöſiſchen Miniſter 
des Auswärtigen, Hanotaux. Man 
glaubt, die Beiden ſeien zu der Anſicht 
gelangt, daß die geplante Blockirung 
griechiſcher Häfen ausgeführt werden 
ſollte, wenn Griechenland ſich weigerte, 
der Errichtung einer neutralen Zone an 
der griechiich-türfifchen Grenze gugu- 
ftimmen. 

Holte fit) in Kreta Prügel. 


Berlin, 26. März. Der berüchtiate 
Spitel Normann = Schuman, alias 
MWallgreen, alias Mundt u. j. m., der 
jeinerzeit nach der Türkei flüchtete, um 
etwaigen Folgen des Ledert- Lüom- 
Prozefles zu entgehen, (der Mann, 
welcher mit dem Graf Wurlderjee und 
ähnlichen angefehenen Leuten angeb- 
lich auf.vertrauteftem Fuße ftand), hat 
in Kreta nicht Die erhoffte Anerkenn— 
ung, wohl aber eine qute Tracht Prü- 
gel erhalten. Er vertrat dort englijche 
Zeitungen, blieb aber feiner Gemohn= 
beit, im verjchiedenen Lagern je mit 
einem Fuße zu ftehen, getreu und tut= 
de dabei im türkifchen Lager abgefaßt. 
Die Türen machten furzen Prozeb 
mit ihm. Sie haben ihn furdtbar vers 
bauen und Tießen ihn dann laufen. 

Sebſtmord⸗Tragödien. 


Berlin, 26. März. Das mittelloſe 
Ehepaar Henkmann hat gemeinſchaft⸗ 
lich Selbſtmord begangen, als es feine 
Hoffnung mehr ſah, lohnende Beſchäf⸗ 
ůgung gu erhalten. 

Stettin, 26. März. Die Schloſſers—⸗ 
gattin Wichmann in Stargard, Pom—⸗ 
mern, tödtete nach einem Streit mit 
ihrem Mann erſt ihre beiden Kinder 
und dann ſich ſelbſt. 


Hypuotiſeur Haufen geftorben. 

Hamburg, 26. März. Der berühm- 
te, namentlich in den fiebzigen Jahren 
oft genannte däniiche Hypnotifeur Han- 


ſen, deſſen Vorſtellungen fich jeinerzeit 


eines großen Beſuches erfreuten, i 
in Altona völlia verarmt aeftorben. _ 


— 
—— ⸗ 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 26. März. Während der 
Beförderung des Budgets zur dritten 
Leſung im Reichstag wurde ein, von 
den Deutſchfreiſinnigen geſtellter An— 
trag, den Abgeordneten Diäten zu 
zahlen, mit 179 gegen 49 Stimmen an— 
genommen. 
ters angenommen, aber bis jetzt nie— 
mals vom Bundesrath gutgeheißen 
worden.) 


(Iſt bekanntlich ſchon öäf— 


Schrieb der Kaiſer au Bismarck? 


Berlin, 26. März. Die „Deutſche 


Tageszeitung“ will wiſſen, daß Kaiſer 


Wilhelm 
auch perſönlich an 
Bismarck ein 
gerichtet habe, 
ber noch nichts befannt geworden. 

Die Bismard’ichen „Hamburger 
Nachrichten” entyalien an der Spibe 
ihrer neuejten Nummer eine Dantja- 
gung Bismards für die vielen ihm bei 
diefer Gelegenheit gewordenen ehren- 
den Begrüßungen aus dem In= und 
Ausland. 

Dürfen in Berlin nicht auftreten. 

Berlin, den 26. März. Bolizei- 
präfident won Windheim ijt ein ſehr 
moralifcher Herr, welchen die Sitten- 
reinheit Der lieben Berliner offenbar 
jehr am Herzen liegk Wie mehrfach 
erwähnt, jollten die ErsFürftin Chi- 
may-Karaman (Klara Ward von Des 
troit) und ihr Geliebter, der Zigeuner=- 
geiger Janos Rigo, im biefigen Win- 
tergarten auftreten. Die Polizei hat 
es jedoch verboten. 

Koße noch nicht begnadigt. 

Berlin, 26. März. Die Nachricht, 
daß Kaifer Wilhelm gelegentlich der 
Altkaijersfubelfeier auch den Er-ger: 
monienmetiter v. Kotze (welcher Frei— 


den 


im Duell erſchoß) begnadigt habe, be— 
ſtätigt ſich nicht. 
Kotze ſelber nichts davon, obwohl er er— 
wartet, bald von der Feſtung Glatz 
heimkehren zu können. 


Die öſterreichiſchen Wahlen. 


Wien, 26. März. Bei den böhmi— 
ſchen Stichwahlen hat der deutſchlibe— 


Wenigſtens weiß v. — ⸗ 
Wenig veiß D. | landfohaft im See für die Dauer has 
— Mor | 


zur Alttaiſer-Jubel-Feier 
Ex-Kanzler 
Anerkennungsſchreiben 
Anderwärts iſt darü— 
| Yuruszmede » 


| einbringen. 
| fanntlih den neuen Szeuferpart 
den Kadjon Park Durch einen breiten, ! 


rale Gymnaſiabllehrer Joſef VBenvel in | 


Gablonz über ven Sozialiften Rofcher, 
in Trautenau hat 
Antifemit Wolf über den Deutichlibe- 
ralen Dr. Hermann Hallwich gejtegt; 
in Auffig fiegte der deutiche Kandidat 
Pferſche. 

Dampfernchridhten. 


Aingefommen. 


New York: Trave und HgH. Meier 
bon Bremen; PBalatia von Hamburg; 
Euftce von Liverpool; Ohio von Der 
mejtindifchen Erfurfion. (War am 6. 
Februar von New Hort abgefahren und 
legte im Ganzen 
Miſſiſſippi von London. 

New 


London: Maſſachuſetts von 


Vork. 
Hamburg: Perſia von New Hort. 


Abgegangen. 


New York: Weimar nach Bremen; 
Columbia na Hamburg. 
Baltimore: München nach Bremen. 
Liverpool: Rhynland nach) Philadel- 
pbia. 
(Zelegrapbifche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lotalberiht. 


Freigefproden. 

Nach mehrftündiger Berathung ba= 
ben heute die Gejchworenen in Richter 
Gibbons’ Abtheilung des Kriminalge- 
richts, welche über Edward Moeller 
und den Erpoliziiten Henrn Cartivright 
imegen einer Diebjtahlsantlage zu Ge: 
richt jagen, ein freifprechendes Verdikt 
abgegeben. Moeller und Cartwright 
ftanden unter der Anjhuldigung, im 
Verein mit James Stod, Alfred Brufh 
und Kohn Smith, eine Quantität Le= 
der, im Werthe von $600 aus dem Ge- 
ſchäftöolokal der „Graham G Knight 
Manufacturing Co.“ an Canal Stra— 
ße entwendet zu haben. Die Anklage 
gegen Stock und Smith wurde bald 
nach Beginn des Prozeſſes niederge— 
ſchlagen, während Bruſh bisher noch 
nicht verhaftet worden iſt. 


Beendeter Streit. 


Die Kontraktoren Angus & Gindele 
haben ſich bereit erklärt, bei den an der 
Hochbahnſchleife und an dem Maſchi— 
nenhauſe noch zu beſorgenden Ar— 
beiten ausſchließlich Unionleute zu 
beſchäftigen, und die ſtreikenden Bau— 
handwerker ſind in Folge deſſen heute 
an die Arbeit zurückgekehrt. Von 
Feindſeligkeiten gegen die Maurer, wel— 
che die Arbeit an dem Maſchinenhaus 
nicht einſtellen wollten, haben die Mit— 
glieder der anderen Baugewerkſchaften 
Abſtand zu nehmen verſprochen. 

Es heißt, daß die Gerberei-Arbeiter, 
da ſich die mit den Unternehmern an— 
geknüpften Verhandlungen in „olge 
der Ernennung neuer Mitglieder für 
die Schiedstommiflion zerjchlagen ha- 
ben, am Montag wieder an den Streit 
gehen werben, weil fie fich meder eıne 
Verlängerung ber Arbeitszeit noch eine 
Beichneidung der Löhne gefallen Laffen 
wollen. 


* Die Drainage-Behörde wird am 
1. Mai nad dem „Seourity“-Gebäube, 
Ede 5. Avenue und Madijon Straße, 
überſie deln. Biöhen hatte die Behörde 
das firnfte Stodwerk des „Rialto“-Ge- 
bäudes inne 


ber Schönerer"iche | 


Gigantifhe Bläne. 
Herrn Burnhams Vorſchlag zur Verſchöne— 
rung des Seeufers. 


Der bekannte Architekt D. H. Burn— 


I ham will fich nunmehr in allem Ernit 
| an die Ugitatton 
hung der großartigen Pläne machen, | 


—F 


für die 


vsl 


Vermirtlis | 


Eivie Federation. 
Allerlei wichtige Fragen finden eingebende 


erorterung 


| 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


dt 


| Weitens. 


9. Jahrgang. — No. 72. 


Bolitifches. 


Die Wahlfommisläre nnd das Tidet der 
Populiſten. 


° I Gute und weniger empfeblenswertbe Kans 


die er für die Verjchönerung des Chi: | ab 


> Zsmntor2 In N ich Arina 
caaoer Seeufers in VBorfehlay brinat. !y 


Diele Pläne imd von der „Adbendpoit“ | yhre 
| jchon ber ihrem eriten Belanntwerden | 


—* 


erörtert worden. Sie tragen auf den er— 
ſten Blick ein Gepräge, das man phan 
taſtiſch zu nennen verſucht iſt, 
ihre Ausführung würde viele Millio— 
nen von Dollars koſten. Aber dieſe 
Millionen werden — wie Hr. Burnham 
ſich die Sache denkt — nicht etwa für 
zum Fenſter hinausge— 
worfen ſein, ſondern faſt das D 

Herr Burnham will be— 
und 


im See aufzuwerfenden Damm mit— 
einander verbinden. Auf dieſem 
Damm, der vom Feſtlande durch eine 
breite Waſſerſtraße getrennt und nur 
in ziemlich weiten Zwiſchenräumer 
durch herrliche Brückenbauten damit 


verbunden ſein würde, ſoll eine groß— 
I artige Bromenade 
und zu beiden Seiten der Promenade | 
bon i 

geſchaf⸗ 
Bauſtellen 


prächtige 


angelegt werden, 
würden Baugründe für Siedler 
außergewöhnlicher Kaufkraft 
fen werden. Die Käufer der 
hätten ſich zu verpflichten, 
Villen errichten zu laſſen und für groß— 


artige landſchaftliche Verſchönerungen 
| noch immer feine Anjtalten 

Heren | 
$12,000,000 mweran= ! 


J 
derſorgen. 


Sorge zu tragen. Die Koſten der ge— 
ſammten Anlage werden von 
Burnham auf 
ſchlagt, er berechnet aber, 


He 


daß allein 


durch den Verkauf der Baugründe in ſer i 
erfolglos geblieben. Herr Richard Wa— 


abjehbarer Zeit eine Einnahme von 


22 JO 1) *V⸗ 7 fan 
herren dv. Schröpder, jeinen Nachfolger, | WENLIIESANE URESER. WIEN TOR A| 


welchen die Stadt „als 
eine Derartige Zauber: 


dem Nuten, 
ſolche durch 


nicht zu reden. 
Abend wird HerrBurn— 


ten würde, gar 
gen, Samſtag, 


ham feine fühnen Pläne dem Commers | 


cial Elub vorlegen und in der nädhiten 
Woche wird er auch unter den Mit- 


gliedern des Merchants’ Club Freunde | 
Tuchen. | 

Here 
die Chicagper | 


für jene Sache zu gewinnen 
Wenn Einer, To it Sicherlich 
Burnham im Stande, 
Großtapitaliften für eine 
Schöpfung zu begetitern. 


Derartige 


Immer ihöner. 


Die Wegelagerer üben ihr Gemwerde 


| mit täglich zunehmender Tyrechheit aus. 


Heute Morgen um 7 Uhr ijt der Ren- 
tier $. D. Crane aus Rod Jsland an 


Fifth Avenue, zwiſchen Lake und Ran— 
dolph Straße, von zwei Strolchen miß— 


handelt worden, bis er betäubt nieder— 


7323 Meilen zurüd.); | 


ſank. Ul3 er wieder zu fi) kam, fehlten 


| R | ibm feine goldene Uhr und eine $25 
Liverpool: Germanic von NemYork. | 


enthaltende Börje. — Herr Crane hatte 
ji) während der legten drei Tage in 
Chicago aufgehalten und befand jich 
beute Morgen auf dem Wege zum 


Nortgweitern-Bahnhof, um nah Mil: | 
Nahe der Galle zmwis | 


waufee zu reifen. 
jchen Late und Randolph Straße ftieh 
er auf zwei Männer, von denen der 
Eine anfcheinend den Andern zu de- 
rauben im Begriff jtand. Crane cilte 
mutbhig dem vermeintlichen Opfer zu 
Hilfe, da masgten beide Kerle gegen ihn 
Front. Das Ergebniß iit ſchon oben 
gemeldet. — Der jolchermaßen Her— 


eingefallene hat fein Erlebni zwar der | 
Bolizei berichtet, jich aber richt dazu | 


veritanden, noch länger in Chicago zu 
bleiben. Er kehrte noch im Laufe des 
Vormittags unferer ungaitlidenStat 
den Rüden und fegte jeine Reife nach 
Milmwaufee fort. 


Zum BizerHonjul ernannt. 


Der hineftiche®efandte in Wafhing- 
ton hat den. hiefiaen Theehändler Day 
Iung Eheve benachrichtigt, daß er von 
dem Beherricher des himmliſchen Rei— 
ches zum Vize-Konful in Chicago er— 
nannt worden it. May Tung Cheve, 
beifer befannt unter dem Namen Hip 
Kung, ijt der älteite von drei Brüdern, 
melche gemeinjchaftlich in dem Gebäude 
Nr. 319 Clart Straße ein qutgehendes 
Gefchäft betreiben. Mehrere perfün- 
liche Freunde des neuen VBize-Konjuls 
veranitalteten ihm zu Ehren geitern 
Abend ein hochfeines Banfett, bei dem 
es Vogelneſter-Suppe, Haifiſch-Floſſen 
und andere exquiſite Leckerbiſſen gab. 
Die gelbe Karte in Hip Lungs Schau— 
fenſter iſt das kaiſerliche Konſulats— 


Zeichen. 


* Die Unterſuchung, welche Hilfsco— 
roner Remobds über den an anderer 
Stelle berichteten Leichenfund beim Ar— 
menhaus in Dunning angeſtellt hat, 
hat nichts zut Aufklärung des über der 
Geſchichte ſchwebenden Dunkels beige— 
tragen. 

* Zu einer Ordnungsſtrafe von 850 
wurde heute ein gewiſſer James O'— 
Meaba von dem Polizeirichter Chott 
verurtheilt, weil er geſtern Abend an 
der Ecke von Adams und Halſted Stra— 
ße einen 14jährigen Knaben mißhan— 
delt hatte. 

* Faſt eine Stunde lang machte ge— 
ſtern Abend an der W. Madiſon Stra— 
ße ein junger Burſche Namens Robert 
Schumann, der angetrunken war und 
die Paſſanten beläſtigte, dem rieſen— 
ſtarken Poliziſten John Caſſidy gu 
ſchaffen, ehe es dieſem gelang, ihn zu 
berhaften. Im Polizeigericht an der 
Desplaines Straße wurde Robert heu— 
te für ſeine Teufeleien zu 315 Strafe 
verdonnert. 


ni e n 
JFrau Emmagene 
und | 
| tete, daR die 


genwartig mit einem durchſch 


Int J 
Doppelte 


Geſellſchaften der No 


| eine Anzahl Extrazüge in Dienſt 


| Präjident Bafer 


| Veßteren aufaededt werden. 


a ont v no} 
traßenbahnverkehr u. 
einmal gründlich 
Komites für Straßer 
0 


arm: Tırer 
Ki 


tr chon 
zIilLurßen 


Inttan J + y r 21 2 M4 
Koſtenaufwande von 310.20 per Meile 


| aerernigt würden, gegen $17 pro Meile 


N 


im Nabre 1894 
vor Allem dem Einfluß der Civic SFede- 
ration zu verdanten fer. Die betreffen- 
den Zahlen für die beiden lebten 
waren: 1895 $18.50; 1896 $12.50. 
yn Bezug auf ven Straßenba) 
Dertehr befürwortete Her ©. 
Greeley, der Vorfiger des zultändigen 
Spezialfemites, taf die Straßendahn= 
und Weitieite 
angehalten werden Morgens 
und Abends, zwitchen 6 und. 8 Uhr, 
zu 


n⸗ 
— 


— 


d 
ie 

D= 
It 


* 
ten, 


ſtellen. 
phrey-Bills ſprachen die 
Partridge, 

Nathan und M. J. Carroll. 
E. P. Mu einem Y 


ih WW, 
Geſundheitsamtes, wur 


Nrafattiın Mom?2 
sstoreitot Bemis, 
Non Dr 
nr % 


rnn J 


geſtellten des 


bittere Kla— 


a 
* 


In 
De 


getroffen 
habe, um die Yöalinge der öffentlichen 
Schulen mit reinem Irinfwaffer zu 
Seine Bemühunaen in dies 


jer Angelegenheit. jeten bisher völlig 


terman dom Komite für&rziehungsme- 
jen reichte einen Bericht ein, in dem 
die Einführung der Lehre von ven 
Bürgerrechten und Pürgerpflichten a!s 
bejonderer Unterrichtsaegenftand für 
die Öffentlihen Schulen empfohlen 
wird. 

3um Schluß der Sibung ernannte 


m 


ein Fünfer-Komite, 
beitehend 

Eaſtman, Elbridge G. Keith, M. 3. 
Garrol, Edwin Burritt Smith nd 
Aıltam U. Vincent, welches die Hans 
dDidaten für die Beamtenwahl nomini: 
lung der Cicic Federation wird im 
Mai abgehalten werden. 


Bedeutendes Defizit. 


Der neusernannte ftaatliche®etreide- 
intpeftor, &. %. Noble, ift noch immer 
mit der Unterfuhung der Bücher jei- 
nes Vorgängers bejchäftigt, wobei al- 
lerlei erbauliche Geſchäftsmethoden des 
Bekannt⸗ 
lich iſt ſchon im Kreisgericht eineKlage 
cegen den früheren Inſpektor, Wright 


| M. Andrews mit Namen, jormie gegen 


deifen Büraen John PB. Hopkins ein=- 
gereicht worden, wobei e3 jih um Wie- 
dererlanguna von $40,000 handelt, Die 
Andrews leichtſinniger Weiſe ver— 
braucht haben ſoll. So ſollen bei— 
ſpielsweiſe auf den Zahlliſten ſeines 
Departements Perſonen verzeichnet ge— 
weſen ſein, die niemals auch nur einen 
einzigen Tag für den Getreide-Inſpek— 
tor thätig geweſen ſind, wozu unter 
anderen angeblich auch Chas. A. Wal— 
ters und Felix L. Senff, der frühere 
Privarſekretär von Hopkins gehören. 
Auch eine Anzahl der als „rückſtändige“ 
Gehälter“ gebuchten Poſten geben be— 
rechtigten Anlaß zu ſchweren Beden— 
ken, wie ſich denn weiterhin auch die 
Kaſſenbücher Andrews' in einem ge— 
radezu verwahrloſten Zuſtande befin— 
den ſollen. 
— — — 


Die Auſicht der Polize. 


- Hofpital ijt der Ge— 
B.L. Gerber aus Belle- 
pille, D., der in vorlegter Nacht in 
einer Gafje nahe Fit Acenue un) 
Ban Buren Straße mit einer Schuß 
mwunde im Kopfe bemußtlos aufgefuns 
den worden war, heute Morgen um 3 
Uhr geitorben. Zum Bewußtjein war 
er vorher nicht wieder gelangt. Di 
Polizei iſt nun, obſchon GerbersTaſchen 
leer und umgedreht waren, als man 
ihn fand, und trotz der Art ſeiner Ver— 
wundung, der Anſicht, daß Gerber ſich 
ſelber getödtet hat. Neben dem Ver— 
wundeten lag ein Revolver, aus dem 
nur ein Schuß abgefeuert war. Die im 
Kopfe des Todten gefundene Kugel iſt 
von dem Kaliber dieſer Waffe. Im 
Polizei -Hauptquartier nimmt man 
an, Gerber habe, um die Auszahlung 
feiner Lebensperficherung nicht zu ge— 
führden, den Eindrud erweden wollen, 
er jei da3 Opfer von Straßenräubern 
geworden. — Gerbers Angehörige find 
von feinem Ableben benachrichtigt wor- 
den und werden mwahrjcheinlich Heute 
Abend hier eintreffen. 


Im @ounty 
fchäftsreijende 


Unter verihäriter Anklage. 


au 


Spirituofen-Händler Y%. R. 
Rapp von Rr. 576 Milwaufee %oenue 
hat gegen jeinen früheren Agenten E. 
H.Braunihwe.g, den er vor einigereit 
bereit3 wegen Unterfchlagung verhaften 
ließ, jegt auch noch die Anklage der 
Wechſelfälſchung erhoben. Braun- 
ſchweig ſoll eine auf 880 lautende An⸗ 
weiſung mit dem Namen des Hrn. Rapp 
unterzeichnet und in Umlauf geſetzt ha⸗ 
ben. Eine Vorderhandlung des Fal— 
les wird am 3. April vor Polizeirich⸗ 
ter Severſon ſtattfinden. 


Der 


didaten. 
DieWahlkommiſſäre haben heute mit 
er ſchweren Arbeit, die verſchiedenen 
und Beanſtandungen ein— 


br 
tonteite 


| gehend zu unterfuchen, begonnen, und 


| Henty 2. Herb, F. 


| zahlreiche Politiker aller Barteien und 


ſich ſchon 


jeglichen Grades drängten 


N. | am frühen Vormittag in die Kanzlei= 
°3 | räumlichkeiten befagter Behörde, 
| offizielle 


Als 
Vertreter der Demokraten 
waren „Bobby“ Burke, Thomas Ga— 
ban und Elarence Darroiv erjchienenz 
J. Healy und God-⸗ 


frey Laughenry vertraten die republi—⸗ 


— eine Erſparniß, die 


Jahre 


kaniſche Partei, während Dr. H. S. 
Tahylor und andere gekommen wavden, 
die Rechte der Volkspartei zu wahren. 
Hinter ihnen aber ftanden wohl am 


| fünfzig Parteileuchten tleineren Kali= 


ber3s — Alderman-Kandidaten um 
Bewerber um TIomn-NMemter — die als ° 
le auf die Gelegenheit warteten, umge. 


| ihre Aniprüche geltend zu machen. Nun 


ein einziger perfönlicher Fall wurde in=. : 
deijen heute verhandelt, und das wau 
der Proteit gegen die Petition zu Guns 


| ften des Mlderman’s-Randivaten M, 


Degen Die berüchtigten Yume | 
Herren NM. | 
e 

Adolph 


Nalle von ein 


30. Ward. 


J. Prindiville (Volksparteiler) von den 
Da es ſich herausſtellte, 
ß die Unterſchriften auf der Petition 
und derſelben Hand her— 
rührten, ſo wurde derProteſt als völlig 


nn 


Wi 


BE ante 5 aN | berechtigt anerfannt. 
ge darüber geführt, daß der Schulratd ! 


| 


| 
| 
| 


Um 11 UHr tam dann der Unfprucdg 
der Volkspartei, einen Telbitjtändigen 
Plat auf den Wahlzetiel zu erhalten, 
zur Verhanvlung. 8. BP. Boyle fun 
girte ala Nechtsvertreter der beanltans 
deten Partei, während Henry 2. Herk, 
ala Nepräfentant der Togenannten 
wajichehten Bopuliften, auf demftampfs 
plaß erichten. Der Einwand gegem 
Zulaffung des Tidets der Volkspartei 
war darauf bafirt, daß leßtere bei den 
Nationalwahlen im Chicago nicht die 


| zwei Prozent aller abgegebenen Stim= 
| men auf fich vereint habe, welche Das 
Geſetz verlangt, um berechtigt zu jein, 


ı ren fol. Die nächte Seneralverfamme | 


: 5 * | Konvent-Nominationen zw machen, 
aus den Herren Srdney ©. | 


x x * 

Die „Municipal Voter3 League" 
hat heute wiederum mehrere Alvers 
men-Kandidaten indoffirt, während fie 
andere, als nicht empfehlensiverth, zus 
rückweiit. In Bezug auf. die Situation 


| in der 24. Ward, Spricht fich der Ert- 


| 


futiv-Ausfhuß der Liga wie folgt 
aus: „Die Dienfte Ald. Manterres im” 
Stadtrat) während der verfloffenen 
vier Jahre find von großem Nugen für 
das Allgemeinwohl geweſen und ges 
reihen ihm auc perfünlich zu Hoher 
Ehre. Wird er wiedergewählt, jo bürgt 
feine bisherige Amtsthätigteit für fein 
weiteres Verhalten. Die republitanifche 
Partei andererfeits hat’ durch ehrliche 
Vorwahlen und imEinverftändnig mit 
einer großen Anzahl guter Mitbürger 
jener Ward George WU. Carpenter als 
ihren Aldermans-Kandidaten aufge 
itellt. Deielbe tit ein junger Mann vom 
trefffichen perjönlichen Charaktereigen« 
ichaften und beiigt auch die nöthigem 
Fähigkeiten, um jich im öffentlichen Le= 
ben nüßlich zu machen. Der berathende 
Wusihuh der Liga, der jeiner Zeit Die 
Mahl Ald. Manierres empfahl, ift jeßt 
einitimmig der Anficht, daß alle gutem 
Bürger der Ward ihre Stimmen dem 
republifaniichen Kandidaten zumen- 
den jollten, und diejer Empfehlung 
ſchließt ſich auch das Exekutio-Komite 
an. Wir erjuchen daher ale Stimmges 
ber der 24. Ward, George A. Carpen⸗ 
ter zu ihrem Wertreter im Stabtatfl 
erwählen zu wollen.“ 

In der 2.Ward unterftügt die „Mus 
nicipal Woter3 Leaque“ die Kandibas 
tur Yuquitus N. Eddy's und legt es 
allen Wählern dringend an's Herz, 
ihm ihre Stimmen zuwenden zu wol⸗ 
len, da er zweifelsohne einen trefflichen 
Alderman abgeben werde. 

Unter allen Umſtänden wünſcht die 
Liga dem Stadtraths-Kandidaten Ed 7 
ward %. Gullerton, von der 9, Ward, 3 
eine gefalzene Niederlage, da vdejlen = 
„Record“ ein überaus jchlechter jei. Sie 7 
ferdert daher alle Bürger der Ward, 7 
die e3 ehrlich meinen, auf, fih um das 7 
Banner Rud. Hurt3 zu jchaaren und 
diejen in den Stadtrath zu entjenden, 7 
Auch Alderman George W. Shepe 7 
herd, den dieRepublifaner der 33. Warb 7 
wieder wufgeitelt haben, meift die = 
„Deunicipal VBoter3 Leaque” ganz ent» 7 
ichieden zurüd und indoffirt dafür die 
Randidatur Charles Bergners, der fi} 
als völlig Unabhängiger um einen Sig 
im Stadtrath bewirbt. „Einen befferen 7 
Vertreter” — fo lautet die Empfeh- 
lung der Liga — „als Herrn Bergner, 
fönnte die Ward nicht in den Stabts 7 
rath entjenden.“ Bergner ift vor 475 
Jahren in Deutichlarnd geboren, Hab 
eine qute Schulbildung gendffen und = 
betreibt in South Chicago ein große 4 
Farbivaaren- und Tapetengefhäft. = 
3 —,_—_—— —ñ ⸗ 


Das Weiter. “ 
* 

Dom Wetterburean auf dem Wupditerinmiinrig = 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetten 
für Illinois uud die angrenzenden Staaten im Aue | 


ſicht geſtellt: — 
* Schon beute Abend, etwas wärmer im; 
en und nördlichen Theilen; morgen zu 7 
PBewölttheit; Iebbajte nördliche inde. 
aderlich werden. FE, 
: Am Wllgemeinen ihön und ’ 
d und morgen; weränderliche Winde, > 
Theilweiie —— beute Aben 
inlich örtlie Regenihauer; — 
gen) us 


Aowa und Wiäconfiu: Bemölft amd mil 
Abend; mergen-Mmuibunaßlich. Wegen oder 
nördliche Winde, die nah Often unrichlagen. 777 
An Ebicaao stellt fh der Temperaturen 
unjerem lekteg Verichte wie folgt: Wh \ 
= rad; —158 2 Grad = Rul: ) 

orgen um 8 a u tute Nirag 
Grad üder Ruf. n 


DZ. 


EN 


2 





Abendp 
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Zerſtreuung von Sagelwolten 
durch Schießen. 


Die k. k. meteorologiſche Centralan— 
ftalt in Wien veröffentlicht einen ihr 
zugegangenen Bericht über Berjuche, 
die von einem Befiger ausgedehnter 
Weingärten an ver jüdlichen Abda— 
chung des Bachergebirges über DieWir: 
fung von Böllerjchiiften auf Hagel— 
und Gemitterwolten argejtellt worden 
find, Derjelbe errichtete auf jeine Ko- 
ften an fechs bochgelegenen Puntten in 
einer Ausdehnung von etiva 2 Kilome- 
ter ca. 1% engl. Meilen) Schießitatio- 
nen. Sebe derfelben beiteht aus einem 
hölzernen Gebäude, in meldhem 10 
Stüd jhwere Böller aufbewahrt mwer- 
den, wozu die Munition fid; in einer 
eimas abjeit3 liegenden Wulverhütte 
befindet. Ein Corps von ummohnen= 
den Winzern beiorgt freiwillig bei ber- 
annabendem Gemitier das Ablchtepen 
der Böller. Jede Hütte wird von fech3 
ann bedient, jo daß mit 60 Böllern, 
deren jeder eine Pulverladung von 120 
Gramm (etwa ein Viertel Pfund) er- 
2 | pält, ununterbrochen geichofien wird, 
| Die Wirkung diefes Schießens ift im 
| Xerlauf des porigenSommers von bie- 
| len Bewohnern der benadhbarten Stadt 


Ueberzieher | ten Bemwosnern der benach tat 
> .. P * * Win diſch ⸗ Feiſtriz beobachtet und feſt⸗ 
Spezial-Yerkauf von Anzügen zu 48. 00 | Spezial-Yerkauf von Anzügen zu 59. 40 J geſtellt worden. „Drohend ſchwarz 


| — * nt 
" M | drängten die Woltenmaflen von ben 
Männer, jhwarze und gemijchte zarben pradtvol— gemadht und garnirt | cords, Warren Gajlimeres und eleganten Scotch Plaids—in den neuejten M | einen Signalihuß begann gleichzeitig 


nichts wird gemacht, das bejjer ausjieht oder jich bejjer = 00 | Rrühjahrs: Kacons— Anzüge, welche wir einfauften, um ie GP das Schießen und nach wenigen Minus 
+ | für $12biS 815 zu verfaufen. Wir geben Guch die Gelegen: M 
zw 2 
— wun | 


MMONS 


Schuhe am 
Sheriff-⸗Verkauf 82e 


2600 Paar Männerſchuhe — 1500 Paar Damenſchuhe 
—800 Paar Damen Orfords—1200 Paar Mädchen: 
und Kinderihuhe— 700 Baar Kuabenihuhe. 


Männer-Patent-Lederihuhe — Männer-Kalb- 
Shuhbe— Männer lohfarbige Schuhe— Da 
men=Birt Kid Schuhe— Damen Feine Don» 
gola Schuhe— Damen lohfarbige Schuhe— 
Tamen-Orford Ties, in ſchwarz und lohfar— 
big —Knabkt Kalblederſchuhe Madchen ur. 
Kinder Viei Kid Schuhe. Waaren dieſer Sai— 
ſon, in franz. Zehen, Yale Zehen, Coin Zehen 
od. ſpißen Zehen-Congreß od. Knöpfe⸗Schuhe 
werth 85, 84, 83 und 82, Ihre Auswahl... 


2°. - ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.- 
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Wunder-Verfanf von Anzügen und Iebersichern. 


1,000 Frühjahrs:Unzüge und 300 Frühjahrs:Heberzieher, Amine 
jpeziell für diejen Derfauf gemacht—gemacht mit dem Dorfat, Alles und * Be 
Jedes zu übertreffen, was bisher geboten wurde—und das ift ohne Srage e 
mit diejem erreicht. Ganzwollene jchottifche Plaid Anzüge für Männer, 
wie Abbildung und I0 anderen Sacons—ganzwollenene blaue und febwarze 
Twilled Cheviot Männer-Anzüge, garantirt echte Karben. Dieje Anzüge 
find augerordentlich aut gemacht, haben ftarkes Sutter und wir garantiren 

— tadellofes Pajjen, befier als die, die gewöhnlich zu $10.00 verkauft werden. 
Meberzjieher jind aus durchaus ganzwollenen Diagonal Cheviots und hell- 
farbenen enalifchen Cafjimeres, haben feines Serge Körper- und feidenes 
2lermel- Sutter, nach neuejter Mode gejchnitten— würden zu $1O ein präch- 
tiger Werth jein. Auswahl in Anzügen und Meberziehern für morgen nur 


— — — —— — — — 


Ein 


nr 


— — 


— — 


— — ———— — 


präſentirt —Anzüge, welche gewöhnlich für 812.00 ver— ten kam Stillſtand in die Wolkenbewe— 
heit, jetzt zu kaufen —aber nur für dieſen Verkauf —zu ... 


Durchans ganzwollene hombinations-Inzüge für Knaben, 52.89. 


die Woltenwand, dieRänder des Trich 
B Knaben: Aunzüge— 


ter3 begannen zu freifen, bildeten im: 
mer meitere reife, bis jich das ganze 
m Alter 6.bis 15, 500 Konfirmations-Anzüge, Rod, zwei Paar Öojen und dazu paiiende 
a Solfsftappe, durchaus ganzwollene klaue und ihwarze Gheviots,. unbedingt als edht- 


Molfengebilde zeritreute, nicht nur 
fein Haaelichlag, auch) fein Platregen 
% farbig garantirt, Standard zuverläßliche Stoffe, und wir wiſſen, daß * 95 
m es erjter Ktlajje Naaren jind, fein Shoddy darin, e8 wurden niemals «Je 
u Lange Hojen-Anzüge für KAnaben— 
A Alter 13 bis 19, importirte engliiche Glay Diagonals, frei von Baummolle oder Shoddy, 


fiel nieder. Gechsmal im Laufe des 

— 8 > 2 ———— 

Sommers 1896 fand das Ereigniß 

J beſſere Werthe offerirt — Verkaufspreis 

ſpezielle Konfirmations-Anzüge, ebenſo durchaus ganzwollene elegante Seotch Plaids 
in den neuejten Mujtern, welche niemals unter $10.00 verfauft wur: dr 95 
94.99 
— 
nn 0 





Abendvoit 


Gelefenfte deutfche Zeitung 
des Wellens. 


die Wirkungsweiſe erſtreckte fi auf 
ungefähr eine Quadratmeile.“ Die 
Wiener meteorologiſche Centralanſtalt 
veröffentlicht dieſen merkwürdigen Be— 
richt ohne Commentar, womit ſie aus 
ſpricht, daß die behaupteten Erfahrun 
gen wenigſtens nicht dem Bereiche des 
UÜnmöglichen angehören und einer Prü 
fung an anderen Orten würdig ſind. 
Die Anſicht, daß Gewitter durch Schie 
ßen vertrieben werden können, herrſcht 
in manchen Gegenden der Alpen, ja, es 
ſind wegen angeblicher Gewitterzuſen— 
dungen durch Schießen ſchon Streitig 
keiten zwiſchen einzelnen Gemeinden 
entitanden. Im Jahre 1865 faßte eine 
rabe bei München gelegene Gemeinde 


Alle Henigkeiten für 1 ent. 





| Statt, ftetS mit gleich gutem Erfolge; 
8 den, in diejem Verfauf haben wir beide Lager auf unjern Yadentiichen 


Pier ? 
BANN 
£ — 
a ZN 
HL 
— 


IJ — Ihre Auswahl für 


Gelegenheit 





Belle deutfche Zeitung für 
Anzeigen. 


Kappe dazu paflend, niemals wurden Anzüge 
Kunichofen: Unzüge für Anaben— 
importirte blaue und jchwarze Gheviots und 
* en + 
an Zigarren und Tabat Geld zu jparen. 


| Combinations: Anzüge für Knaben— 
Alter 6 bis 15, 500 durchaus ganzwollene jchottiiche Twerds und 
Homejpung, Rod, zwei Baar Hojen und Golf: 
die jich beijer tragen oder mehr werth jind als s .99 
dieje offerivt— für ein Drittel des Geldes— usa 
| Berfaufs-Breis 
Alter 3 bis 15 Kahre — wir Fauften den ganzen Vorrath eines 
Nabrifanten—5000 Paar zum Berfauf, die unter gewöhnlichen 
| Berhältnifien das Doppelte fojten würden--feine 
echte jchottiiche Tweeds—feine beijer gemachten 5 Or 
für irgend einen Preis— Spezialpreis morgen... 
— Unicum Zigarren — 359,000 von den berühmten | Coral-—Lopez & Lopez, Fabrifanten — Reine Vuelta 
New York sc Straight Zigarren, 250 in lithographir- | Hapanna Wrapper, Binder und 
ten BlehKijten, $5.75—2 Bündel, iller, Euban Handgemadt, große 


203 Zifth Ave., Chicago, IH. 


@. Seidenberg &Eo. Zigarren—La Roja, Key Weit reiner Hadana — Davenvdort, 
Serd und Havana--Eramer Cigar Eo.’3 Pottamwattomie, 4 für 2öc— 
ran ine Sansa Baumann one 


10c Zigarren 2 — 
5c Zigarren für 


Bud: Zigarren — Eigene Vallend & Eo., wohlbes 
tannte Marfe, Standard 5c Straight Zigarre von 


Ehicago—per 1,000 $26.50; 
Kiite don 100 Stüc, 82.70 — 
5 Zigarren für 


&uprema—Uniere neue Marfe, 
feinjte Qualität Seed und Havana, 
Sumatra Decfblat, Handgentadt in 


3.12 


53.08 
Orte, 4 für 25, Alte — ». 


Key Weit Zigarre — Zilda Negalia Fina, La Fra— 


turna Yondres Gr., Ya lor de o 852 
Nellie—Eure Auswahl, 5 für 25c, 5 ‚+0 e) 
ER ana a aaa ee re 

ıS. Upman-—Lon. Perfectod und Perfectos, reiner 

Hapanazziller, feine SumatraDded- > A mw 

52.49 


blatt, reg. 3 für 256, Stüct Sc, 
BIER seen 

DVerbefierte Sweevers, lange Havana Ing 

Tyilllung, feine Spotted Wrapper, 5 u + 

206; Dev 3000.010, PEL WG ... „0x4... 


in Guba—10c Größe. 4 für 250 _ 
Kite von 50 Stüd, 2 für 25 Größe, 
3 für 2öc, Kifte von 25 Stüd 


$1.56 
62.05 








Kau-Tabak: 


Even Change 
Hiawatha Plug 
Glimar 
Kidapoo .... 
Butler’s Heart 


Lokalbericht. 


* Die Gläubiger der im letzten 
Sommer verkrachten Eiſenwaaren— 
Firma Parkhurſt K Wilkinſon haben 
geſtern im Sherman Houſe beſchloſſen, 


gene Rechnung förtzuſetzen. 


der aber völlig wirkungslos blieb, kam 
es in der vorletzten Nacht an der Ecke 
von Henry und Canal Str. zwiſchen 
dem Poliziſten Carroll umd mehreren 
verdächtigen Burſchen, die ſich in jener 
Gegend herumtrieben. Seine Abſicht, 
die Kerle zu verhaften, hat Carroll 
nicht ausführen können. 


5* Chas. N.Gordon, der neu=sernanne 
te Poſtmeiſter, hat ſich nach Waſhing— 
ton begeben, um die vorgeſchriebene 


Bürgſchaft im Vetrage von 8450,000 
Seine Bürgen ſind: Ber— 


zu ſtellen. 
nard A. Eckhart, Thomas P. Philipp, 
Edw. LWinslow, George M. Moul— 


ton, Jefferſon L. Fulton und David 


F. Crilly. 


* Richter Burke entſchied geſtern, 
daß die von einem gewiſfen Bernhard 
Siegle gegen den Grundeigenthums— 
händler Peter Van Vliſſinger anhän— 
gig gemachte Schadenerſatzklage jeder 
Begtündung entbehre und deshalb als 
unberechtigt abzuweiſen ſei. Der Klä— 
ges und der Verklagte kollidirten vor 
mehreren Jahren bei einerSpazierfahrt 
mit ihren Gefährten, und Van Vliſſin— 
= gen hatte daraufhin den Siegle we— 
gen ungebührlichen Betragens ver— 
haften laſſen. Siegle wurde freigeſpro— 
chen und machte ſeinerſeits eine auf 
$10,000 lautende Schadenerſatzklage 
gegen Van Vliſſingen anhängte. 
⸗Ein Pennbruder Namens John F. 
Hankins wurde geſtern in einer Apo⸗ 
thele an der W. Madilon Straße als 
er Briefmarken zu verfaufen Juchte, die 
= man für geitohlen hielt, verhaftet. Han 
Kind mohnt in dem Lowirhaus des Ro= 
hbert Hayes, Nr. 23 Madifon Str. Die- 
er Hahes meldete fich bei iver Polizei 
als Fürfprecher Für den Verhafteten. 
Er fagte, wenn die Marten gejtohlen 
koorden jeien, fo jet ein früherer Gajt 
Horn ihm, Namens Hal, ver Dieb. 
Unter Hales Bett habe er, Hayes, die 
Marten gefunden und fie dem Hanitins 
um-Bertauf überaeben. Auf wieje 
bin ift num zumädhft Hayes 
er in Haft genommen worden, auf 
ale wird nefahndet. 


U 


| fich 


* Zu einem Tebhaften Kugelmechiel, | 


| mung der Ottomanifchen Bant 


| Battle Ar Brand 

| vana gemischte Füllung, 
ıWrapper, ver 1000 #27, 3 Stück 10c, 
EEE BERN 04 55 wesen 


Star Union—Euban Perfectos— Pet of the Arıny, kurze H 
| Wrepper, 2 für 5 Cents, per 1,000 $18.00. 


6 


Padet gutem NRaud): 

- Tabat 

feifen 

Horn Mundipigen, u. 25c 4 Unzen Tin Bor aus Yafayette 


Mirture, fir 


Schtwiegerfohn des Sultans. 
Das „Berl. Tagebl.” fchreibt: Wir 


nen gewillen Eduard Güttler berichtet, 
der von der Staatsanwaltichaft in 


man ı Dortmund wegen verjchiedener Betrü- 
eine Attiengejellichaft zu gründen, und | 
das Gejhäft ihrer Schuldner auf eis | 


gereien und Veruntreuungen verfolgt 
{ g 


5 Zoll Eigarren, lange Das 


Sumatra 1 40 
81. 


avana Filler und feiner Havana Seed 9 w 


De 





Rombinations:Dfeifen-Derkauf. 
Pieife-und Tabak zum Preiie der Pfeife. 
10° Brier Pfeifen — Rubber 
und 
Brand Rauch- Tabaf 


Rit | 


dc 


- mit 5e) 


—X 


neue Imitation Amber und 


4360 


Packet Standard 


de 


gute Cob Pfeifen 





Naudhtabat x 


Soldier Boy,t......4 9. ya ee 
Nellow Kadet, 1 

Wind Mill, 4 

Faſhion, 

Miner's Extra, 

Yun Yun, 4 





und mweiß gefledt, doch jo, daß Jeine 
bier Beine ganz weiß Jind. 


im ganzen Reiche nach folch’ paffenden 


| Zhieren, und hat man fie gefunden, fo 


mird und unlängit in Yaram, mo er, 


für einen ingenieur, 
deutichen Patentanwalt und königlich 
preußiichen Premterleutnant der Re— 


ı jerve, fommandirt zur Dienftleiftung 
| bei dem Sultan, 


und Schwiegerjohn 
in spe des Sultans ausgab, verhaftet 
wurde, 


taiferlich | 


Güttler am 3. d. Mt3. vor dem dorti= | 


gen Strafgerichte, um fich wegen Zech— 


prellung und Falfchmeldung zu ver= | 


antmortsn. 
de, war der Angeklagte in Konitanti- 


Wie bereits berichtet wur= | 


nopel, wo er angeblich beim “Sultan | 
Zutritt hatte und zu deilen Schmwieger= | 


fohn auserjehen war. Nach der Stür- 
dur 
die AUrmenier, mit Denen er gemeinjame 
Sache gemacht, ijt er von dort entflo- 
ben, wobei er fich die Freiheit nahm, 
das Paßviſum des öſterreichiſch-unga— 
riſchen Konſulates zu fälſchen, was er 
auch einbekannte. In Weißkirchen 


(Ungarn) lernte er das Fräulein Irma der vorgefchriebenen Färbung, die man 


in Fuſchimi bei Kyito vorfand, verwen- 
det, doch erhielten ſie keinen Titel mehr 


Ludwig kennen, mit welchem er vor 
dem dortigen Standesamte eine Ehe 
ſchließen wollte, nachdem er von der 
Braut 40 Gulden erhalten hatte. Da 
er aber den Beweis, daß er ledig ſei, 
nicht erbringen konnte, wollte der 


vornehmen. Güttler verſchwand darauf 
aus Weißkirchen, um bald darauf in 
Agram aufzutauchen, wo ſeine Ver— 
haftung erfolgte. Der Richter 
den Angeklagten der Falſchmeldung 
und des Betruges ſchuldig und verur— 
theilte ihn zu einmonatlicher Freiheits— 
ſtrafe. Der Verurtheilte erklärt 
mit dem Urtheil zufrieden. Güt'er 
wird nach Verbüßung der Arreſtſtrafe 
nach Deutſchland ausgeliefert werden. 


Vornehme Ochſen. 


Nach alter japanifcher Sitte mird 
beim Begräbniß eines Kaiſers oder ei— 
ner Kaiſerin der Leichenwagen von vier 
ſchön geſchmückten Ochſen gezogen. 
Dieſe Ochſen müſſen eine ganz be— 


ſtimmte Färbung haben; der erſte iſt 


am ganzen Leibe ſchwarz, der zweiie 


ebenſo bis auf die Stirn, die weiß ſein 
muß; ber dritte ift jhmarz und roth⸗ 


braun gefledt und der vierte jhwarz 


fand | 


ſich 


en Range Siu-Go-J erhoben, ſo 
Wie uns nun aus der kroati— I x 


ı ichen Hauptitadt gemeldet wird, ftand 


werden oder vielmehr wurden fie bi3- 
ber zu dem Range Siu=&o 
erhoben; denn Niemand durfte dem 
Katlerpaare nahen, der nicht einen ber 
jehzehn Ränge (Kurai) von Ta bis 
VIIlb einnahm (Auch 


heute 


macht.) Waren die vier Ochſen zum 
mußte 
aller Ackerbau bis zum Begräbniß ru— 
hen. Um zu verhüten, daß die Ochſen 
während der Beſtattung ſich beſchmutz— 
ten, wurden ſie wochenlang vorher mit 
Goma oder Seſam gefüttert und ſehr 
ſorgſam behandelt. Nach der Beſtat— 
tung wurden die betitelten Ochſen ei— 
nem Zuchtſtall übergeben und 
weiterhin gut gepflegt, doch gingen ſie 
wegen des Seſamfutters bald zu Grun— 
de. Unter dem Einfluß der neueren 
Umwälzung, die manche 
mit ſich brachte, wurden bei dem Be— 


gräbniß der im letzten Januar verſtor— 
benen Mutter des regierenden Kaiſers, 


| 
| 


ber Wittme des vorigen Kaiſers Ko— 
mei Taenno, zwar au) vier Ochien mit 


und fie wurden auch nicht mehr mochen- 
fang mit Sefam gefüttert, 


- un „es | Mittel ein. 
Standesbeamte die Zipiltrauung nicht | 


I 


I 


| 
} 


I 
l 





Die Bermögensftatiitit für Deffen- 
Naſſau. 

Von den zur Ergänzungsſteuer ver— 

anlagten Vermögen bilden die kleinen 


| Vermögen vom 6—20,000 falt dieHälf- 
in Heffen-Naflau | 


ı 39,866 bon 84,176, meitere25,206 hat- | ziale, 2 Deutih-Natiomale, 3 Sozial- 


ver Gejammtheit 


ten Vermögen von 100,000 M., 7954 


bon 100,000 bis 500,000 M., 896 has | 


ben die halde Milfton überfchritten, 
müffen aber bei der ganzen Million 
Halt machen, 377 find in der einfachen 
Millionärklaffe, die gerade bis zur 
zweiten Milton heranweicht und 217 
haben auch die zwei Millionen über- 
ſchritten. Wuch hier wieder ift 
Reaierunasberirt Wiesbaden hervor- 
tagend betheiligt. Cr ftellt über die 
Hälfte wer Genfiten, nämlich 45,406, 
davon 21,319 mit 6—20,000 M. Ber: 
mögen, 17,403 mit Vermögen bi3 zu 


100,000 Mart, ferner 5412, vie bi zu | 


Stirbt ein | 
EN. E » | Kailer oder eine Kaiferin, jo Jucht man 
haben unter diejer Spigntarte über eis | I I 


noch | 
wird am japaniichen Hofe von diejer | 
| Regel nur felten eine Musnahme ae= | 


aud 


Aufklärung | 


DER | Die gewählten fünf Antijemiten, unter 





zur ganzen Million, 334 einfache Mil- | 


tionäre und 205 ganz „Ichmwere, Leute, | Pemerkten und 


bei denen zwer Millionen ein übermwun 


ı dener Standpunft ift. Unter den Mil 
| fionenbejigern find 17 Lanbbewohner, | 
ı in ganz Heffen-Naffau 30Männer vom 
$ oder VD | 


Larıde, die übrigen find Stäbdter. 
Bon den. 594 Millionären der Pro- 


| vinz fommen 539 auf den Regievungs 
bezirt Wiesbaden, 
derum wohnen 479 in den Stadtfreifen | 
> | 

ranf= | 36 uber? ( 
| feinem Landgut in Maconnais Gemit 


und von diefen wie 


Frankfurt und Wiesbaden. 
furt hat 204 einfache und 150 mehr 


fade Millionäre, Wiesbaden deren 91 | 
Much das Land Stellt im Res | 
17 | 


und DA 
YUV OS. 
gterungsbezirt jeine Milltonäre, 
bollwichtige Männer, von denen 5 troß 


aller Nothlage der Landivirthichaft es | 
haben; | 
einer von diefen hat fogar dieyünfzahl | 
und ein | 
anderer tjt Schon über die erfte Million | 
bom ztoeitenDußend hinausgefommen. | 
| Von den Städtern, Die mit einer Mehrs | 
' zahl von Millionen belastet find, hat. | 
der reichitergrantfurter, Rothichitd, am | 
Ihmerften zu tragen: er muß fich mit | 
Er: | 
heblich Teichter haben e3 fchon die 10 
die nur-je 10 bis 20 | 
Von wa | 
an aeht'3 rapide abwärts: 21 Perfo- | 
nen müflen mit 5 bis 10Milfionen vor: | 
vehmen, 165 aar bei 2 bi3 5 Mil- | 


über zwei Millionen aebracht 


der Millionen überfchritten, 


215—216 Millionen abplagen. 


Nächſtreichſten, 
Millionen ihr eigen nennen. 


lieb 
lionen zufrieden ſein, und 334 arme 
Schächer ſind genöthigt, ſich als ein— 


ſondern fache Millionäre durchs Leben zu ſchla— 


nahmen dafür unſchädlichere ſtopfende | Br 


— 


Oeiterreihiihe Wahlen. 


Das Gejammtergebniß der am 10. 


ı März jtattgefundenen 20 Reichsrathes 


wahlen der allgemeinen Wählerflaffe 


| in Nieder-Defterreich, Mähren, Schle- 


fien, Kärnten und Salzburg tt fol 
gendes: Gewählt ſind 9 Chriſtlich-So— 


demokvaten, 4 Tſchechen, 1 Katholiſch— 
Konſervativer; außerdem iſt eineStich— 
wahl in Brünn erforderlich. In den 
vier Wahlkoeiſen Nieder-Oeſſerreichs 
drangen ausſchließlich die Chriſtlich— 
Sozialen durch. — In Wien unterla— 


| gen alle fozialdemofratijchen Kandida- 


ten mit Zuljammen 88,000 Stimmen. 


ihnen Vizebürgenmeijter Queger, er 
hielten 115,000 Stimmen; die deutjd;- 
fortjchrittlichen Mandidaten erhielten 
7000 Stimmen. 


einer halben Million tommen, 733 bis | Lejet die Sonutagsbeilage der Abendyofl 


| ben Erftaunen 





den Beichluß, daß in ihrem Orte beim 
Herannahben von®emittern Böller ab 
oefeuert werben dürften, da die ihrer 
lur zunädjit gelegenen Ortichaften 
dasfelbe Wetterſchießen vornahmen, 
wodurch dieſe verſchont, die eigene Ge 
meinde aber von den Unwettern ver 
heert werde. Dieſe Anſicht ſteht übri 


gens vollſtändig derjenigen entgegen, 


daß durch Kanonenſchüſſe Regen her 
vorgerufen werden könne, eine Mei 


nung, die in unſerem Lande zu prak— 


tiſchen Verſuchen führte, welche mit 
völligem Fiasco endigten. Der Ge— 
brauch, Gewitterwolken durch Kano 
nenſchüſſe zu vertreiben, findet ſich 
ſchon im Jahre 1680. Wie Arago be 
richtet, erzählt der Seefahrer Graf v. 
Forbin in ſeinen Denkwürdigkeiten: 
„Während unſeres Aufenthalts an der 
“vülte bei Cartagena in Siüd-Amerifa 
bildeten ich täglicd) gegen 4 Uhr Nach 
mittags Gewitter, deren von furchtba: 
ven Donnerichlägen begleitete Blibe in 
der Stadt Verheerungen 


nonendonner das Geheimniß aefunden, 
fie zu zerftreuen. Als die Spanier dies 
ſahen, daß nach der 
zweiten oder dritten Salve das Gemit- 


ter gänzlich zerjtreut war, Schienen fie 
| { 


über dieles Wunder, das fie fich nicht 
zu ertlären wußten, betroffen und aa 
und Schreden darüber 
su erkennen.“ Ein ehemaliger See 


| Officier, der Marquis von Chevrierg, 


mar bon der Thatfache, daß Kanonen 
Donner auf dein Meere Die Gemitter 
zerftreut, jo feit überzeugt, daß er auf 


ter und Hagel durch diefes Mittel be- 
kämpfen ließ und dabei jährlih 2—3 
Cıntner Schießpulver verbrauchte. Der 
Erfolg muß, nach Unficht der dortigen 
Landleute, zufriedenitelend gemejen 
jein, denn nach dem Tode des Mar: 
quis Teste die Gemeinde das Wetter: 
ihießen fort und im Jahre 1806 war 
dasjelbe in mehr als einem Dubend 
Gemeinden Franfreihs üblih. Man 
benugte ausnahmslos Böller, die meijt 
auf Anhöhen untergebracht und abae= 
feuert murden. Wraao hielt die bier 
angeführten Erfahrungen mit Recht 
nicht für ausreichendeBemweife, daß Ka= 
nonenjchüffe Gemitter (und Hagelmol- 
fen) zeritreuen, und mie darauf hin, 
daß bisweilen gewaltige Kanonaden 
den Ausbruch von Gemittern durchaus 
nicht verhindert haben. Den von ihm 
beigebrachten Belegen fönnte man aus 
neuerer Zeit noch die Schlacht von Gol- 
ferino hinzufügen, während deren troß 


des furdtbaren Sanonendonners aus. 


Hunderten von Geihügen Nachmittags 
gegen 44 Uhr ein Gemitter ausbrad, 
das jogar auf dem ganzen Schladt- 
felde zum Einftellen des Kampfes nö- 
thigte. Eine ſolche Thatſache muß im— 
merhin als ſchwerwiegender Beweis ge— 
gen die behauptete Wirkung des Ge⸗ 
ſchütdonners betrachtet werden. Fru— 
her hat man auch dem Glockengeläute 
eine gewittervertreibende Kraft beige— 
legt, ein Aberglaube, der durch die 
Tatfache, daß in der Nacht vom 14. 
zum 15. April 1718 der Blitz in 24 
Kirchen der Bretagne einſchlug, wo 
man läutete, um ihn zu vertreiben, 
ebenſo wenig erſchüttert wurde, als 
durch die Hir‘enbriefe einiger aufge— 
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Unter erdrüdender Steuerlaft. 


sn zahlreichen Ortichaften des Pro— 


hibittonsftaatesMaine lajten jo jchwere | — fireich 
ı der „Zomns“ zu jtreiden, noch nich: 


| Steuern auf den Bewohnern, daß die- 


jen oft nur die Wahl 
wanderung und 
Wo immer die Steuerrate 


zwiſchen Aus— 


die 


von 23 Procent erreicht, beginnen ſich 


Zeichen des Verfalls bemerkbar zu ma- gren 
Gebiet 


| en und wie die Ratten ein jintendes 


anrichteten, | 
| Graf V’Eftrees aber hatte in dem Ka 


klärten Biſchöfe. Erſt die Wiſſenſchaft 
hat hier Abhilfe geſchaffen, und gegen- 


wärtig verſieht man die Kirchthürme 
mit Blitzableitern. 
em > ski] un 
— Der Koupe-Räuber. — „Mir bat 
diefer Gauner auch etwag geraubt; als 


ich erwachte, ih: mi ; 
Bee te, merkte ich: mir fehlt ein 


Schiff, To ziehen die 
Einwohner fort, um dem 
Ruin zu entgehen. 
ihr Hab und Gut nicht losfchlagen kön— 
nen, leben in einem conitanten Rampfe 
den laminenartig 
Schulden, bis ihnen die Dächer über 
dem Kopfe zufammenfallen. 


mit 


die „Zomns“ einen einzigen Ausweg 
und biejer beiteht darin, daß fie von 
der Legislatur die Genehmigung er» 


iwirten, jich als „Pflanzung“ verwalten | 
Wenn nämlicdy der einges | 
Ihäßte Steuerwerth einer folchen die | 
Summe von $40,000 nicht iiberiteigt, | 
müffen die Ort3armen einer „Pflan= | 


‚u Dürfen, 


ung“ von dem nädhjliten, Tomn“ unter- 
halten erden. Vor vier Jahren 
haben haben vier und vor zwei Jahren 


‚inet weitere „Tomas“ zu eriftiren auf: | 


aehört und in diefem Winter hat Mar- 
field in PBenobäcot County um die ent- 
Iprehende Erlaubniß nachgeſucht. 
Rome in Kennebec County würde gern 
das Gleihe thun, 
Factionen dies zur Zeit unmöglich 
machten, Der eingejhätte Steuer: 
mwerih von Marfield ift während der 
legten drei Jahre nahezu um die Hälfte 
zurüdgegangen. Ym Jahre 1894 jeg- 
ten die Aſſeſſoren des „Towns“ den 
Steuerwerth auf 8345, 280 feſt und dieſe 
Summe wurde von den Staat3-Affel- 
foren auf $45,600 erhöht, im verfloj- 
jenen Jahre dagegen betrugen die be> 
treffenden Summen nur $21,266 bzw. 
$28,600, troßdem ber wirkliche Werth- 
rüdgang nicht mehr ala 15 Procent be- 
trug. Die mohlhabenderen Bewohner 
von Marfield zogen nämlich mit ihrem 
beweglichen Eigenthumfort und über: 
ließen einfach der Behörde ihre Anme- 
ien für die rüdftändigen Steuern. 


Diarfield hat jegt bei einer Bermohner: | 
eingeichäßten | 
eine | 
Steuerrate von 3.4 Procent, doch kann | 


zahl von 134 einen 
Steuerwerth von $21,000 und 


der Drt feinen Verpflichtungen nicht 
nachkommen. Glüdlicherweife hat der 


Ort bisher feine Armen zu unterhalten | 


gehabt, und wenn diefer Fall eintreten 
follte, dann würden die noch vorhande- 
nen Bewohner fchleunigft den Wan- 
deritab ergreifen. Schlimmer liegen 
die Verhältniffe in Rome, das bei ei- 
ner Bemwohnerzahl von. ca. 300 einen 
eingefhägten Steuerwertb bon $82,- 
757 bat. In Rome gibt e3 nämlich fo 
piele Ortsarme, daß die jährliche 
Steuerrate bis auf vier Procent ge= 
itiegen ift. Aus diefem Grunde find 
zahlreiche Farmer fortgezogen, um als 
Hauftrer, Holzfäller u. j. w. ihr Brot 
zu verdienen; andere haben ihr ge= 
iammtes Hab und Gut in Zahlungs- 
ftatt für rüdftändige Steuern dem 
„Ion“ überwiefen und find in ba3 
Mrmenhaug gegangen. Die Behörden 
waren außer Stande, Ddiejes Eigen: 
thum zu verfaufen, und die folge war 
eine weitere Frhöbuna ber Steuern. 


Armenhaus bleibt. | 
| und Wirthichaftsgebäude an der Orts 


wohlhabenden | 
drohenden | 
Die Leute, welche | 


wachſenden 
Aeckern gezogen, was darin ſteckt, und 


Um bie | 


Steuerlajten zu verringern, gibt eg für | DEN s 
| Seit etiva 300 Bewohner und von die: 


wenn nicht zivei | 


' Gegen Ble Degtadatfer zur „Pflans 
| zung” erheben nur wenige Bewohner 


Ginjprud und deshalb hat die Legis 
latur der Petition, Rome von der Liite 


ftattgegeben. Werkwürdige Zujtände 
berrjchen in dem Orte. Nicht wenige 
yarmer, welche im Belige quter Wohn 


arenze waren, haben diejelben auf das 
eines benachbarten Fleckens 
Schaffen lafler und fi dadurch ber 
Steuerzahlung entzogen. Gebäude, 
welche zu weit von ber Grenze lagen, 
find zum Theil abgebroden und jen 
feitö derfelben wieder errichtet worden. 
Durch Raubbau mird aus den 


die Waldbejtände werden gefällt. Im 
dem Centrum von Rome gibt es zur 


fen find mindejtens 10 Procent arme 
Leute, die auf die öffentliche Wohlthä-- 
tigteit angewiefen find. 

Ueberaus traurig find derartige Zu- 
ftände, allein der fremdgeborene Bür- 
ger hat mwenigjtens die Genugthuung, 
daß nicht ihm die Schuld daran im die 
Schuhe aejchoben werden fann. € 
ift unverfilfhte Yantee-Mikmwirth- 
ichaft, welche die Jammerlage verurs 
fad;t hat. 

— ;n den xrerjen Der 
Dresdener Hofaejellihaft erzählt mar 
fich folgende Zagdaeihichte. mn den 
prächtigen Waldungen ber Dresdener 
Haide, mofelbit alljährlich Hofjagden 
ftatfinden, .‚erden vom Forſtperſonale 
ſtets einige capitale Stücke Hochwild 
bereit gehalten. Die Thiere werden 
das ganze Jahr über gehegt und ge— 
pflegt und wenn die königliche Jagd 
ſtatifindet, in den Schuß getrieben. 
Schon im vorigen Jahre war es auf- 
gefallen, daß kurz vor dem Tage der 
Jagd kein einziges Thier zu ſehen war, 
und zum großen Leidweſen der hohen 
Jagdgeſellſchaft und des verdutzten 
Forſtperſonals fiel die Yagdbeute in 
dem ohnehin mwildarmen Jagdrebiere 
recht färglich aus. Niemand mußte, 
wer das Hochmild verjagt haben 


*fönnte. Wer beichreibt aber in diejem 


Kahre den Schreden der Waidmänner, 
als auch bei der fürzlich abgehaltenen 
Hohmildjagd von ziemlih einem 
Dugend Stüd gezogenen Wild nur ein 
einziges die Schußlinie paffirte. Die 
hoben Yaadgäfte waren natürlich hier- 
über abermals richt jehr erfreut, und 
mit der fröhlichen Jagdijtimmung war 
e3 auch für diefes Mal wieder gründ- 
lich vorbei. Vor einigen Tagen nun 
gelang es dem FForitperfonale, ben 
Grund der eigenthümlichen Erjchei- 
nung aufzudeden. Ein Waldarbeiter, 
den man mit der Pflege und Abwar- 
tung des Hochmildes betraut hatte, 
hatte fich derartia am die prächtigen 
Ihiere gewöhnt, daß er es nicht über 
das Herz bringen fonnte, biejelben 
dem Tode zu überliefern. Deshalb 
ließ er die Ihiere am Xage bor ber 
‘Jagd in das benachbarte Revier und fo 
fam e3, daß nur ein einziges Stüd 
Hohmild zur Strede gebracht werben 
fonnte. 

Das älteſte Spielhaus 
des Staates Maine befindet ſich in 
Weſt Gardiner; daſſelbe wurde vor 
104 Jahren errichtet 
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1000 1002 & 1004 z0.(0. 


CHICAGO: 


Samitag, den 27. März. 


Spezial-Berfauf: 2 
Topfpflanzen in voller Blüthe! 


Sroße Hyazinthen in voller Blüthe, irgend 5e 
welche Farbe, das Stück ...... ........ — 


ſroße Tulpen in voller Blüthe, irgend welche 5e 
Faͤrben, 2in einem Topf 
und viele andere Sorten zu gleich niedtigen Preiſen. 
Main Floor. 
Maiglöckchen⸗Seife — Sie wiſſen was ſie 10€ 
werth ift, Samftag die Schadhtel 
No. 16 ganzjeidenes Band in jchwarz oder 8 
weiß, werth 1öc, die Yard c 
No. 12 ganzjeidenes Band, jehwarz oder weiß 6 
DIE DAED .:00.0 0000 0000 Mine aan sehe c 
No. 40 ſchwere ganzſeidene Tafettabänder, 19 
werth 306, nenejte Schatttrungen, Yard. c 
x insstpff__5 Haken Foiter Schnür 
6 rtra jpeziell Glace-Handihuhe, groß 
- — — grau und braun — 
früher $1.75, 98c und 79c—- * 
Sauiſtag.. 39e 
Feine Qualität or gap für Damen, leder 
überzogene Schnallen — lohfarbig und 4C 
ſchwarz, werth 350 1 de 
Garantirte reinleinene hohlgeſäumte Taſchen⸗ Ic 
tücher fire Damen, werth 10c * 
81. 50 ——— em. 26 Zoll, Para= 
on Gejtell; Stahlitange, fancy Congo 
8 sslf__Im Gaudy = Departement— 
Spt; iell Pipe Stem Stid Candy, afe Ic 
fortirte Flavors, 5 Stids für o 
& 3 In Strumpfwaaren und Un— 
2 — 
Speziell - terzeug--um zu röumen— 
Schwarze gerippte wollene Kinderſtrumpfe 1 5e 
alle Größen —werth 3560 das Paar oO 
Gute 19 Merino Männer-Socden 
10c ehtichwarze baummollene Damenjtrümpfe .6c 


50 Dänner-Unterhemden und Beinkleider... 15c 
35c Kinder-Unterhemden und Beinkleider ....15c 


Schuhe. 
&5 ijt immer großer Zulauf zu diefem Departes 
ment Samjtags-—und es fommen immer mehr 
fein Wunder, wenn wir Bargains offeriren wie 
die folgenden— 
350 Paar feine Kalbleder Gaitor Schuhe für Mäns 
. ner, jolides Veder und gut gemadt, jedes Paar 
garantirt, Grüßen 6 und 7, wirflider 69€ 
Werth $1.75, Samitag Ie 
475 Paar 1.48 Anöpf-Schuhe für Damen—aus feis 
nem dauerhaften Kid aemact — jolide Xeder 
Gounters u. Sohblen--zum Schnüren vd. 95C 
Knöpfen--jede Größe—Sumitag.... ...- I) 
3,50 feine handgemwendete Kid Schuhe für —— 
alles gute Größen u. meiſtens neue 68 
Fagons—eine Job Lot Samſtag zu = 1 95 
Fine und dauerhafte Orford Schuhe für Daımen— 
jede Facon — wirflier Werth) 1.68 — 98e 
jede Größe nur « 
Knaben-Schuhe. Außerordentlich dauerhaft—keine 
beſſeren im Markte — ein richtiger Bar— 980 
gain—wirkl. Werth 1.60-Größ 12b.528828 
Mädchen feinſte Knöpf- und Schnürſchuhe — gute 
Größen, und Preiſe bedeuteud unter 
dem Werthe, Schuhe werth $1.50 jeßt... 


Zweiter Floor. 


4800 Nd3. Leinen finiijh Handtuchgeug— 
rothe u. blaue Ränder, wert) 7c, per Vd. 

Shelf:Oeltud, 12 Zoll breit, alle 
per Yard 

Ertra jchwere Stroh-Matting, neue 
Muiter, per Yard 

72 Zoll breites Boden-Deltuch, werth 65t, 
per Yard 


98c 
31 


10€ 
45c 


Geleguaphifihe Jiolizen. 


Auland 


— Der Bundesfenat beichäftigte fich 
geftern auch wieder eine Zeitlang mit 
der Banferottoorlage. 

— Der Freibrief von „Groß New 
Dorf“ ift in der New Yorker Staatöle- 
gislatur mit 39 gegen 9 Stimmen gut— 
geheißen morden. 

— Die Freifilber-Republifaner von 
Nebrasfa hielten in Lincoln eine Kon 
vention ab und gründeten eine bejon= 
ders Bartei-Drganijation. 

— Gouverneur Holcomb von Ne= 
brasfa unterzeichnete die Vorlage, wel— 
che $100,000 für die Trans-Mifliffip- 
pisAusftellung vermilligt. 

— Die Gold-Rejerve im Bundes 
Schatamt betrug nad dem lebten Be- 
eiht $151,745,980, der gejfammte 
Baarvorratl) $218,687,928. 

— Frl. Kittie Clark in Galesbura, 
SuU., Lehrerin an einer der öffentlichen 
Schulen und eine in weiten Kreifen be- 
fannte Perfönlichteit, beging in einem 
Anfall zeitweiligen Wahnfinns Selbft- 
mord duch Erjchießen. 

— In Indianapoli3 hat fich das 
Supreme-Konzil des „Order of Equi— 
ty“, welches in 15 Staaten Gejchäfte 
macht, für banferott erklärt. Diefe 
Inſtitution war ähnlich organifirt, wie 
der „Order of the Xron Hall“, 


— Die Staatslegislatur von Colo= 
tado hat ein Gejeg angenommen, mo= 
nad) die Todesjtrafe in Colotado ab= 
geichafft wird. E3 heißt, daß der Gou= 
verneur die Vorlage unterfchreiben wers 
de. 


Sm Abgeordnetenhaus der 
Staatslegislatur von Jomwa wurde der 
Zujaß angenommen, welcher bejtimmt, 
daß auf dem amtliden Stimmzettel 
fein Name mehr, al3 einmal für das- 
jelbe Amt erjcheinen fol. 


— Aus Marfhfield, Wis., wird ge- 


| 


meldet: Bei dem Verfuch, Möbel aus 


einem brennenden Haus zu retten, fam 
Hr. Boland, ein betagter Einwohner 
in Me Milan, in den Flammen um, 
und jeine Gattin erlitt jchredliche 


Brandimwunden. 

— Ein heftiger Nordmweit:Sturm 
brad) an der Südfüfte von Long X3- 
land, N. 9., los. Nähere Mittheilun- 
gen über die Folgen desjelben find noch 
‚nicht zu erlangen. Die Probefahrt des 
Kanonenbootes „Wilmington“ mußte 
wegen des Sturmes verjchoben werben. 


In einem Streit über die Grenz- 

linie zmifchen den beiderfeitigen Befih- 
Ttüden tödtete der 5jährige Landiwirth 
John Steele in Eddypille, Ja., den 25- 
jährigen Nachbarn Kate Warner. Der 
Mörder und feine drei Söhne wurden 
verhaftet. 


— Einer nad) dem andern der ame- 
tifanifchen Bürger, melde noch auf 
Cuba eingeferfert find, wird jet frei- 
gelafien, und der ameritanijche Gene- 
raltonjul Zee ift jeßt auch mit dem Ton 
und Benehmen der jpanijchen Beamten 
im Palais in Havanna zufrieden. 

— In Carnegie: „Edgar Thompfon 
Steel Works“ zu Vraddod, Pa., zer: 
Iprang ein großed Schwungrad, wobei 
der Arbeiter David Hugo augenblid- 
lich getödtet, und Georg Snyder jehwer 
verlegt wurde. Die Werke müflen eine 
Zeitlang geichloffen bleiben. 

— Unmeit Bladsburg, ©. E., ent- 
gleifte nächtlicherweile ein Perfonen- 
zug der Southern Bahn, und der Poft- 
clert Major R. ©, Manzfield, ein 


Zweiter Floor (fortießung): 
60 Zoll breite Nottinghau Spigen:Gar: DM 
dinen-Neg, 40c Sorte, per Yard 25 
Erıra feine Spigen-Gardinen, Brüfiel.Effekte, 3% 
ND3. lang, 60 Zoll breit, gefauft uın zu 2 98 
4.50 verkauft zu werden. Samstag, Paar ®+® 
7 Fuß neue Patent Gardinen-Stretchers, 98e 
immer zu $1.50 verfauft,!Samitag...... e 
Damen-Beinkleider mit Eluiter Tucks, 12!e 
— weh: — mug 2 
uslin Nachtkleider für Damen, früher 
FOUND BI... —— 98e 
Fanch karrirte Kleiderröcke für Damen, 1 39 
._4Y)d8. weit, bejtes Futter u. Einfafiung 4 +% 
Frühjahrs:Wrappers für Damen in fhwarz oder 
blau— Note Front nnd Rücen—Braid- 69€ 
Bejag— 31% Hp. Na -Größengs4 bis 44 V 
$1.50 Mädchen: Reefers in blau, roth oder 79 
I 
Frühjahrsftappen für Kinder mit fteifer 19€ 
Kronen. jeid. Quaiten—braun u. blau. e 
Mädchen-Gaves, beiegt mit Quills und 25C 
Braid—blau oder fardinal 22 
Stroh-Turbans für Damen, 
jahrs: Facoır 
Große Sammt-Rojen, alle Farben, 2 
jen und 2 Knojpen für 
251 Rojenblätter zu 
Giothing. 
© e iell Konfirmations⸗Anzüge—feinſte rein⸗ 
p 3 A wollene Clay Worſted «micht mit 
baumwollenem Grund, der in kurzer Zeit roth 
twırd), und Slaters Tricots—idhiwar oder blau 
—feinjtes Italian Gloth Futter, beite } 
Arbeit, KIO Anzug zu 53.00 


$4 KnichoieneAnzüge für Anaben, in biau und 
ſchwarz, durchäus reinwollene Cheviots, ırett 
garnirt und gut gefüttert, Samſtag . 
zum halben Preis....42* 2.00 
82 Kniehojen-Anzüge für Knaben, heil und dunfel 
farbiger Eaihmere, gute bauerhafta 1 00 
Anzüge, Samjtaa......-.-ernere nennen + 
34.00 feine ganziwollene blaue, jchwarze und fancy 
Muster in Worited und — Junior⸗Au⸗ 
ügen— Größe 3 bis 8--elegant gefüt- 
bt und perfekt ausgejtattet 2,00 
82.00 Junior-Anzüge in grau, blau und brautt 
wollenen Eheviots--fancy braiding— 
Sauſtag Ic 
2.00 ijhwarze oder blaue Cheviot-Hojen für Mänz- 
ner—garautirt—nıcht aufzutrennen— C Bc 
alles requläre Größen 
81.00 Juntor-Hojen—Größe 3 biß 8— gemacht von 
feinen SıhneidersKRejtern— 50e 
Patent Waiſt Band 
Stanley und Golf Eap3 für Knaben ......... 


Groceries. 
Großer Berfauf von blühenden Pflanzen in 
unjerem Groeery: Department. 


Große Hyacintben, im boller Blühe, irgend 
eine Farbe, das Stitd 

Große Tulpen, im vollen 
Farbe, Zim Topf ern. 

und viele andere Varietäten zu evenjo niedrigen 

Preiſen. 

Beſter deutſcher Handkäſe, das Stück 

Fancy große Cal. Pflaumen, werth Se, d. Pſd. 426c 

Nelſon Morris' Supreme Schinken, d. Pfd. 5B8c 

Nelion Morris’ Matchle Bacon, das Piund 6%e 

Fancy weicher Limburger Käſe, das Pfund .. 

Fancy voller Rahmkäſe, das Pfund. .. 

Fancy Schweizer Käſe, das Pfund .... 

Fancy deutiche Metiwurit, das Pfd.... es 

Durchaus frıihe Erer, garantirt, Duß. .......- 9 

Fancı gelbe Peaches, werth 170 die Bücjie. .1Oe 

Fancy weiße Kirichen, werth 25c die Büchie.. 1äc 

geile Country Roll:Butter, das Pfund... 1%ı4c 

Beite Elgin Ereamery-Butter, das Pfd 


- 
—R 
Blühen, irgend eine 5e 


Vetter des Schauſpielers Richard 
Mansfield, wurde ſchwer verletzt. Noch 
mehrere Bahnbedienſtete trugen Ver— 
letzungen davon. 

— Ein europäiſches Syndikat hat 
das Vorkaufsrecht auf ſechs Brauereien 
in Dayton, O., erworben und ſteht auch 
mit einer ſiebenten in Unterhandlung. 
Für die ſechs Brauereien ſind 3 Millio— 
nen Dollars geboten. Nur die ſiebente 
verlangt bis jetzt einen höheren Preis, 
als geboten wurde. 

— Die Oeſtliche Deutſche Konferenz 
der Methodiſtiſchen Epaskopalkirche 
begann in Seranton, Pa. ihre Jahres— 
ſitzung, unter dem Vorſitz von Biſchof 
Waldon von Cincinnati. Dieſe Kon— 
ferenz umfaßt alle deutſchen Methodi— 
ſtenkirchen öſtlich vom Allegheny-Gebir— 
ge. Nahezu 100 Geiſtliche wohnen der 
Tagung bei. 

— In der „Academy of Muſie“ in 
Philadelphia wurde geſtern Abend ein 
öffentlicher Empfang zu Ehren des 
Generals Julio Sanguilly gegeben, des 
Cubaniſch-Amerikaners, welcher kürz— 
lich von den Spaniern aus dem Ka— 
ſtell Moro freigelaſſen wurde, wo er 
ſeit Beginn der Revolution eingekerkert 
geweſen war. 


— Frank Nielaun in Oakland bei 
Susquehanna, Pa— brachte geſtern ſei— 
ner Schwägerin, Frau John Stallock, 
eine tödtliche Schußwunde bei und be— 
ging dann Selbſtmord. Frau Nie— 
laun hatte ſich von ihrem Gatte ge— 
trennt und war zu ihrer Schweſter ge— 
zogen, und Nielaun wurde, als er ſeine 
Gattin ſehen wollte, von Frau Stal— 
lock der Eintritt in das Haus verwehrt. 

— Im Senat der Staatslegislatur 
von Maine wurde die, auch vom Abge— 
ordnetenhaus angenommene Vorlage, 
welche alle bildlichen Darſtellungen von 
Fauſtkämpfen verbietet, zur Reinſchrift 
beordert. — Eine ähnliche Vorlage iſt 
auch im Senat der New YorkerStaats— 
legislatur und in mehreren anderen 
— —— eingebracht wor— 

n. 

— Der in San Francisco verhafte— 
te auſtraliſche Mordſchwindler John 
Newman, alias Butter, alias Weller 
u.ſ.w. hat, nachdem alle anderen Mit— 
tel, ſeine Auslieferung nach Auſtralien 
zu verhindern, fehlgeſchlagen waren, 
ſich ſelber der Ermordung eines Ser— 
geanten vom 2. Kavallerie-Regiment in 
Walla Walla, Waſh., im Jahre 1888 
beſchuldigt. Eine eingeleitete Unterſu— 
chung konnte jedoch die Wahrheit die— 
ſer Angabe nicht beſtätigen. 

— Amerikaniſche Plantagenbeſitzer 
auf Cuba haben ſich bei unſerer Bun— 
desregierung darüber beſchwert, daß 
die Spanier fie zwingen wollten, 
Steuern zu zahlen, obwohl für fie, die 
Plantagenbefiger, nicht nur jeit zmei 
Jahren nichts mehr verdient hätten, 
jondern auch ihr Eigentdum niederge- 
brannt und zeritört worden fei, und die 
Regierung ihnen feinen Schuß geleiftet 
habe. Schon der Staatäfefretär Ol— 
nen hat dieje jelbe Frage lange unter 
Berathung gehabt, aber unerledigt ge= 
laffen. 

— Aus unferer Bundeshauptftadt 
wird mitgetheilt, daß Präfident Me: 
Kinlen beabfichtige, Niemanden zum 
Konjul in einem Lande zu ernennen, 
in welchem er gejchäftliche Antereffen 
bat. Dadurch dürfte u. A. den Plä— 
nen des Hrn. Richard Güniher von 
Milwaufee betreff3 abermaliger Er- 
nennung für das Generalfonfulat in 
Mexiko ein Hinderniß erwachſen. — 
Es heißt, daß Hr. Julius Goldſchmidt 
dvon Milwaulee in den nächſten Tagen 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 26. März 1897. 


einen Generalkonſuls-Poſten erhalten 


werde. 
Muasland. 
— Dr. Nanien, der normwegijche Bo- 
larforjcher, ift jegt von Kondon nad 
Paris abgereiſt. 


Politiſches. 


John Maynard Barlaı fordert feine Geu- 
er zu einem Rede⸗Duell. 


| Die Municipal Voters Seaaue‘ empfiehlt 


— ’ım beitifchen Unterhaus murde | 


Die Unterrichts-Vorlage in dritter Le— 


genommen. 


— Der Er-fanzler Biömard 


iſt 


noch immer infolge nervöſer Niederge- 


ſchlagenheit und einer Magenſtörung 
an das Zimmer gefeſſelt und empfängt 
nur wenige Beſucher. Doch gilt ſein 
Zuſtand keineswegs für bedenklich. 


— Das Konſiſtorium der Diözeſe ift: 


bon London hat beihloffen, dem Staat 
Maffachufetts die Urhandichrift Des 
Schiffsbuches der „Mayflower“ (auf 
welcher bekanntlich die Pilgerväter nach 
Amerika fuhren) zum Geſchenk zu ma— 
chen. 

— Wie aus Lima (ſüdamerikaniſche 
Republik Peru) gemeldet wird, ſoll die 
Frage, ob Chile oder Peru die Gebiete 
Jacua und Arica beſitzen ſollen, durch 
eine Volksabſtimmung entſchieden wer— 
den. Peru wird, wenn die Abſtim— 
mung zu ſeinen Gunſten ausfällt, 10 
Millionen Dollars an Chile zahlen; 
dieſe Summe wird dann von dem Pa— 
riſer Bankhaus Dreyfus hergeliehen 
werden, welchem bereits die peruani— 
ſchen Salpeterfelder verpfändet ſind. 

— Papſt Leo zelebrirte geſtern im 
Thronſaal des Vatikans eine Meſſe, 
welcher u. A. 30 Pilger von den Ver. 
Staaten beiwohnten, meiſt Geiſtliche 
aus den Staaten New York, Maſſa— 
chuſetts, Connecticut und New Jerſey, 
unter Führung von Vater Throop. 
Nach der Meſſe küßten die Pilger den 
Pantoffel des Papſtes, welcher an je— 
den derſelben einige freundliche Worte 
richtete. Vater Throop überreichte dem 
Papſt ein mit Goldmünzen gefülltes 
Scheitelfäppchen. Die Pilger treten 
morgen über Genua die Rüdreife nad) 
den Ber. Staaten an. 

— Anhaltend fommen aus der ruf 
fifchen Hauptjtadt St. Petersburg An- 
gaben in Bezug auf die fretifche Frage, 
welche außerit griechenfeindlih find 
und in diefer Beziehung jogar von dent 
jenigen aus der türfifchen Hauptftadt 
Konftantinopel abjtechen. Neuerdings 
heißt .es in St. Petersburg, Oberſt 
Waflos, der Kommandant der griedhi- 
jhen Truppen auf Kreta, jet eifrigft 
bemüht, unter den. fretiichen Aufitän- 
difchen das unmahre Gerücht zu ver= 
breiten, daß die Großmädhte fie einfach 
imieder den Türfen in die Hande zu 
liefern wünjchten. Won Gt. Peters- 
burg aus wurde auch) die Angabe ver= 
breitet, daß OberſtVaſſos den kretiſchen 
Aufſtändiſchen lange Zeit gefliſſentlich 
die Selbſtverwaltungs-Proklamation 
vorenthalten habe, mit deren Verbrei— 
tung er von den Befehlshabern der 
auswärtigen Flottengeſchwader be— 
traut worden ſei; mittlerweile iſt dieſe 
Angabe von den Kretern als völlig 
grundlos erklärt worden. Dabei wird 
andererſeits immer noch bezweifelt, ob 
dieſe extrem griechenfeindliche Haltung 
Rußlands nicht eine Komödie ſei. 


Lokalbericht. 


Feuerſchrecken in Normal Part. 


Im Kellergeſchoß der 
ſchule zu Normal Park kam geſtern 
während des Unterrichts Feuer zum 
Ausbruch und ein paniſcher Schrecken 
bemächtigte ſith der Schüler ſowohl als 
auch der Lehrerinnen. Den Urſprung 
des Brandes, welcher übrigens bald ge— 
löſcht wurde, glaubt man darauf zu— 
rückzuführen müſſen, daß ein Knabe 
unabſichtlich ein noch brennendesZünd— 
holz in einen Haufen trockener Gräſer 
und Pflanzen geworfen hat, die für den 


Seminar: 


E ie 0. . NM alfa sm 
fung mit 33 gegen 131 Stimmen an= | Ionft die Wogen ».ı Parietieiden 
' jo furg vor der Entſcheidungsſchlacht 
it Diesmal vom | er : . 
| berg, jtatifinden fol. Di 


dringend die Wiederwahl AD. Maltby:s, 

Knapp vierzehn Tage trennen ung 
nur noch vom Wahltage, 
ſchaft 


ungemein hoch gehen, R 
irgend einem beionderenEnthufiasmus 


| für den einen oxer andern Kandida— 
ten kaum etwas zu merken. 


Die große 
Maſſe der Wähler ſcheint mit ſich felbſt 


| immer noch nicht einig Darüber zu fein, 


Unterriht in der Naturgeichichte ges | 


braubht und dann iin einer Rumpel- 
fammer auf ein Yeriterlims 
worden waren. Da das Treppenydaus 
an der Diftieite Des Gebäudes ich 
ichnel mi: Rauch füllte, wagten e3 ive- 
der die Lehrerinnen noch die Schüler, 
fich Hier emen Weq in’s Freie zu bah— 
nen. Ste wollten die an Ir Außen 
wand anaebracdhten Brandleitern zur 
Flucht bemugen, die Eriten aber, wel— 
che diejelben betraten, „erloren auf den 
Sproffen den Mur zum Abittea, To 
daß Andere nicht folgen konnten umd 
nan jammernd an den syenjtern fans 
den. Oinige junge Männer, welche die 
Anjtalt bejuchen, jowie mehrere Leh: 
rer formirten fich inzmwijchen zu einer 
Simer-Brigade und betämpften da3 
Feuer. 5 gelang ihnen auch, dalfelde 
zu erjtiden, aber der Nauch verzog 
jich nicht Fo fchnell, und fo blieb aud) 
die Angjt. Die Feuerwehr mußte, al3 
fie Schließlich antam, die fich noch im- 
mer an die Briamdleiter Mammernden 
Kinder von diejen herunterholen. 


Zuderrüben-Kultur. 


Der befannte Schlachthausbeſitzer 
Nelſon Morris ſteht an der Spitze ei⸗ 
nes Syndikats, das ſich mit der Ab⸗ 
ſicht gebildet hat, in den ſumpfigen 
Niederungen des Kankakee-Thales 
ausgedehnte Ländereien zum Anbau 
von Zuckerrüben zu benutzen. Herr 
Morris hat Hierbei vornehmlich Died 
fiht, das in den Rüben enthaltene 
Sacharin zur Süßung von Schinten 
zu verwenden. Falls das Expeviment 
aber glücken ſollte, mag er ſich auch 
dazu entſchließen, Fabrik *— Anlagen 
für die Gewinnung von Rübenzucker 
einzurichten. An dem hierzu nothwen— 
digen Kapital fehlt es ihm nicht und 
ebenſo wenig an Unternehmungsgeiſt. 


Ihr Geſuch abgewieſen. 


Richter Horton hat geſtern eine ab— 
ſchlägige Antwort auf das Geſuch der 
Handelskammer ertheilt, es möge den 
Telegraphen = Gejellichaften verboten 
werden, ven Wintelbörfen die Börjen- 
Quotirungen zu liefern. Der Richter 
erklärt, Nachrichten über den Stand 
der DBörjenpreife jeien öffentliches 
Eigenthum, und ihre Verbreitung kün- 
ne nicht verboten werden, 


2 


gepackt 


was das kleinſte von den vier Uebeln 
ſie ſchwanken noch hin und ber, | 
und faſt jeder 


In 4 
x a q 


bringt neue lleber= 
rafchungen, die demStimmungs- 
bild der ganzen Situation ftets einen 
andern Farbenton verleihen. Wäh— 
rend nun in den beiden regulären Par— 
teilagern verhältnißmäßig Ruhe 
herrſcht, rühren die beiden unabhängi— 
gen Mayors-Kandidaten, John May— 
nard Harlan und Waſhington Heſing, 
doppelt eifrig die Werbetrommel, wo— 
bei in den letzten Tagen namentlich der 


dann 


V— 


und biele bisher „unſichereKantoniſten“ 


umd während 


| 





Die Bolfsbühne. 


Schaumberg⸗-Sindlers Geſellſchaft. 

„Auf nach Müllers Halle!“ ſollte 
und wird am kommenden Sonntage 
die Loſung für alle auf Nordſeite 
wohnenden Theaterfreunde ſein, und 
zwar aus Anlaß der großen Benefiz- 
Vorſtellung, welche daſelbſt zum Beſten 
ter allgemein geichäßien und verdienit- 
polen Direktorin, FraulMarlschaum: 
Die Benefizian- 

tin hat für ihren Ehrenaberd Die große 
Gefangspoffe „Adam und Eva“, vder 
„Ru aber "raus aus dem’Paradies”, ge- 
mählt, in welcher fomohl fie jelbit, wie 
die übrigen Mitglieder der Truppe mit 
guten Rollen bedacht find. Die üukerjt 
komiſche Handlung dieler Bofle wird 
das PBublitum ohne Zweifel in beitün= 
Diger Heiterkeit erhalten. Auch die 
zahlreihden Gefanasnummern find ven 
padender Wirkung, und das Perjonal 
für Die Vorftelung ijt durch rau 
Pauline Braun, eine Operettenlänge- 
rin von Ruf, verjtärtt worden. 3 
laßt fich deshalb annehmen, dak Frau 
Schaumberg am näditen Sonutag 


> 
vi 


| Abend von einem ausperfauften Haufe 


in fein Wählerheer eingeretbt hat, die | 


jeßt vollerBegeifterung für ihren Führer 
find. Harlan macht 
politiſchen Feinden ſchon in den Vor— 
poſten⸗Plänkeleien nicht wenig zu 
ſchaffen. So hat er jetzt die drei an— 
deren Aſpiranten für das Mayorsamt 
aufgefordert, mit ihm in einer öffentli— 
chen Verſammlung über die eigentlichen 
„Iſſues“ der Wahlkampagne zu debat— 
tiren, doch iſt es ſehr fraglich, ob ſich 
die Herren Sears, Harriſon und He— 
ſing hierauf einlaſſen werden. Im— 
merhin bewundern aber auch ſeineGeg— 


übrigens ſeinen 


ner das muthige Vorgehen des ſtreitba-⸗ 


ren Alderman, und aus früheren Fein— 


erſtanden. So haben ſich beiſpiels— 
weiſe jetzt auch der bekannte Anwalt 
Normann Willard und Alderm. Win. 
Kent von der 32. 
ner aefchaart; Zebterer twar noch bis 
vor Kurzem ein begeijterter Anhänger 


bornehmlichiten Verfechter 
dienftgejeßes erblicdte, doch fit der er= 
mähnte Stadtvater inzwischen zu Der 
Ueberzeugung gefommen, daß das Nie- 
dermwerfen ver politifchen Mafchtne ein 
mindeltens ebenjo wichtiges, Tue” der 
diesjährigen Wahl iit, weshalb er fich 
dena jebt auch offen für „den ausge— 
fprochenen Belämpfer allen Boßthums 
und jeder Budelei” erklärt hat. 
= x % 

Die „Municipal VBoter? League” 
bat jett auch Stellung zu dem Partei- 
fampf im demofratijchen Zager ver 22, 
Ward genoinmen, indem fie aufsNacd}- 
drüclichite für die Wiederwahl Ad. 
Maltbys eintritt. „Die. getreuen und 
ehrlichen Dienfte, die er dem Volke im 
Stadtrath geleitet hat," jo heißt e3 
in dem betreffenden Schreiben derkiga, 
„bereciitigen ihn zu einer Wiederwahl, 
und er it unbedingt allen anderen 
Kandidaten, die aufgejtelt murden, 
vorzuziehen. Seder einzelne Wähler, 
der eine gute Stadtverwaltung 
münjcht und dem das Wohl des Vol- 
fe3 am Herzen Tieat, Jollte daher uns 
entwegt für die Wiederwahl Maltbys 
eintreten.” 

sah. * 

Die Wahlbehörde halt nicht weniger 
als 46,130 jogenannte „Suspect Vo= 
fices“ ausgejandt und Damit alfo Re- 
giftrirungen in diefer Anzahl bean— 
ſtandet. Vofnehmlih in Betracht 
fommen: die 18. Ward, mit 3009; di 
24. Ward mit 2375; die 12. Ward mit 
2363; die 2. Ward mit 2222; die 1. 
Mard mit 2143 und die 11. Ward 
mit 2037 zweifelhaften Stimmgebern. 

* * * * 

Unter den Auſpizien der „Young 
American Heſing League“ findet heute, 
Freitag Abend, in der Lincoln-Turn— 
halle eine große Maſſenverſammlung 


ſtatt, in der, außer Waſhington Heſing Se 
ſpiel. 


ſelbſt, auch die Herren Chas. F. Gun— 
ther, Walpole Wood und Col. Dickin— 
ſon Anſprachen an die Wähler halten 
werden. Die Beamien der „Young 
American Heſing League“ ſind: Fred. 


P. Siebel, Präſident; Paul Gerhardt, 
it, | 


Vize-Präfident; Aug. Marigen 
Sefretär und Lewis Frant, Schaß- 
meister. Die Liga zählt an 200 Mit: 
glieder. 

nr * 

PVolizeichef Badenoch beabjichtigt für 
den Wuhliag zmwijchen 500 und 1000 
Spezialpolilten einzufhmwören, und 
zwar jollen diefelben genau nach den 
Beſtimmungen des Zivildienſtgeſetzes 
ausgewählt werden. Die zahlreichen 
neu⸗geſchaſfenen Wahlplätze benöthigen 
es, daß eine ſo große Anzahl von 
Spezialpoliziſten zum Schutz der 
Stimmgeber und zur ſofortigen Unter— 
drüchung irgend welcher Unruhen an— 
geſtellt wird. In der 30. Ward allein 
gibt es 63 Stimmplätze, 13 mehr als 
früher; in der 10. Ward ſind 52 


Stimmplätze, oder 17 mehr als im vo-⸗ 


rigen November, und insgeſammt 
find in der ganzen Stadt 


Stimmpläße zu überwachen. Minde- 


jten zwei Blauröde jollen am jedem | 
derjelden pojtirt werden, an Pläben | 
aber, wo man Krafehl befüchtet, wurd | 
ein ganzes Detachement von PBolizis | & 4. Xı 
| Grethe Burmtg, Käthe Horn, mit den 

| Herren 

u FJ 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. | Paul Thomas, Zen viſger 
| ael und rnit iicher auf. 


ften bereit gehalten werden. 


Kontrafibrühig geworden. 


Der Apotheker W. E. Garmood ver- 
faufte fein Gefchäft vor längerer Zeit 
zum Preife von $10,000 an Herrntos- 
coe 2. Wides. Er verpflichtete ſich 
dem Käufer gegenüber, innerhalb der 
nächiten zehn Jahre feine andere Apo- 
thefe in Evaniton gründen oder über- 
nehmen zu wollen. Diejen’ Kontrakt 
hat Herr Garmwood jeßt gebrochen, in- 
dem en feinem alten Gejchäftslotal ge- 
genüber eine neue Apothefe eröffnet 
bat. Here Wides verflaate ihn aus 
diefem Grunde geftern auf $10,000 


Schadenerjaß. 


| jchäftemann ijt, denn das Haus 





Erftgenannte gar manchen Refruten ı begrüßt werden wird. Eintrittsfarien 


ind im Vorverfauf in Müllers Halle 
zu haben. 
$reibergs Opernhaus. 


Durch die am legten Sonntage ver- 
anitaltete Kaifer Wilhelm = Feier hat 
Diveftor MWormjer nicht allein beivie- 
fen, daß er jein Vaterland und deifen 
Helden noch nicht vergeflen bat, jen- 
dein daß er auch ein gemiegter Ge- 
war 
bis auf den legten Mintel acitedt voll. 
Das Voltsjtüd „1870—1871* oder 
„Die Einigung Deutichlands” ging 
recht Flott über die Bretter, bejonders 
die Ausftattung war brillant und Vie 
Aufführung wurde von demPublitum, 


Ald | welches in beſonderer Feſtlaune war, 
den iſt ihm gar mancher warme Freund 


mit enthuſiaſtiſchem Beifall aufgenom— 
men, der ſich bei dem am Schluß 


geſtellten Tableau: „Germania und ihr 


Volk“, zum hellen Jubel geſtaltete. Von 


Ward um fein Bans | 


1109 | 





| mit die Damen Anna Loeffler 


Loewe, 
Müller, Robert Zehlicke, John Stamer 


des 


Stolle, Anna Loeffler („Mercy Mer— 
| ri), 


| Ort der Handlung: England, 





den Darjtellern verdienen bejonders 
lobend erwähnt zu werden: Die Damen 


: dr \ x en en | Marie Hoot (Nanv’l), Laura de Mo— 
Richter Searg’, meil er in Diefem den | 
des Zivil-⸗ 


jean (Karoline) und Katie Werner 
(Germania); ſowie die Herren: Jean 
Wormſer (Wetterhahn), Fritz Höhne 
(Hermann), Fritz Panier (Schmied— 
hanſel), Adolf Schliephack (Obermeyer) 
und Henning Boyſen (Gems-Toni). 


Nächſten Sonntag gibt es das urkomi— 


Iche Liederjpiel „Der Sonntagsjäger!“ 
Köfflers Theater. 


Zum Benefiz für die beliebte und 
tüchtige Schaufpielerin Frau Anna 
Xoeffler fommt am nädhjlten Sonntag 
in Hörbers Halle zum eriten Male auf 
der deutichen Bühne das Lebenssild 
„Die büßende Magdalena“ nebit einem 
Vorjpiel, betitelt „Die Schlacht bei 
Grapelotte”, zur Aufführung. E3 it 
diefes Stüd nach dem gleichnamigen 
engliihen Roman von Carl Wesler 
bortrefflih dDramatilitt worden md 
bon einer jo jpannenden Handlung, 
daß dasfelbe, wo immer e3 bisher zur 
Aufführung gelangte, Die großartig 
ften Erfolge zu verzeichnen hatte. Die 


| Benefiziantin hat fich für diefen ihren 


Ehrenabend die Jchwierige Rolle der 
„Mercy Merrid“ gewählt und wird 
diejelbe ficher eine der beiten Leiftuigen 
ihres großen Repertoirs werden. Da 
auf Iniyenirung die größte Sorgfalt 
bepwandt morden, eine worzügliche 


| Vorftellung alfo ficher ijt, wird das 


Publikum ‚die Benefiziantin dur 
regen Befuch jicherlich auf's Beite un 
terftügen. In dem VBorfpiel wirken 
und 
Hedwig Lange Jowie die Herren Carl 
Julius Xoeffler, Eduard 


und Robert Zepernit. 
eigentlichen Studes 


Die Perfonen 
ind Elſa 


Hedwig Lange, Carl Loewe, 
Eduard Schildgen, Robert Zehlide, 
Nobert Zepernid und Julius Loeffler. 
Zeit: 
Seh: Monate jpäter, ala das Vor: 
Auf dem Spielplan der Sozialen 
Turnhalle jteht für nädhiten Sonntag 
„Die Tochter der Fzreiheit”, Charafter- 
bild mit Gefang in 5 Akten von Larl 
Eimer, und zwar mit Frl. Clara 
Zucas in der Titelrolle, mit der fie 
ohne Zmeifel wiederum eine Ölanzlei= 
tung erzieien wird. Auf Austattung 
undEinftudinung der fünfzehn Tchönen 
Gejangsnummerne melde in dem 
Stüde enthalten find, ijt die größte 
Sorgfalt verwandt worden. 


Apollo:Theater. 


„Drei Baar Schuhe”, ein befanntes 
Repertoirſtück der bedeutendſten 


Käünſtlerinnen, wird am Sonntag, den 
28. März, unter Regie 


von Robert 
Hepner zum Benefiz für Frau Linda 
Schmidt, einer dem Perſonal dieſer 
Bühne ſchon ſeit faſt 10 Jahren ange— 
hörigen und allgemein beliebten Dame, 
im Apollo-Theater an Blue Island 
Ave., nahe der 12. Str., zur Auffüh— 
rung gelangen. rau Linda Schmidt 
jpielt ihre Olanzrolle, die refolute 
Schwitersfrau Martha, mit welcher fie 
jtet3 einen durchichlagenden Erfolg 
tzielte, und Herr Hans LXoebel den 
Schuiter Lorenz Flint. Sn den ande- 
zen Bartien treten die Damen Sidonte 
Hepner, Elja Schulg. Lonije Simjen, 


Robert Hepner, Philipp Geis— 
Schmidt, 
Alex Vo— 
Bei der 
Einſhudirung iſt beſonders auf den ge— 
ſanglichen Theil des überaus komiſch 
wirkenden Lebensbildes viel Sorgfalt 
und Mühe verwandt worden, ſo daß 
allen Beſuchern des Theaters eine gute 
und anregende Vorſtellung bevorſteht. 


ler, Franz Holthaus, Otto 


Aurora⸗CTheater. 


Sonntag, den 28. März, kommt in 
dieſem Theater unter Regie von Direk⸗ 
tor M. Hahn „Das verlorene Bara= 
dies“ zum erſten Male zur Datſtel— 
lung. Dieſes ausgezeichnete Senſa— 
tionsſtück wird mit ſeinen effektvollen 
Szenen aus dem Arbeiterleben ohne 
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Zweifel allen Theaterfreunden einen 


außergewöhnlichen Genuß bereiten. Die 


Beſetzung det Hauptrollen mit, den 
Herren: Direktot M. Hahn; A. Ro— 
denberg, O. Haubold, A Lohſe, F. Fe— 
lix, Wilhelmy und mit £ 
Grobecket als Gaſt, ferner mit 
Damer Bergère, Noſta 

M. Weber u. ſ. w. muß als vortreff— 
lich dezeichnet wer Die G 
jage zmijchen ; 
tern werden t 
Eklatanteſte 
werden, 

die gute Regie, ſondern auch 
ſolche Stücke ſpeziell glücklich zuſam— 
mengeſtellte chauſpielergeſellſchaft, 
die ihr beites Können zum Gelin: 
der Boritellung einfegen wird. ige 
fönnen im Theater, Ede Milmautee 
Ave. und Huron Str., gefichert wer- 


den. 


l 
n 


men* 9va 
Ul „i 


fanten und ! 
Daritelung auf's 
eltung gebracht 


die, 


fur 


VNeue „Vorwärts“Turnhalle. 


Nachdem nun auch die erſte Schau— 
ſpielbborſtellung, welche Moſenthals 
„Deborah“ brachte, als ein alänzender 
Erfolg bezeichnet werden muß, jo dürf- 
te dem Budlilum der Beweis für die 
Lebensfähigkeit diefes neuen Unterneh- 
mens geliefert worden jein. Frau 
Unna von. Kalelowsfa wußte in Der 
Iitelrolle Die zahlreichen Bejucher zu 
wahren Beifallsjtürmen hinzureißen, 
und ihr würdig zur Seite ftanden die 
Herren Dittmar und Brandl, 
fajt alle übrigen Mitalieder der 
Bolte zufammenaefegten Iruppe. Für 
fommenden Sonntag hat die Direltion 
den urkomiſchen Schwant mit Geſang: 
„Du biſt verrückt, mein Kind“ zur Auf— 
führung angekündigt. Das allezeit 
effektvolle Stück wird diesmal um ſo 
mehr ſeine alte Anziehungskraft be— 
thätigen, als mehrere prächtige Ge— 
ſangseinlagen zu Gehör gebracht wer— 
den ſollen. In dieſen Geſangsnum— 
mern wirken mit die Herren Dittmar, 
Pakully, Chriſtian Meyer und Frl. 
Bürgeler, während Frau Anna von 
Kaſelowska, Frl. Sinclaire und die 
Herren Kohlmar, Kahmann, Boemper 
u. a. m. mit ebenſo humorvollen wie 
dankbaren Rollen bedacht ſind. Eine 
wirklich genußreiche Vorſtellung darf 
alſo mit Sicherheit erwartet werden. 


— —— — — 


„Agudath Achim.“ 


Als ein duchſchlagender Erfolg muß 
der große Maskenkarneval bezeichnet 
werden, welcher vor Kurzem unter den 
Wufpizien der „Yadies’ Society of the 
Firit Hungarian Conaregation „Aqus 
dath Achim““ in dem an der Ede von 
Marfhfield Uve. und Taylor Str, gele- 
genen Hallenlofal abgehalten murde. 
Das prächtig geſchmückte Feſtlokal 
var bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Die Beamten des Vereins — Frau A. 
Fröiſch (Präſ.), Frau Solman (Bize— 
Präſ.), Frau Weinwurm (Sekretärin) 
und Herr A. Edelmann ESchatzmei— 
ſter) — hatten aber auch ihr Möglich— 
ſtes gethan, um allen Theilnehmern 
einige wirklich vergnügliche Stunden 
zu bereiten. Der anſehnliche Reiner— 
trag des Feſtes ſoll zum Bau eines 
neuen Tempels verwandt werden. Prä— 
ſident der Congregation iſt Herr A. 
Edelmann. 


Das 


Die Ellingers. 


Vor Bundesrichter Shomwalter wird 
noch immer der Kampf um die Bante- 
rottmaffe von A. E. Ellinger & ©. 
fortgeſetzt Der Maſſenoerwalter derNa— 
tionalbank von Illinois hat gegen die 
genannte Firma bekanntlich eine Wech— 
ſelforderung von $30,000 eingeklaat, 
während Caroline Waixel und Emma 
Hoffheimer mitHHnpothefenforderungen 
von zufammen $14,000 ältere Anfprü- 
che auf das Waarenlager zu haben be 
baupten. Der Anwalt des Maffenver- 
mwalters tit bemüht, den Nuchmeis zu 
liefern, daß Ellinger bejtrebt tft, jeine 
Gläubiger zu übervortheilen. 


| Pejet die Sonntagabeilage der Abendpoft. 


Eine populäre Linie nah Hot 
Springs. 

Die Chicago & Alton und |ron Mountain 
Sijenbahn it die Firrzejte und Direfteite Yinie 
von Chicago nah) Hot Springs, Arkanias. 
QDurchgehende Tullman Rarlor: und Schlaf: 
wagen. Erkurſions-Tickets ſind jetzt zu ver 
kaufen. Stadt-Ticketoffice: Marquette 
Building. 101 Adams Str. difrbw 


Die ganze Natur 


ändert ſich im 


Frühiahre. 


Weshalb ſollten wir unſer 
Syſtem nicht kräftigen und 
erfriſchen? Man beginne 
mit dem Magen, durch den 
Gebrauch von 


8888: 


A, 
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Dr. Auguſt König’s 


HAMBURGER 
TROPFEN, 


der großen Früblingsmebijin. 


A 


Cie erneuert das Syſtem, 
beilt einen ichlechten Magen, 
macht ihn frifch und gejund, 


Preis 50 Cents, 
Fünf Flafhen 82.00, 


068000 
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denn ur Durgen nicht nur | 


Eingelandt.) 

Chicago, 24. März 1897. 

Werthe Redakton „Adendpoſt“! 
Geſtatten Sie ätigſt, eine kleine 
Anfrage an ichten in Betzeff 
Ihres Reitartiteld vo: heutigen Dar 

strener), 

"mal aufrihlig, 
— haben 
hauptſächlichſten 
unſere Stadt 
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Stuhl zu vertreten, ganz genau ges 
prüft, ob nich: einer vielleicht Jüren 
Anforderungen, zeip. Denen eines Bürz 
ger-Randidaten, wie Sie ſich auszu— 
drücken belieben, gerecht werden könnte? 
— Ich glaube wohl ſchwerlich! — Sie 
würden ſonſt wohl nicht von einem 
Bürger-Kandidaten reden, — da doch 
in Wirklichkeit ein ſolcher als Kandi— 
dat im Felde iſt, und Sie nur ver— 
gaßen, das Kind in Ihrem Leitartikel 
beim Namen zu nennen. — Die Sache 
liegt wohl tiefer! — — Wenn die 
Staatstante, wie Sie richtig bemerk— 
ten, ihren Präſidenten (den undermeid⸗ 
lichen W. Heſing) dem Deutſchthum 
abſolut aufdrängen will, ſo ſollten 
Sie doch, als tonangebende Zeitung 
des Deutſchthums, Farbe bekennen 
und für einen Mann herauskommen, 
der unerſchrocken in ſeiner politiſchen 
Laufbahn ſtets die Rechte der Bürger 
im Auge bebielt, — und mit der Enei= 
gie eines Löwen die Boodler im Stadts 
ratd, jowie die Korporationen zu zer—⸗ 
jchmettern verſuchte. 

Wenn jold’ ein Mann fein Bürger- 
Kandidat ift, Herr Redakteur, dann 
müßte Ihr Jpeal wohl erit noch ges 
boren werden. — Das Deutichthum tft 
ftolz darauf, dag F* endlih einmal 
der Mann gefunden bat, für den ed mit 
vollem Bertrauen am 6. April feine 
Stimme abaeben fann. 

Wie denken Sie über John Maynard 
Harlar, Alderman von der 22. Ward? 
Können wir uns einen befleren Bürs 
aer-Randidaten wünichen ?_  Bieteb 
der Name Harlan uns nicht die vollite 


| ®arantie, daß, wenn ermwählt, e3 mit 


| Herr 
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der Boodel-Herrſchaft im Stadtrath 
ein Ende nehmen wird? Bietet der 
Name Harlan ung nicht genügend Gas 
rantie, daß er den Schwindel-florpe= 
rationen den Krieg bis auf's Meifer 
erklären wird, wie er es als Alderman 
that? Wie viel Gutes hat er der Bürs 
aerfchaft als Alderman geleijtet! Wie 
viel mehr fann er leiiten, follte er als 
Sieger am 6. April den Mayors3-Stuhl 
einnehmen und ihm Die Macht dazu 
verliehen wird! Ehre, dem Ehre ges 
bühret! 

Und darum heraus mit der Farbe, 
Redakteur. Und ſollte John 
Maynard Harlan am 6. April als Sie— 
ger aus der Schlacht hervorgehen, mos 
zu Site einen großen Theil beitragem 
fünnen, jo wird Ihnen das Deutjche 
thum und die Bürgerjchaft im Allges 
meinen zu großem Dant verpflichtet 
fein. Achtungsvoll 

Carl Engelfing, 
217 Belden Ave. 

Bemerkung: Die „Abendpoft“ denkt 
über oder von Kohn Maynard Harlam 
das Allerbeite und hat nur das Eine 
an ihm auszufegen, daß er fich felbit 
aufgejtelt hat. In Folge defjen ver= 
mag er nicht die Stimmen aller ders 
jentgen Bürger auf fich zu wereinigen, 
die mit der republifanifchen fomwohl wie 
mit der demofratifchen Mafchine unzus 
frieden find, was mit andern Worten 
heißt, dak er feine Mehrheit erlangen 
fann. Die „Abendpojt“ ijt bekanntlich 
nicht der Anficht, daß ein Wähler jeine 
Stimme wegwirft, wenn er, ohne Aus= 
jicht auf Erfolg, für den Mann feinen 
Mahl ftimmt, aber fie fühlt fich nicht 
berechtigt oder berufen, in diefer Anges 
fegenheit Rathichläge au aeben. Rad 
ihren vollitändig unparteiifchen Berich- 
ten kann Jeder fich jelbjt jeine Anficht 
bilden. 


Stiftungsfeit des Altenheim. 


‘m großen Saale des Germania 
Klubhauies, an N. Clart Straße und 
Germania Mlace, findet morgem 
Abend das. Gtiftunasfeft De® 
Frauenvereins des deutſchen Alten—⸗ 
heims ſtatt. Da dies das einzige grö⸗ 
Bere Feſt iſt, welches der Frauenvevein 
im Laufe des Jahres veranſtaltet, ſo 
läßt ſich mit Sicherheit erwarten, daß 
jeine Mitalieder und Freunde zahlveich 
daran iheilnehmen werden. Für bie 
piefverfprechende Freier ift ein ausges 
zeichnetesKKonzertprogramm unter Mit» 7 
wirfung mehrerer hervorragender Sos 
fiten aufgeitelt worden. Auch ber 
Germania-Männerhor Hat jeine Be— 
theiligung bereitwilligit zugejagt. Uns 
ter den Soliften mögen hier nur Fra 
Iheodor Brentano und Herr Bernhards 
Hemmersbah bejondere Erwähnung 
finden. Die Klavierbegleitung Tiege = 
in den Händen der Herren Henth © 
Schoenefeld und Hugo Try. Nach 
Beendigung des Konzert3, dad um 87 
Ur 30 Minuten beginnt, fol ein flots 7 
te3 Iangkrängcien abgehalten werden, 
Eintrittöfarten, zum Preife von 13 
Dollar pro Perfon, find an er Koffe 7 
zu haben. 3 2 


Begmtenwahl. 


Der Gefang: und Unterjtügungss 
Verein „Harmonia“ bat in jeiner vor 
Kurzem abagehaltenen regelmäßigen 
Generalverfammlung die nachltehene = 
den Beamten ermählt: Präfidene, = 
Louis RiedHoff; Vize-Präfident, Otte 
Groll; Sekretätr, Oswald Koſchte 
Schatzmeiſter, Jos. Gebele; Archivat 
Max Fehling; Finanz-Komite: W 
Niederbhäufer (18 Monate), Bed 127 
M.) und Schirm 6 M.) — Die Fe 
nanzverhältniffe des Vereins befinden = 
fich in der beiten Berfaflung. n 
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Die heifen Quellen, 


in den jichwarzen Bergen von Süb Deisid 
gelegen, bejiten wunderbare Heilkraft fü 
Rheumatismus, Neuralgie und ähnliche $ 

den, und jollten von allen mit einer 

gen Krankheit Behafteten verfudt 

Beite Hotel Akfgmmodationen und 

BilletS werden täglich verfauft, und: 
billige Raten an jedem eriien und 
Dienjtag des Monats gewährt. RAS 
formation ertheilen auf Aufrage bie 
Agentender, ER. B, Eij 
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Was ift 108 mit Bin ? 


Der „Anz. d. Weitens” jchreibt: 
„Der neue Senator von Jlinois, „Bil 
ip“ Mafon, hat zu dem englifchsameri- 
Kanijchen Schienegerichtäpertrage - den 
Zuſatz vorgeſchlagen, daß nur ein g e— 
borene Bürger der Ver. Staaten 
als deren Vertreter in den ſchiedsge— 
richtlichen Verhandlungen ſollen die— 
nen dürfen. Gründe dafür hat er 
nicht angegeben (der Antrag wurde 
ohne ein Wort der Debatte „auf den 
Tiſch gelegt“) — aber welche Gründe 
konmte er haben, außer dem, ſeine 
Mißachtung der eingewanderten Bür— 
ger zu bekunden, die einen ſo großen 
und achtungswerthen Theil der Bevöl— 
kerung ſeines eigenen Staates bilden? 
Wer anders als ein nativiſtiſcher Fa— 
natiker oder Narr kann auch nur auf 
den Gedanken kommen, die eingewan— 
derten Büvger dieſes Landes ſammt 
und ſonders als ſo ſchlechte Bürger 
hinzuſtellen, daß ſie grundfätzlich von 
der Vertretung ihres Landes in irgend 
welchen Verhandlungen mit dem Aus— 
lande ausgeſchloſſen werden müſſen? 
Man wird ſich dieſes Antrages erin— 
nern, wenn Herr Maſon das nächſte 
Mal als Kandidat auftritt.“ 

Wer unſeren rundlichen Billy kennt, 
wird ihm eine ſo ſchwarze Geſinnung 
gegen die Ausländer nicht zutrauen. 
Es iſt aber ſehr wahrſcheinlich, daß 
der gutmüthige Billy, der ſich ſeit ſei— 
ner Erwählung zum Senator von 
ſämmtlichen „Konſtituenten“ als Bo— 
denjunge gebrauchen läßt, in ſeiner Un— 
ſchuld irgend einem ſchändlichen Apa— 
iſten auf den Leim gegangen iſt. Wäh— 
rend Billy, der jeden Tag mindeſtens 
viermal nach dem Weißen Hauſe 
feucht, um dem Präſidenten die An— 
ſprüche der Illinoiſer Patrioten mitzu— 
theilen, wieder einmal unterwegs war, 
wurde ihm wohl das verhängnißbvolle 
Amendement zugeſteckt, und ehe er noch 
wußte, was man von ihm verlangte, 
hatts er bereits verſprochen, es im Se— 
nate einzureichen. Ein Mann, der ſich 
ein ſo ſchönes Bäuchlein anzumäſten, 
ſo herzlich zu lachen und ſo viele 
Schnurren zu erzählen verſteht, wie der 
jüngere Senator von Illinois, kann 
kein Fremdenhaſſer ſein. Billy iſt ganz 
gewiß das Opfer eines hinterliſtigen 
Ränkeſchmiedes geworden, der ſeine Ge— 
fälligkeit benützte, um einen parthiſchen 
Pfeil von ihm abſchießen zu laſſen. 
Aus eigenem Antriebe bedient ſich Bil— 
In weder kückiſcher Geſchoſſe, noch korſi— 
ſcher Dolche. Hinter ſeiner ſchön um— 
lockten Stirn wohnen unzählige faule 
Witze, aber keine finſteren Gedanken. 

Indeſſen wird der Vorfall dem arg— 
loſen Billy hoffentlich zur Warnung 
dienen. Des Staatsmannes Weg iſt 
nicht nur mit Dornen beſtreut, ſondern 
auch mit Fußangeln, in denen ſich der 
Unſchuldigſte fangen kann. Darum 
muß ein Staatsmann ſtets die Augen 
offen halten und nicht Jeden als ſeinen 
Freund betrachten, der ihm die Ehre er— 
weiſt, ihn um ein Amt anzubetteln. 
Nur der Gerechtigkeitsliebe der ‚„Abend— 
poſt“ hat es Billh diesmal zu verdan— 
ken, daß er nicht als Nativiſt und Apa— 
iſt im ganzen Lande verrufen wird. 
Wenn er ſich aber zum zweiten oder gar 
dritten Male von den Fremdenhaſſern 
als nichtsahnendes Werkzeug benützen 
ließe, ſo würde kein Menſch mehr an 
ſeine Unſchuld glauben. Billy, Billy, 
hüte Dich! 


Europa wird verhöhnt. 
— 


Unter den Augen „Europas“, wel— 
ches bebanntlich die Gewähr für die 
Aufrechterhaltung des Friedens über— 
nommen hat, iſt es auf der Inſel Kre— 
ta zum förmlichen Kriege gekommen. 
Die Aufſtändiſchen haben ſich mit tür— 
kiſchen Truppen geſchlagen, dieſelben 
ſogar aus einem Fort vertrieben undd 
durch einen gut geleiteten Ueberfall ei— 
ne anſehnliche Türkenſchaar abgeſchnit— 
ien. Sie ziehen ſich jetzt mehr in's In— 
nere zurück, wohin ihnen die Kugeln 
aus den Kanonen der großen europäi— 
ſchen Kriegsſchiffe nicht folgen können. 
An der „Blockade“, die über ſie ver— 
hängt worden iſt, ſcheinen ſie weiter kei— 
nen Anſtoß zu nehmen, denn der nö— 
thige Schießbedarf wird ihnen trotz— 
dem durch griechiſche Schiffe zugeführt, 
und an Lebensmitteln leiden ſie kei— 
nen Mangel. Alſo wird ſich „Europa“ 
entweder ſelbſt zur Landung von 
Truppen entſchließen, oder es wird der 
ſtatten müſſen, den Aufſtand 
mit dem Aufgebot ihrer letzten Macht— 
mittel zu unterdrücken. 

In England, Frantilih und Ita— 
lien wird fich aber die Regierung zu 
feinem diejer beiden Schritte entjchlie- 
Ben fünnen, weil e8 denn doch eine heit- 
le Sache ilt, für den Sultan Ehrijten- 
blut zu vergießen, oder dem jcheugli- 
hen Türken dieBerübung neuer Grzuel 
ausdrüdlih zu geftatten. „Europa“ 
hatte erwartet, daß angejichts feiner 

pgenannten Einmüthigfeit Die Kreter 
„sur Vernunft tommen“, und die Orie- 
Ken ihnen nicht länger beiftehen wür- 
Ben. Die Kreter jowohl wie die Grie- 
hen find aber jelbjt Lügner und ließen 
ich Deshalb durch die Lügengejchiegte 
bon dem „zuropärjchen Konzert“ nicht 
infhüchtern. Sie lieken e8 darauf an- 
ommen, ob die Eintracht der Mächte 

& auch im Ernftfalle bewähren wür- 

und gaben jeldjt vanm nicht Klein 

- als die verfammelte europätjche 
dtte auf eim Eretifches Lager jchoß, 

d ala jpäter die Wbiperrung über 

Smfel verhängt wurde. Die hriftli- 

Kreter weigern ih ganz entjie- 
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den, wieder unter die Hertfchaft des 


Sultans —— oder ſich mit 
einer ſcheinbaren „Autonomie“ zu be— 
gnügen. Sie wollen ſich gang und gar 
von der Türkei losteißen und ſich mit 
Griechenland vereinigen, ob das nun 
den Mächten gefällt oder nicht. An leh> 
tere tritt alfo die berühmte Frage her= 
an: “What are yon going to do 
about it?” 

Die Antwort fann man mwenigitens 
muthmaßen, denn Großbritannien hat 
bereit3 einen Vorwand gefunden, ich 
von dem Konzerte zurüdzuziehen. E3 
hat fich über einen von den praftiichen 
Scherzen der türkfifchen Behörden in 
Armenien „Tittlich entrüftet“ und dem 
Sultan zum fo und fo und fo vielten 
Male fund und zu miflen gethan, daß 


dergleichen nicht gedufdet werden fann. | 


Da Salizbury dem Sultan chen 
ganz andere Verwarnungen zugejchidi 
hat, ohne jeinen Worten jemals die 
Ihat folgen zu laffen, und. da er jogar 
einmal im Parlament zugegeben hat, 


daß die britiiche Seemacht die auf Dem | 


Lande verühten türfijchen Greuel we— 
der verhindern, noch beitrafen könne, 
ſo wird ſeine neueſte Mahnung natür— 
lich auch nichts fruchten. Der edle 
Markgraf wird aber ſagen können, daß 
es ihm ſchlechterdings unmöglich ſei, 
ſelbſt dem Frieden zuliebe den unaus— 
iprechlichen und unverbeſſerlichen Tür⸗ 


ken noch länger ſchützen zu helfen. Ita-⸗ 


lien wird ſich gleichfalls zurückziehen, 
und Frankreich wird ſeinem ruſſiſchen 
„Bundesgenoffen“ auseinanderſetzen, 
daß es dem tückiſchen Albion niemals 
trauen könne und alle Bewegungen der 
Engländer ſcharf im Auge behalten 
müſſe. Wie die berühmten “gentlée— 
mens’ agreements” der amerikani— 


ſchen Eiſenbahn-Beherrſcher, ſo gehen 


auch alle „Konzerte“ der europäiſchen 


Machthaber in die Brüche, weil die 
„Verbündeten“ ſich gegenſeitig nicht 
über ven Weg trauen 
nicht den kleinſten Happen gönnen. 


und einander | 


legten, welche in Krantenhäufern un- 
tergebracht waren, die gejeglichen Un- 
terjtügungen, jo daß im Betriebsjahre 
zufammen 452,953 Berjonen der Un- 
fallverficherung theilhaftig gemorden 
find. — Ueber die Inpaliditäts- und 
Altersverficherung ilt Folgendes zu be- 
tihten: Vom 1. Yanuar 1891 bis 
Ende 1896 wurden im Ganzen 516;- 
820 Renten, und zwar 221,115 \nva= 
!iden= und 295,705Xltersrenten, aner= 
fannt. Im Jahre 1896 bezogen rund 
220,800. Rerjonen NWltersremte und 
179,500 Perſonen movalidenrente, 
ahlo rund 400,300 Berfonen überhaupt 
Rente. An dieje wurden insgefammt 
48,4 Mill. Diavf, und zwar an Wlters- 
renten rund 27,4 Mil. M., an ne 
balidenrenten 21 Mil. M. gezahlt. 
Den von den VBerficherungsanitalten 
feit dem 1. Kanuar 1891 feitgefegten 
Renten entjpricht ungefähr ein De: 
Afungsfapital von rund 252,7 Mil. 
M., und mit Einfchluß der an den 
Rejervefonds abzuführenden Beträge 
in Höhe von rund 50,5 Mil. M. ein 
Kapıtal von rund 303,2 Mil. M. Die 


Einnahme aus Beiträgen belief fich für | 


die Verficherungsanitalien nad Abzug 


der gefammten VBerwaltungstojten ım | 
Sabre 1891 auf rund 85,2 Mi. M., | 


1892 84 Mill, M., 1893 85,2 Mil. 
M., 1894 87,8 Mill. M., 1895 89,8 
ML, M., 1896 95,4 Mil. M. 


Dingleys Hochzölle. 


Im Schatzamt iſt eine Tabelle aus: | 


gearbeitet worden, welche eine verglei— 


chende Ueberſicht iber die MeKinley-⸗ 
und die Dingley-Zollſätze gewähren 


ſoll. Daraus geht hervor, daß die 
Dingley-Bill weſentlich höhere Durch— 


ſchnitts⸗Zollſätze anſetzt, als ſelbſt das 
MeKinley-Geſetz; hier eine Ueberſicht: 


a Me tion Dingley 
Chemikalien 3 7.99 31.35 
TöpfereisWaaren 
Metallwaaren 


Holz und Holzwaaren ... 


Griechenland allein iſt der Türkei 
mwahrjcheinlich nicht gewachien, aber es | 


fann fie immerhin „beichäftigen“, bis | 
der Schnee auf den Bergen jchmilze | 


und der Aufitand auch in Mazedonien 
losgehen fann. „Europa“ wird mohl 
den Ausbruch des Brandes nicht ver- 
hüten fünmen. 


Die Zuderrübe in Minnefota. 


Während der lehten acht Jahre hat 
die landwirthſchaftliche Verſuchs-Sta— 


tion in Minneſota in gröäßerem Um- 


fange Verſuche angeſtellt, um über die 
Geeignetheit oder Ungeeignetheit des 
Minneſotaer Bodens und Klimas für 
die Zuckerrübenkultur Gewißheit zu 
verſchaffen. Man pflanzte nicht nur 





den Lande ſelbſt Jahr für Jahr Rüben, 


ſondern es gelang auch in nahezu je— 
dem County des Staate 


mehrere Farmer zur Anpflanzung von 


Rüben zu bewegen, und zwar eben— 
falls eine Reihe von Jahren hindurch, 
ſo daß der ſich aus dieſen Verſuchen er— 
gebende Befund wohl Anſpruch auf 
Richtigkeit und Zuverläſſigkeit machen 
kann. 

Auf Grund dieſer Erfahrungen muß 
nun die Frage: eignet ſich Minneſota 
zum Zuckerrübenbau? mit Ja beant— 
wortet werden. Der im Durchſchnitt 
der acht Jahre erzielte Zuckergehalt der 
Rüben ſtellte ſich auf über 14 Pro— 
zent, der Reinheitsdurchſchnitt 


ging | 


über 80 Prozent hinaus. Die Verars | 


beitung von Rüben zu Zuder wird ge: 
mwinnbringend bei 


einem Zudergebalt | 


der Rüben von 12 Prozent und einer 


Reinheit (des Nohzuders) von 80 Pro- 
zent, fo daß alfo in beiden PBunften die 
Minnejfotaer Rübe mehr 


als aenüat. | 


Die Beamten der landwirthfchaftlichen | 
Verfuhsitation erflären denn auch, daß | 


die Zuderrübenfultur im 


Minnejota | 


Ausfiht auf Gewinn bietet, waren aber 


vorjichtigermeife vor der Anpflanzung 
von Rüben im Großen, jo 


lange fih 


nicht Kapital für die Errichtung von 


Zuderfabrifen gefunden hat. Zu den 
Rübenfeldern gehören Zuderfabriten, 


Die Verfrachtung der Rüben nad) fern- 


Zucker 

Tabak .. 
Ackerbau-Produkte 
Spirituojen, Weine etc. . . 
Baumwoll-Waaren ..... 
Flachs, Hanf und Jute .. 
Wolle und MWollenwaaren . 
Seide und Seidenwaaren .. 
Pulp, Papier, Bücher ... 
Verſchiedenes 


Der Durchſchnitt unter dem MeKin— 


77.01 
54.14 
49,52 
81.57 
53.8.9 
39,82 


69.78 
55.25 
43.03 
80.50 
53.90 
23.835 


26.06 23.03 


| ley-Gefeg Stellt jich nach diefer Berech- 


nung auf 49.58 Prozent, Wilfon-Ta- 
tif 39.94 und Dingley-Bill 57.03. 
Die Zolleinfünfte unter vem MecRin- 
[ey:Gejeg von 1893 ftellten fi auf 
$198,373,452; unter dem Wilfon-Zas 
tif 1896 auf $156,104,598; aefchäßt 


| unter der Dingley-Bill $273,501,721. 


Der Werth der eingeführten Waaren 


| in 1893 betrug $400,069,658, in 1896 
ı nur $390,796,561, unter dem Dingley- 


auf dem zur Verfuchzftation gehören- Tarif aber rechnet man auf $479,540,- 


406. 
Die für den Dingley-Tarif aegebe- 


einen ober | nen Ziffern find indeß ganz oberfläc- 


lich berechnet, namentlich die für die 
MWolzöle gegebenen, und außerdem 
bleiben in dem Durchfchnitt die Unge- 
heuerlichfeiten Hübjch versteckt. 


Zolalberidht. 


Sonderbare Eriheinung. 


Früher mar man der Anficht, daß 
nur in heißen Sommertagen, wenn Der 
Sirius für und am Himmel zu alän= 
zen anfängt, häufige Falle vonYunds- 
wuth zu befürchten jeien, In Diejem 
Frübjahr nun ist man nicht nur fchon 
mwiederhoßt wurch heftige Gewitter er- 


chredit worden, jondern es wird wuc | 
alle paar Tage irgend ein Sundevieh | 


con der Tollwuth gepadt, jo dah Dr, 


Lagorios Paſteur-Inſtitut bereits mit 


Patienten überfüllt iſt. Geſtern ſind 


an der Ecke von 61. und Ada Str. wie-⸗ 


derum drei Knaben von einem wüthen— 
den Hunde angefallen und 
worden. Die Namen und Adreſſen 
derſelben folgen: Oskar Sanderſon, 
6219 Loomis Str.; Arthur Brown, 
6201 Loomis Str.; Innus Edwards, 


gebiſſen 


fördert. Man hatte in der That eine 
| 
| 


Ein Mordgeheimmiß. 


Seihenfund in einem Fangbaſſin des Ab- 
juasfanals der Eounty:Anftalten 
zu Dunning. 


Peter Hengel, ein Hilfs-Aufſeher der 
Farmarbeiten für die Kounty-Anital 
ten in Dunning, wollte ſich geſtern 
Nachmittag am die Reinigung eines 
Fangbafjins vom Wbzugstanal Der 
Anſtalt begeben, das fi etwa 50 Fuß 
von der Lanpditrahe entfernt befindet, 
Nachdem Hengel nen jehmeren Dedel 
des Baffing aufgehoben hatte, erblidte 
er in dem fajt bis oben mit Wafler ge= 
füllten Zoch einen menfchlichen Körper, 
Er Holte Hilfe herbei, und der undeim: 
liche Gegenftand wurde zu Tage ge 


Leiche vor fich. An derjelben fehlte der 


Per 


Stopf und der rechte Arın. Der foniti- 
ge Buftand des Körpers ließ darauf 
Ihließen, daß derielte jchon viele Mo 
nate lang in dem Xoche gelegen haben 
muß, das Schon feit vorigem Juni oder 
Yuli nicht mehr aereinigt worden mar. 
Wie iſt die Leiche in das Bailin gefom- 
men? Dah ein Mord vorliegt, jcheint 

zweifellos, aber es ericheint faft un— 
| möglich, feftzuitellen, wer das Verbre= 
hen begangen hat und wer demjelben 
zum Opfer gefallen iit. Drei Möglich- 
| keiten hat man in Betracht gezogen: 

1. Der Ermordeie war ein Injaffe 
des Urmenhaufes und ift im Streit mit 
anderen Infaifen erſchlagen worden, 
welche die Leiche dann in das Loch ge- 
worfen haben. 

2. Der Mord it von einem Märter 
an einem Infalien des Arbeitshaufes 
begangen worden. 

3. Die Leiche iit Nachts per Wagen 
nah Dunning gebradt morden von 
Leuten, welche die Xage des Yyanabal= 
ins fannten und Daffelbe, nah dem 
Beifpiel der Cronin-Mörder, für ein 
gutes Verftedf hielten. 

Die fehlenden Iheile der Leiche, der 


| Kopf und der re&bte Arm, find übri: 


gens nicht abgeichnitten worden, jon= 
dern in dem Loche abarfallen und dann 
vom Waller Ffortgeipült morden. — 





30.57 | 


Armenhaufes, To wird jeine Jpentität 
ich faum ermitteln Taflen, da über Da3 
Kommen und Gehen der Pflealinge die: 


führt wird. Sit die Leiche von außer- 
halb nah Dunning geichafft worden, 
jo jtehen der TFeititellung ihrer Ydenti- 
tät noch größere Schwierigfeiten ent- 
gegen. 


u 


Hoffen und Darren, 


Frl. Margareth MeNeil aus Ham— 
mond, Ind., hat hier geſtern gegen Ja— 
mes F. Nolan, den Lotſen des ſtädti— 
ſchen Löſchbootes „Yoſemite“, eine auf 
Zahluna von $15,000 lautenve Scha® 





denerjaßflage megen gebrochenen Ehe- 
beriprechens anhängig gemadt. 


ven mit einander verlobt gemefen, Die- 








ı 6125 Wa Str. — Die Wunden der | 
N ge en sa 

ber ‚geht vien, | ungen find fofort ausgebeizt worden, | 

das ift nur natürlich, denn jonft würde | u 

e8 eben heißen: wohin mit dem Segen? | 


gelegenen Fabriken würde den Profit | 


der Farmer auffreifen. 


Der Befund ift erfreulich, aber er | 
bejtätigt mur, was. man jehon immer | 


glaubte, daß nämlich fait überall 
Lande die Zuderrübentultur mit Er: 
folg betrieben werden fann, und daß 


im | 


dies Land mit Leichtigkeit feinen eiges | 


nen Bedarf an Zuder deden könnte. 
Aber freilih, die Zuckerrübenkultur 
erfordert etwas mehr Kenntnik und 
Arbeit als der Weizenraubbau. 


Verſicherungs⸗Ergebniſſe. 


Ueber die Ergebniſſe der deutſchen 
Unfall-, Invaliditäts- und 
Verſicherung im Jahre 1896 werden 
jetzt folgende amtliche Zahlen bekannt 
gegeben: 

Zum Zweck der Durchführung der 
Unfallverſicherung beſtanden im Jahre 
1896 insgeſammt 112 
genoſſenſchaften, darunter 64 gewerb— 


Alters⸗ 


Jenkins 





Berufs⸗ her 


liche mit 435,137 Betrieben und 5,: | 


409,218 verjicherten Berfonen und 48 
land- und foritwirtgfchaftliche mit 
4,813,572 Betrieben und 12,289,415 
verjicherten Berjonen. 
no 145 Reichd- und Staat3- 
255 Provinzial: und Kommunal-Au3: 
ührungsbehörden ° mit zufamen 
690,835 verficherten Perjonen, jo daß 
über 18 Millionen Berfonen gegen Un: 
‘all verficher: waren. Die Zahl der ar 
gemeldelenUinfälle betrug nach der vor> 
läufigen Ermittelung 330.428, die der 
entichädiaten Unfälle 86,520. Tie 
yerausgabten Entfchädigungen (Ren: 
ıen) vettuyen 57,347,673 Mark gegen 
50,125,182 Mart im Jahre 1895. 
Sntihädiqungen (Renten u.f.m.) wur: 
den im Jahre 1896 gezahlt oder ange= 
wielen an. 329,380 Berlebte, 32,707 
Wittwen Getödteter, 60,190 Kimder 
Getödteter, 2173 Wizendenten G:- 
tödteter; daneben erhielten ferner 905°) 
Ehefrauen, 19,248 Kinder und 205 
Alzendenten ald Angehörige von Ver⸗ 


Dazu fommer | 
und | 


tionen anhängig gemacht: 
Jordan gegen der Norihmweitern Bahn, | 


und man befürchtet für diefe ioeiter 
feine üblen Folgen. — In Epaniton 
wurde gejtern ebenfalls ein Rabe von 


fer Tage erfah die langjährige Braut 


aus biejtgen Zeitungen, daß ihr Ber: | 


(obter eine Lizens für feine Verheira- 
tdung mit einer andern Dame ermirkt 
hat. Nachdem fie fich bon ihren Schre= 
den erholt hatte, jeßte fie fich auf die 
Bahn und fam nach Chicago, um hier 
ihre Rechte geltend zu machen, 


Wiederum verfhoben. 


Richter. Hanech Hat den Verkauf de? 
Waarenlagers der vor Kutzem ver— 
koachten Kleiderfirma Willoughby, 
Hl & Eo., welcher Für morgen Vor: 
mittag anberaumt mar, iviederum, 
und zwar auf — — Zeit ver⸗ 
ſchoben. Die Verhandlung über das 


Geſuch der New Yorker Firma Stein, 


Blood & Co. um Benorzugung ihrer 
Forderung und um Erlaß eines Ein- 
baltsbefehles gegen den Verfauf wird 
am nächliten Montage zur Erledigung 
fommen, 


Aus Scherz ward Gruft. 


Böſe Folgen hatte ein Freundichaft- 
licher Ringtampf, 


Lafe Straße beichäftigten Arbeiter 7. 


| Grunbel und Kohn Philipps geftern 


einem Hunde gebilfen, nämlich der 10- | 
jährige Gmil Schola3 von No. 1402 | 
Chicago Up. In diefem Falle joll der | 


biffige Köter nicht toll geweſen ſein, er— 


Ichoflen worden ijt er deätwegen aber | 


doch. Ä 


— 


Daren nicht ihnen genug. 


Die Erjte Nationalbanf bat gegen 


ben verfrachten Zheater-Unternehmer | 
David Henderjon feit längerer Zeit ein | 


auf $647 
in Händen. 


lautendes Zahlungsurtheil 
Die Beamten der Bank 


hielten die geſtern vom Preß-Club in 


MeBiders Ihsater für Heren Hender— 
on veranjtaltete Benefiz-Vorjtellung 
für eine günftige Oeleaenheit zu ihrem 
Gelde zu fommen. Kurz vor 6 Uhr 
Nachmittags 
Herrn 3. H. Ballard, dem 
Kaifterer der Vorftelung, feine Auf- 
martung mit einem Beichlagnahmebe: 
Herr Ballard ließ ich das 
Schrifijtüd geduldig worlefen, dans 
audte er bedauernd die Achſeln. Er 
habe bereits ſämmtliche Koſten der Vor— 
ſtellung bezahlt, und den erzielten 
Ueberſchuß, eiwa 82000, anHerrnHen— 
derſon abgeliefert, ſagte er, es thue ihm 
leid, der ErſtenNationalbank nicht hel— 
fen zu können. 

* Ein Teuer, das geitenn Abend um 
11 Uhr in em Wohnhaufe von Win. 
Chafe, Nr. 565 W. Harrifon Straße 
ausbrad, ‚wurde von dem Boliziiten 
Hartnell noch rechtzeitia entdedt, um 
im Keim erftidt werden zu fönnen. 

* Folgende 


machte der Hilfzjheriff | 


je 


Schadenerfagklagen | 


wurden geitern gegen hiefige Korpora= | 


515,000; Ianaz Rybidi gegen Die 
Stadt Chicago, $20,000; Michael Lus 
fe genen die Gates ron Works, $25,- 
000; Charles Ingerfoll gegen dieWeſt⸗ 
I Straßendahn-Gejelichaft, $20,: 


Peter J. 


in einer Arbeitspauſe mit einander 
veranſtalteten. Philipps wurde ge— 


worfen und fiel ſo unglücklich auf ein 


Stück Eiſen, daß er jetzt ſchwer verletzt 
im County-Hoſpital 
Grunbel iſt verhaftet worden. 


Nähert ſich ſeiner Vollendung. 


Der Prachtbau, welchen die Verwal— 
tung der Northweſtern Univerſity an 
der Nordoſt-Ecke von La Salle und 
Jackſon Str. für die Illinois Truſt 


& Sapinad:Bant errichten läßt, näh- 


ert jich rajch feiner Vollendung. Der 
Leiter de3 Baues, Herr Meſſerſchmidt, 
hat gejtern mit der Zufammenfügung 
der acht mächtigen Granitpfeiler be- 
ginnen laſſen, welche Die Gingänge des 
Gebäwdes zieren jollen. 


To Strike It Rich— 


to discover a spring of health, 
a mine of wealth, to let a flood 
of sunshine into your mind— 


Call for 


Blatz 
The Star Be er 


Milwaukee 
A continual round of pleasure 
and a constant benefit to your 
family, if you make it your 
home companion & 3 8 


| 
| 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


War der Ermordete ein Inſaſſe des 4— 


fer Anftalt feine genaue Kontrolle ae= | R 


No- | 
| fan und Frl. MeNeil ſind feit 14 Jah: | KR 


j 
} 


I 


welchen die in der | 
Gießerei bon Gebrüder Roberts an der | 





„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 26. März 1897. 


—ñNi 


Offen 
Samſtag Abend 
bis 10 Ahr. 


— — — — — 


R 


Nordweſt⸗-Ecke 


In Männer-Anzügen und 


Kleidunasitücfe—jolch feiner Bejag—jolche elegante 


Frühjahrsstieberzjieher für Herren — 
die neueſten Moden der Saiſon — gemacht aus 
Tuchen — Clay 
Worſteds und dunkelgraue Caſſimeres-in Größen 
um Männer all er Dimenſionen zu paſſen —ſorg 
— perfekt paſſende Frühjahrs— 


50 


Durhaus ganzwollenen Govert 


fältig geſchneidert 


leberzjeher—wofiir andere Ge. 77 Pu) 
ihäfte $10 befommen— Ihe 
Dub offerivt jie am Samltag P 


Neue ud modiicheengliihe Short Bor 
Covert-Tuch Frühjahrs-Ueberzieher f. 
Männer — gemacht mit oder ohne Strapped 
Säume—ausgeſtattet mit beſtem ſeidenem Aermel— 
Futter—all' die neueſten lohfarbigen und Heather 
Schattirungen—weldhe Ahnen in irgend einem 
anderen Kleidergeſchäft in Chicago wenigſtens 


812.50 koſten würden — 
können Sie am 
Samſtag 

hier kaufen 


— 
Sehr feine Frühjahrs Ueberzieher für 
Männer—gemacht von importirtem franzöſi— 
ſchem Bieunas—gefüttert durchweg mit reiner 
Seide — andere von echt engliſchen 
Whipcords gemacht—in braun und lohfarbig — Ueberzieher, 
36 ZoU lang—mitjtrapped Saum und patch Taſchen — ge— 


s15% 


Surah 


macht auf dieſelbe Ait wie die zu 835 
auf Beſtellung gelieferten — The Hub 
offerirt dieſelben jetzt zu dem niedri— 
gen Preiſe von 


gante 


.00 


ate und Jackſon Str. 


Frühjahrs-Ueberziehern 


offerivt The Hub jetzt einige ganz wundervolle Werthe. 


Moderne Frühjahrsanzüge für Herren 
—die allerneueſte Mode von drei- und vierknöpfi 
gen Cutaway Sacks—gemacht von ganzwollenen 
tabakbraunen und Plaid Caſſimeres—ſehr ele— 
Farben 
Qualitäten, 
Laden in Chicago jemals unter 
810 verkaufen würde — 
The Hub verkauft ſie 
am Samſtag 
zu nur 


Facçons waren nie vorher zu 


vV 


haben für den kleinen Preis, den wir notiren für die großen Verkäufe am Samſtag. 


Offen 
- ; Samftag Abend ) 
bis 10 Hyr. 


—ñâ— —ñ——— ——— 


* 


“x 


Solche ausgezeichnete 


LH EZ ERTEILT SW TEEN I DIE 5 


und Meniter 


die kein anderer 


73 


Schr feine ganz Hammaarn und fancy 
Plaid Cheviot-Auzüge für Herren— 
gemacht unter Berückſichtigung der neueſten herr— 
ſchenden Mode— 


gefüttert mit der feinſten Qua— 


lität Prinzeß Serge —Hoſen geſchnitten mit ent: 
weder engen oder mittelweiten 

Beinen 
Gürtelhalter 
liche $12.50 Anzüge— 
Samſtag 

in The Dub 

für nur 


und mit 


oder ohne 
gemacht — wirk— 


5 


Grtrofeinen ScothOverlaidBlaidGhe: 
viot u. Engl. Fancy Worited Anzüge 
für Serren — gefüttert mit Jancy 
ausgesuchten Albert Serges — jo modern — gut 
und perfect paflend als die beiten Kunden: 
Schneider für 825 und 830 machen, 
fein anderer Store wird dieje für 
weniger als 820 verfaufen— 
Samjtag im Ihe Hub für nur 


Silts und 
verfertigt 


.50 


In den feineren Oualitäten von Frühiahrs:Anzügen und Yrühjahrssileberziehern für Serren— Mb: 


Ganz fpezielle Bargains für Samflag in 


he Hubs großem Yut-Paden. 


209 Dugend neneite 1897 Früh: 
jahrs Fagon Derby nm. Fedora 
Hüte für Männer 
Schöpfungen von Amerfas eriten Hut 
in den neitejten u. mobbieit 
Narben— io gutt gemacht 
u. appretirt wie "üte, 
fiir die Ahr in anderen Böden 83 u. 83.50 besah 
len müßt-Samjtag-in Ihe Dub-nur.81.90 u. 
Derby und Fedora Hüte für Damen—in den allerneueiten 
und beliebtejten Kacons—jede gewilnichte Karbe die man jich den- 
ten fann—wie jehwarz, braun, otter-, lohfarbig 2c. 20. —von den 
jelben Kabrifen gemadıt, wie uniere Männerhite—und in deriel 
ben erite Klajie Manier angefertigt, Ahr würdet 
dafiir in den Dry Soods oder Burwaaren-Yäden 
ficher 82.50 zu bezahlen haben — in Ihe Hub — 


Fabrikanten— 


——— 


Samſtag—, ſpeziell“ zu 


Ein hübſcher Erfolg. 


Die Ehrhorn'ſchen Geſangvereine bedecken 
ſich mit neuem Ruhme. 


Den Freunden und Gönnern des 
deutſchen Männergeſangs 
ſtern Abend in der Zentral-Muſikhalle 
durch das große Konzert der Vereine 
„Orpheus-Männerchor“, „Liedertafel 
Vorwärts“ und „Teutonia-Männer— 
chor“ ein erhebender Kunſtgenuß be— 
reitet, und es ſei ihnen zu Ehren nach— 
eſagt, daß ſie ſich zu demſelben in 


\ 


— 


as geräumige Haus war 
inen Theilen gut beſetzt, und auch an 


| 


G 


feinesweas. Der Dirigent der Ber- 


eimigten Sänger, Herr Guftan Ehrs | 
Hatte für die Gelegenheit ein | 


born, 


ebenfo intereffantes wie reichhaltiges 


Programm entworfen, das feinen Bars | 
den vollauf Gelegenheit bot, ihr cdles | 
Streben und ihre gquteSchulung wieder | 
| einmal öffentlich zu dofumentiren. AS | 
| Soliften wirkten die Soprantitin Frau 
darniederliegt. 


da Hemmi, der Tenoritt Wm. 4. 


Megener und der Baritonijt Frig Mül- 
während Herr | 

Unmelenden | 
mit wei wundervoll zu Gehör aebrach- | 
ten Orgelvorträgen — Bachs „Ioccas | 
ta” in F-Dur und Saint Saen3 „Fans | 


fer im Konzert mit, 
Km. Middlefchulte” die 


tafte” in De3-Dur — erfreute. 


Gleich mit dem Schubert'fchen Volf2= | 
„Der Lindendbaum“ eroberte fich | 
der Chor im Sturm die Herzen derus | 


fied 


hörer, wurde die hübſche Kompoſition 


doch auch in geradezu tadelloſer Weiſe 
Bor Allem | 
verdient hier, wie auch bei den jpäteren | 
Zeiltungen der Sänger, der innige gei= | 


um Vortrag gebracht. 


itige Kontakt hervorgehoben zu werden, 
der zmifchen dem Dirigenten und Chor 
befteht; die Sänger folgen genau den 
Intentionen ihres Leiters, jo Daß 9u3 


Gehotene genau deifen individuelleAuf- | 


faſſung wiederſpiegelt. Auch dasVolks 
lied „Heute ſcheid' ich, morgen wandr 


mt N 
ich“, von E. Jjenmann, wurde brav 


' wiedergegeben; Einjaß wieTonfürbung 


ließen nichts zu münfchen übrig. Aber 


nicht nur im®offögefang, jondern aud | 
auf dem Gebiete des Kunſtgeſangs lei⸗ 
ſten die Ehrhorn'ſchen Sänger 


ganz 
Vortreffliches. Herm. Mohrs Kantate 
„Dem Genius der Töne“, ſowie der 
Maſſenchor „Siegesgeſang der Deut— 
ſchen nach derHermannsſchlacht“ haben 
dieſes auf's Neue glänzend bekundet. 
Der herzliche Applaus, der den Sän— 


gern und ihrem wackeren Dirigenten 
hierfür zu Theil wurde, war denn auch 
ein wohlverdienter. Auch den Soliſten 


gegenüber ließ man es nicht an aufrich— 
tiger Anerkennung fehlen, und allge— 
mein wurde dem hoffnungsvollen Wun⸗ 


ſche Ausdruck verliehen, daß derartige | 


Kunftgenüfle dem gefangliedenden Pu- 
slitum in Zukunft von den vereinigten 
Sängern etwas häufiger geboten iver- 


| den möchten, 


wurde ge⸗ 


ı Mhrte Lead 


attlicher Anzahl eingefunden hatten, | 
in allen | 


nthufiasmus fehlte e$ dem Publikum | 


'ı chelbruch, 


' BWelleien, 


ı 8. 


Nenn mn 


- die meueiten 


32 


She £udgate, 
she Ogden, 


wacht für „Ihe Hub“ 


$1# 


Kurz uud Neu. 


* Dad ruffiihe Konfulat Hat 
die Polizei erfucht, die augenblichfiche 
Mohnung einer gewiilen Wilenhierona 


tür jedes, 


ö— ———————— ——— —— — — 


ten für ſie eingetroffen ſind. 
* Von der Fabrik der 
& Dil Co., 


Chicago 


und Fulton 
Folge des Ueberkochens 
Oelfarbe der hölzerne Seitenweg 
Schaden, 8300. 

* Auf Betreiben ſeiner Mutter we— 


eines Keſſels 


\ . 2 
Brand. 


ii 


| 


Ihe Hub eine Auswahl, die unerreicht und unerreichbar im ganzen Yande daiteht—die berühmteiten Stoffe Guropas und Amerıtas 
bejter abrifen—die feinjten Moden der eriten Wholeiale Schneider jind bier zu finden wie jonjt nirgends. 
Herren, Die bisher $40 und 850 für nah Mah gemachte Anzüge und Ueberzieher bezahlt baben, werden es 
in ihrem eigenen \nterejje finden das Lager des Hub zu bejichtigen, ehe fie ihre Beitellungen madhen— denn 
wir jind pojitiv in der Yage diejelben Tualitäten—diejelben Kacons—diejelbe Torzüglichkeit in Bezug auf 
Pajjen und Arbeit zu bieten, für welche die Schneider $40 und 850 berechnen — für nur 820 und 


295,0 


— — 


Anſer neues Lager von 


Herren⸗Schuhen 


3u 82.00, 83.00 uno $4.00 


tjt jegt vollitändig — eine jo anziehende Auslage 
don modernem Fußzeug, wie fie nur jemals eiıt ‚8 
bodfeines Schubgeihäft zu bedeutend höheren 
Preiſen offerirt yat. 

Von den vielen neuen Leiſten und neuen Zehen 


erwähnen wir nur: 
The Elub, The Kofutb, 
she Rialto, The Bulldog, 
she Senley, 


The Pointer 
The Royal, The Intrinfic, 


i 


Alle entworfen von ımferem neuen Schub-Räufer und alle ausichlieglich ge- 
wach) 3 und nur zu haben in „Ihe Onb*. 0 
farbig und Shwarz— jedes Paar davon abiolut garantirt—ein neues Paar rei 

das wicht gut iſt i 
81. 00 an jedem Paar, welches Sie kaufen. 


Wir haben ſie loͤh⸗ 


und xine Erſparniß von reichlich 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unter Sohn Freddi im Alter von 8 Jahren ünd 1Mo— 
nat nad) langen Yeiden am Donnerftag, den 25. März, 
Morgens 1% Uhr, janft entichlafen it. Die Veerdi» 


| gunafi ndet am Sonntag, den 28. März Nacdntittags 


| 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1199 N. Talman Ave., aus 


ı Betrfirmch ausfindig zu macen, da aus | 
ver alten Heimath wichtige Nachrich- |- 


Ede Green | 
Straße, gerieth geiterm in | 


nad a - 
rida Rohlte | 
una Rohlte | a 
Lillie NRohlte, Schweiter. 


Todes-Anzeige. 

ssreunden und Bekannten zur Nachrıcht, daß unfer 
Vater und Bruder, Guftav Zaft, im County Hoipi: 
tal geitorben ijt Veerdigung Sonntag. 3 Uhr Nadye 


| mittags von der Leihenhalle in Waldheiin. 


in | 


gen Diebitahls verhaftet wurde geftern | 
der 14jührige Negerfnabe Robert John | 
jon von Nr. 281 Warren Avenue. Im | 


Dezember vorigen Jahres 
Buriche 


iſt derſelbe 
ſchon einmal wegen Einbruchs 
verhaftet worden. | 


* Herr Kohn Marder, ver 7Ojährige | 


Chef der Schriftgießerfirma Marder, 


Guitav und Julius, Kinder. 
Emil und Julius, Brüder 
do,fr Emma und Ottilie, Schwägerinmnen. 
Geitorben: Mrs. Ihereie Ebert, 76 FJahre alt, 
Beqgräbniß am Somutag, den 28. März 1 Uhr Nadıe 
mittags, vom Tranerhaunfe, 2614 South Canal Str., 
nad St. Bonifacıus Kirchhof. 
Geitorben: Frau Satharine Bafel, Beerdi» 
auıg findet Sountag um 1 Uhr vom Zrauerhauje, 166 
28. ‘Place, nad Oakwoods ſtatt. 


Danfjagung. 


Allen Freunden nnd Bekannten meine® Mannes, 


| jowie jeinen Mitarbeitern von Jungts Brauerei und 


Luje & Eo., glitt geitern an der Chart | 


Straße aus, fiel umd erlitt einen And- | M 
jo daß er per Kutiche nach | 


feiner Wohnung inWoodlamn geichafit | 


werden mußte. 

* 188 junge Leute unterziehen ich 
er balbjährigen Zmwildienit-Prüfung 
ir Bewerber um Anitellung im Ei— 
enbahn-Poſtdienſt, die geſtern 
ſieſigen Poſtamt unter der Leitung 
Prüfungs-Kommiſſärs L. W. 
vell aus Waſhington begonnen hat. 


I 


— — — 


I 
r. 
15 


C 


oO 


Todes: Anzeige. 
reunden, Befannten und Verwandten die traurige 
g vipt. daß mein geliebter Gatte, unjer Bater, Grob: 
vater. Urarod r und © ogervater,- Charles 
Aııcnheimer, i 

Leiden ſanft in 
findet ſtatt vom 


n entſchlafen iſt. Die Beerdigung 


rn 
Zrauerhiuie, 114 Weit 19. Straße. am 


im | 


Die Karlsichüler. 


Jahren nad) ichwerem | 


tag, den 8. März um 1 Uhr Nadım. nad Wald: 


An ftilie Theilnahme bitten 
Karoline Afienheimer, Gattin. 
Sermine Halhora und Annie Hills, Züchter, 

Henn KRalhora u. Chas. Sils, Schwiegeriöhne. 

Emilie Shmiß, Enfelin; Willie Schmitz, ihr 

Hatte; mebit vielen Enkelskindern und einem 
do.fr Urenfet Emil Schmiß. 
Todes: Unzeige., 


Freunden und Befanıten die traurıge Nachricht, dag 


| unier geliebter Sohn und Bruder John Waller ir. 


im Alter von 21 Jahren 7 Monaten geitorben tit. Die Iumd®, 


Beerdianng finder am Somutag, den 8. März, vom 

Tranerhauie, 352 Noble Str.. naiy Graceland ftatt. 

Die trauerndeir Hiuterbliebeuen 
Sschn Walter, DBater. 
Slaroline Duenfing | 
Emma Goline j 
Frieda Anderjon. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 


Schweſtern. 
fria 


| unier aeliebter Gatte und Väter Vincent Rocsler | 


im Alter von 47 Jahren und 14 Monaten am Mitt: 

wod, den 4. März. geitorben ift. Die Beerdigung 

Sonntag, den 38. März, vom Trauerbauie, 

{wautee Ave., aus m 1 Uhr nad Rofehill itatt. 

m ſtille Theilnahme bitten- die trauernden Hinter 
bliebenen TIhersjia Roesler, Satun, 

Amelis, Franft, Bertha und Therejia, —— 

ria 


Todes: Anzeige. 
Deutihen Frauen KranfeuisBerein, Beamter und 
Mitgliedern zur Nadridt. dag Schweiter Karoline 
| 1 Orhard Str.. am 3 März geitorben 
Die Beamten werden aufgefordert, am Sonntag, 
1,1 Uhr, in der Vereingballe au ericheinen, um der ver= 
itorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweiien. 
Yuguita Steinede, Bräi. 
Pauline Vrandis, Set. ; 


Geitorben: Sophie Schejiler, geb. Müller, 


ttin von Karl Scheffler. im Alter von 86 Yahren. 
Seitenbegängnih findet ftatt von 39 Elgin Str. nad 
Lopners evang. luth. Kirche, am Sonntag. um 1 Ubr, 
von da nad Graceland. Trja 


der Brauer und Mulzer Union von Chicago, aud allen 
Mitgliedern der Guter Loge Ro. 169 3. ©. 
. Tage ich meinen aufrichtigen Dank für die 
iahme, die ie mir und meinen Dann während 
langen Krankheit und aud am Begräbniktage 


eriwieien haben. Lena Reinhard, Gattin. 
Deutsches 


Theater in HOOLEY’S 


Vireftivt.. 22.2020... Welb Wachsner. 
Sonntag, den 28. Mär; 1897: 
22. Abonnements-Vorjiellung: 


Men einftudirts 


S hanipiel in 5 Akten von Heinrich Laube, e 


°F” Sige jegt zu haben. dff 


Freitag, den 26. März, 
Demokratiſche Verſammlungen 
in Douglass Ha!!. 35. und \ndiana Ave, 6. &. Dar: 


! eifon.—Freibergs Halle, 22. Str. und Wabaih Ave., 


| Ape.. 6. 8. Sarriion. 


| Sir.; 


6. &. Sarrijon. -Cobbs Hall, 43. Str. und Jndiana 
i — Ciub Room, 269 ©. Clart 
Goerkes Hall. 584-588 %. Galıforria Ave.; Club 


| Headquarters, 1U. Ward, Yeapitt und @B. 12.©tr.; Hail 
| Irondale, 106. Str. und Torrence Ave.; Walsh’s Hall, 
I Sangamon und W, Yale Str.; Club, 9. Ward, 748 W. 


| 18. Str.; 0'Co .nar's Hall, ©t 


LYonig Ave. n. Yafe Str; 


| Rodgers Hail, 34. Ward, 70. Str. und Stony 


| Ave.; Portiand Club Housa, 5. Yard, 223 


Pr 


| Ave.; Ashland Hall, 5311 Aihland Ade.; 


Mi Exlifornia Ave.; Steinbrecher Hall. 1257 22. 
Str.; Heinens KHail. 519 Yarraber Str ; Walsh’s Ha'ı, 


‚ Miltwaufee Ave. und Nobie Sir.; Club Hall, Grand 
| Av. u. W.40.Ave.; Hebrew Democratic Headquarters. 
| 39 W. 14. Str.; Dosims Hall, Biiiell u. Willow Str, 


| 


17. Ward, 
Deutfch- Amerikanisch Repudlikan. Club. 


SeuterAbend grose Veriammlung in 
der Halle 7 Grand Ave, Ede Garpenter 
Straße. Die Mitglieder find erjucht, zahl: 
reich und mit jreunden zu erjcheinen. 


Der Rrälident: 


Der Sefretär: 
HENRY BORNHOFT. JOHN F. STAUFFER. 


Wähler der 30. Ward, 


Achtung! 
Grundeigenthümern und Wählern zur Radrict, dab 
unjer Freund z 
JENNY KENNY 


als unabhängiger Kandidat I Ulderman der 30. 
Bard aufgejtellt ift. Laßt uns ibm bei der Wahl 


u, —*— * der Br eigenen 





—— 


DER nn 


———— 


Nordweſt⸗Ece State und Monroe. 


CHANPIÜN-KERKAUFS 


Der lebte Tag 
unjeres 
großen 


Li IH 


Sakt Eud diefe 
verlokenden 
Bargaiıs 
nicht niorten. 





Shilfernde Seide geſüllerle Broßal 
Allas · Röcke 


Feinſte neue Muſter— 


Extra ſpeziell 


wollenen Govert Gloth- 


Ge} 
Be 
i2c 


) 7 
» d - ‚Doppelt verjtärft-- 
- Pafjen—ein reguläres 65c Hemd- 


49€ 


I= Narbe 


u, gewobenen Snden- 


Beſte Qualität engl. Elaſtie 


ö— — —— — —————— —— — 


all zu 35e verkauft 


Garners beſter Percale gemacht 
Perlmutterknöpfe—0 verſchied. 
feſtigt 


Extra-Qualität gerippte 


7e 


oder Streifen— Sommer Sewicht 


39 
ede € und Hoien 


Front — die Hoſen haben 
in einfachen oder gerippten Muſtern — 
weniger als 75e werth — und viele 
morgen 39e. 


ö— ——— ———————üüöö— 


3.00 nnd 
zici Kid Damen— 
53.00 und 82.50 
für $1.25 umd. 
$2.50 und 82.00 Pic Aid 
fir Mädchen, für HBe und. 
Weite 83.00 und $4 
falblederne Herren 
Schuhe, 6 Yaconz, 
fir 8. 1 85 
und. 
83.00 und 2,50 
für H1.25 md. 


$- 
Vi 
a 


ö—— ——————————— —— 


—3t 


81.5 


Ein Counter voll s1. 50 4 8. 00 Haus-Stippers, Ansmahl 


von allen. 


GROCERIES. 


White City Minnefota — Mehl, das Faß 


Anmvort. Schweizer-⸗Käſe, per Pfd 
Jerſey füge Kartoffen für ee Sc | 


Fan Burbauf Kartoffeln, der Buibel.. 280 
6 Vfd. Yellow 
EFriſche BR Lois und —— it, Das 
‚ Green 12 Hepie el, v 
Meſſina Citronen, das Tugend. 
swahi Bananas das Di kend.. 
tische Nofosnütfle, Das if — 
aeı 


Zigarren und TZabaf 


Pain u. 6. Floor, Monroe Str. Eingang. 


* 
383.25 
ean Rı y Weit Higarre, a Zoll Eon. 
ht von dem feinsten Vuelta —* 
arer Werth — id, 


— — — AN. AA 


Se ider nd era > Figaro, 


Füdorites, 414: gllige —— Conchas; 
Zigarre iſt gema cht aus Havang und Simnter 

Fill mit Sumatra Deck— 

yut, Werth 82 *8* Kiſte mit 50 
h Roſe u ud langer Kombinetion 


njin Destblatt, Kifte mit 50 69€ 


Ding- — 
Battle Ar 
| Soly T ar. 
| dlimar aa 
News Bod: .......% 
Piper Heidſieck. . . 5 Le 


Fi ller, mit Wis 

5 Raucsavat. 
zın Ip». |! 

Mm Yun, 13 
Keb Groß, 4%. 
Napn. tz ——E 
Durhaum, ...... 


Sisasısıs 


Hrifche und Salz⸗ Fifhe, 


Beſucht unseren reinen und einladenden Fiſchmarkt 
und Ihr ſtaunt über die niedrigen Preiſe von unſe— 
rer Varitation von friſchen Fiſchen direkt von den 
Hau ptiſchereien an der Seetuſte Lakes und Flüſſen 
täali h een n. Mir pacden uniere eine nen Salz. 
fiſche an Beite üung uud garanti ven beite Qualität 
u Es ‚les Gewicht 

Attantiiher Ocean friice Häringe 
fei t Pfun Dich 

8. ertzafeine, 


aroß und Ic 
Fi an "Haddies 


ıclts, 6 Pid.. 25c 


ich frı ne Kid). gelbe Pi ife, Steak 
Front a der Steaf Cor, ede beliebi u 
U er * jede Q Be, 6e 


farellen, "weiß, "zart und 
c. jeber (um ei uzuführen) dc 


{oe — wirkliche 25 ze 


nae, gro 74 uud fe tt, 4 — 
vorniet ver Dugend...... 
* Stams, alle tebend,. 


ö——————— ———————————————————————————— — 


250 


u. 
Wyliys W. Baird. George L. Warner. | 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BNIRD € WARNER, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS, 
90 La Salle Str., Chicago, 


I6apbdja} 


Dr. Karl Puihed, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt ale Krankheiten und b 
famwierige mit dem allerbeitem en e. — 
ben 8 Uhr A. 3. bish 3* =M.,au onn⸗ u. Feier⸗ 
— —2 — 2* — Kata trans 
Sen ea 


51.60 


| reiner 'Kou 


. Shiffernde Taffela Seide 


Alle Karben— 
Extra ſpeziell 


820.90 und 81590 reinſeidene Tuſſelu 


—* erte Fly Front 20 und 213ölige Jackets —ede 
Schattirung von feinem reinwollenen Kerſey und feinem rein— 
Grtra jpeziel—#9.75 und 


Spesielles in Männer-Ausfaltungswaaren. 
? a: vequlär gemachte Importirte baummollene Socken—echt ſchwarz — Herms⸗ 


Doppelte Ferſen u. Zehen— 


Elaſtie Web Knaben-Hoſenträger—extra Qualität— 
alle Facons 


> 


Web Männer: dı 
oder goldplat. Schnallen, gewobene Mohair-Snden- 
der morgige Preis 12c das Paar. 
Weiße ungebügelte Männer-Dreß-Hemden 
fortlaufende Patent-Achſelſtücke — alle Größen—perfektes 


Beſte Sorte von gebügelten Negligee Hemden für Männer und Knaben — aus 
3 
Muſter— 
unzweifelhaft ein reguläres 81.00 Hemd— 
Balbriggan 
gemacht mit Seiden-Tape und Perlmutter-Kn öpfen— 
wenigſtens 45e werth — unſer Preis morgen 17e. 


Eines Fabrikanten ganzesYager der jeiniten Sorten echter ? 
die Hemden mit franzoi. 
Perlmutter-Knöpfe, franzöſ. 
in einfachen oder ſoliden Farben — 
davon 81.00-Sorte— zum Beginn der Sation— 


— Kalbleder Schnürſchuhe für — Da 98 


| Is tte, 10 Stirde für. 


| Jane Henneſſey Three- ‚Star Sogar 


| Jeder... 
ie! 


| Galifornia Port oder Sherry-Wein, 3 


Guckenheime 


Mn 
| Alle Waaren garantirt volle Zufriedenheit zu ge⸗ 
| währen, 





58.75 


25e Werthe-- Samıitag, Ic Baar. 


gemacht mit Patentjchnalle 
Paar 8e. 


regul. 


immer zu 19c verfauft— morgen, 


dojenträger— 36, 3oll lang—nidel: 
-Unterhojen- Halter, über: 


gemacht aus ertva gutem Mustin 


Samſtag 27ce. 


6 Zoll lang -YokedBanded Kragen⸗und 
‚Kragen u. Manſchetten (Aply) be— 
morgen 4%. 


Hojen fir Männer — 
einfache, jolide Narben 


Hemden und 


jalbriggan- Hemden 
Hals, Berlinutter- Knöpfen und jeidener 
Bänder und veritärkte Sike— 
fein Stüd 


Ueberraſchende Schuh— Werthe. 


7,000 Baar zu weniger als Fabrikauten-Preis. 
Alle nenen Frühjahrs-Fagons. 


8*84.00 lohfarbige und ſchwarze 
Schuhe für $1.98 und 


— a Kid Damen-S — 95e 


Spring Heel Schuhe 


81.45 


Sse 


BIC 


Mei Ber Mein oder Eider- eilig, — 
c 
Fau Im je raueiſchier FJava und Mokta Kaffee, 
ver Bid. 13%, 8 Bid. fülr 31 
Fonch Oolong, Gunpowder und B. F. javan. 
Thee, ver Pfd. Ze, 3Pfd. für— ... 81.00 
Fra öl cher Gitronen-Ertraft, % Un. Flaſche 
7. 4 U 2 
ein vente Braıd Bafed Porf aud Beans 
Bi Lüchſen. ie 
Zup reme Brand: Zucter⸗ Corn. Rd. Büchen 
immende dinei. Seife, für Bad ode 


3:Pid. 
.10c 
10e 


Toi⸗ 


zsül 


— 
Schottiſche Familien— Seife, 10 Stüde für. 35 


Weine und Spirituojen. 


Haupt: und 6. Floor. 


Jahre alt, die Quart 
Reiner Kanada Malz-Schvans, beijer als 
Duffy’ Mat-WhHisky, die Flaiche 
— alter Kentucky Bourbon— m ‘ 

® 


ahre alt, die Flaſche ...... 
dd 6 
Brandy die Flaſche. — 9 ze 
Old Crow Sour Maih bis en aber 6 ickenheimer 
gen-Schnaps, 6 Jahre alt 8 


Gall. 82. 10 


alter Ostar Pepper Sour 
Math Wisfy oder Wionon« 


93e 


Maſh-, Old C 
gahela reiner J aneh — 
Yabre ait, volles Onart .. es 


oder das Geld wird bereitailigit zurück 





10€ | 


| 
& 
| 
| 
| 
| 


eritaitet. 


— 


> 
Fleiſch-Markt. 
Hier iſt unſer Slanzpunt ikt — jeden Tag glänzen⸗ 
der. uf njere friſchen Fleiſchſorten ſind bie beſtge— 
twü biieften durch Erperte, und mitunferen niedrigen 
Preifen vergrößern wir nnier Geichäft tagtäglich — 


jebr fein, Prund 

Zarte; Rolled Roaſt Beefß ſüß, ſaftig und he 
ſtelling von unſerem eigenen ausgeſu — Te 
Pfur — 

Bra twurft, friſch jeden Tag und durchaus rein. 
Piund.. dic 


ein Berfuchsfauf macht Euch zumregulären Kunden, 
Friſche Schweins-Loins, igend eine Größe 6ic 
Faney Fri ihjahs ner, ertra Rartie, 
Dinterviertel, Pd. Stsc; VBorderviertel....... 

* > 1 
fein Abfall, Prund ae 
Ausgewählte Round Steaf3, gejchnitten nach Be: s 
eruihernttichen Beet, Pfund.. 

Hamburger Steaf, vorfichtig geichnitten, 

IC 
bon der von der Health Port Farm, Rfb. Ic 
Beiter fnocheniojer Sweet Cure — 

Morris’ beiter malchleß Beacoıt, fanch ausge ® 
wählte Streifen, per Pfund 


® den 5 en Monat, 


Ginfsl. Medizin, 


Kirk 
Medical 


Dispens’y, 


| 
| 


371 spens Av. 
Chicago, Ill 
— Wunden, 


Blnt-Bergiftung, SU iu, u 


ı Ichlag, Beulen, arrung Ir Bitter, Sm Siede 
“ te = 
Nieren-Krankheiten, Ampeln Shen Gieet 
garneubr. Bright8 Arankheit, vergrößerte® Proftate, 
ntzündung der Blaje. 
bei Mä u.Rindern dauernd ge 
Bruch heilt in — od. Operatisn. 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spejiaſiſten. 
—A frei Sprect on ober Br > win 
ftunden: 9 bi8 8:9; Sonn 
EI Jeder Fall garan Fo 


‚ KIRK MEDICAL DISPENSÄRY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. - 


35010 alle Ave. Gdrtk. aaehun bu Lejet die — der Abendpoſt. 


ö— — ———— —————————— ——— ———— ——— ———— — 
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Ruffiiche Deportirte, 


Der Engländer de Windt ift der 
erite Ausländer gerejen, bem die ruf: 
‚Tiche Regierung eine Fahrt auf einem 


ihser Werbreiher - Iransportichiffe ge: 


ftattet hat. Es war der Dampfer 
„Jaroslar“, der von Odefla nad der 
Inſel Sachalin gegen 800 Sträflinge 
überführen folte. In Nagaſaki ſtieg 
er an Bord und hatte dann faſt einen 
ganzen Monat hindurch tagtäglich Ge 
legenheit, ſich durch den Augenſchein 
auf das Genaueſte über die Behand— 
lung der Strafgefängenen zu unter— 
richten. Seine Beobachtungen an 
Bord des „Jaroslaw“, ſowie auf den 
Verbreherfkütionen Sadalins und deg 
Irans = Baifalgebietes im öſtlichen 
Sibirien fchildert er in feinem jüngit 
veröffentlicgten Buche „The New Si- 
beria”. 

Der Berfaffer ift der Unficht, daß 
der Transport auf dem Waflermege 
für die Gefangenen nicht annähernd fo 
beichmwerlich fe, mie der durch die end-> 
loſen Einöden Sibiriens. Der erite 
Findruck, den er beim Hinabſteigen in 
die unter Deck befindlichen Gefäng— 
niſſe empfing, war gegen ſein Erwar— 
ten keineswegs abſtoßend, obwohl die 
achthundert Mann — zum größten 
Theil ſehr ſchwere Verbrecher — in 
vier großen vergitterten Abtheilungen 
eng zuſammengepfercht waren. Ueber— 
all herrſchte die peinlichſte Sauberkeit, 
die Lüftung ließ nichts zu wünſchen 
übrig, und die täglichen Mahlzeiten 
erichienen ihm nicht allein vollfommen 
ausreichend, Jondern auch ſchmackhaft 
zubereitet. Bei ainftigem Metter 
murben die Gefangenen in Gruppen 
von zwanzig Mann zur Bewegung 
und zum Genufle der freien Luft auf 
Ded aeführt. Au ihrer Bewachung 
befanden fih an Bord achtundjechzig 
ausgefuchte, mit Berdangemehre und 
Revolvern bewaffnete Maͤrineſoldaten, 
von denen jedoch immer nur elf zu 
gleicher Reit Dienft thaten, bei Nadjt 
twie bei Tage. Auf die erftaunte Frage 
des Englanders, ob eine jo geringe 
Anzahl von Wächtern für den Fall 
einer Empörung unter den Gefangenen 
genügende Sicherheit böte, ermibderte 
der Gapitän lähelnd: „Das Mort 
Empörung ift auf meinem Schiffe un- 
befannt, und ih will Xhnen jagen, 
weshalb,“ Dann mies er auf ein qro- 
Bes Rohr und fügte hinzu: „an jeber 
Ede des Oberbeds befindet ich ein fol: 
ches und fteht mit dem Mafchinensaum 
in Verbinding. Ein Drud mit dem 
| Finger,und in einem Mugenblid würde 
e3 dort unten fein lebendes Wesn 
mehr geben. Dampf und focherdes 
Maffer find befier, al Pulver und 
Blei. Sie verderben mir nicht mein 
De und find ebenfo mwirtfam. Wir 
haben bis jet noch feine Empörung 
aehabt und werden auch wohl feine ha- 
ben, fo lange unfere Freunde dort 
unten fich diefer einfachen Vorrichtung 
bewußt bleiben.“ 

Obgleich der Engländer von der Er— 
laubniß des Capitäns, zu jeder Zeit 
nach ſeinem Belieben die Gefangen— 
räume unter Deck zu beſuchen, häufi— 
gen Gebrauch machte, bemerkte er doch 
nie irgend welche Mißhandlung der 
Verbrecher von ihren Wächtern, dage— 
gen ereignete ſich während ſeiner An— 
weſenheit an Bord des „Jaroslaw“ 
etwas, was ihn in der auf früheren 
ſibiriſchen Reiſen gewonnenen Ueber— 
zeugung beſtärkie, der Sträfling habe 
biel mehr von ſeinen Genoſſen als von 
ſeinen X ächtern zu fürchten. Ein 
junger, kaum achtzehnjähriger Sträf— 
ling hatte ſich über einen anderen be— 
klagt; zur Strafe dafür wollte man 
ihm jieben Tage und jteben Nächte bin: 
durch Feinen Augenblid zum Schlaf 
Ruhe laſſen. Nah der Reihe hielten 
bie Mitaefangenen feiner Imgebuna 
Nacht für Nacht Wache an feiner Geite 
und vertrieben ihm mit Nadelitichen 
die tödtliche Müdigkeit aus den Augen. 
Zum Glüd wurde ihr teuflifches Vor- 
haben entdedt, bevor fie eg ganz zu 
Ende führen fonnten. 

Nach zehntägiger Fahrt von Naga= 
jaft warf der Dampfer zunädhit vor 
der Anfiedlung Korjafowst an der 
füddftlichen Hüfte Sahalins vor An- 
fer. Hier befinden fich fünftaufend 
Merbrecher, bon denen jedoch nur etiva 
zwölfhundert hinter Schloß und Rie- 
gel jiten. Man kann fie in drei Klaj- 
fen eintheilen. Zu der eriten gehören 
Diejenigen, melde ihre Zeit im Ge- 
fänaniß abaejellen haben und fich in- 
nerhalb eines beitimmten lmfreife3 
frei betvegen dürfen, freilic mit der 
Verpflichtung, u für ihren lUnter- 
* zu ſorgen. Die zweite Klaſſe um— 

ßt Alle, welche hinter verſchloſſenen 
Shüren Amanasarbeit verrichten mül- 
fen, die dritte dagegen die aefährlich- 
ften Verbrecer, denen die Felleln nie 
abgenommen werben. Bei ber Ankunft 
auf der Anfel wird jeder GSträfling 
zunäd;it der zweiten Klaffe übermiefen, 
und es hängt dann einzig und allein 
von feinem Verhalten ab, ob und mann 
er die Vergünftiaungen ber eriten 
Klafle genießen, oder den zum Theil 
ſehr ſchweren Verſchärfungen der drit⸗ 
len unterworfen wird. Die von der 
Kerkerhaft befreiten Gefangenen ver— 
dienen ihren Lebensunterhalt entwe— 
der als Regierungsſchreiber, oder 
Dienſtboten, oder Wächter, oder Hand— 
werker, zum größten Theil jedoch be— 
bauen ſie die Fläche Land, welche ihnen 
zu dieſem Zweck mit der erforderlichen 
Summe zur Anfchaffung der nöthigen 
Aderbaugeräthe aemwährt wird. Die 
Vorrechte eines Sträfling? mit quter 
Führung find alfo nicht gering, aber 
twehe dem, der die Hand zur Empo- 
zung erhebt. Der Engländer berichtet 
nach feiner eiaenen Anichauuna und 
Erfahrung an Ort und Stelle von den 
entjeßlichen Strafen, die über Diejeni- 
gen verhängt werben, von benen teine 
Befferung mehr zu erwarten ift. E3 
gehört mehr ala menjchliches Ertragen 
dazu, um fie körperlich und geiftig zu 
überjteben. 

Drei Arten fonımen aber in Be 
trat: die fchwerfte Föryerliche Züchti- 
gung, zumeilen mit ködtlichem Aus— 
gange; jahrelange Einfchliekung im 
eine vollkommen dunfle Zelle, und 
&effelung an einen Schublarren Bu 


nn ne nn — — — 


— — — — — — — — — — — — 


auf vie wauer non Drei Jahren. Xsor 
diefer Ichtgenannten Strafe, die übri— 
gend nur dann verhängt Wird, menn 

jede andere fidy als unwirkſam erwie— 
fen hat, fürchten ſich die Verbrecher faſt 
noch mehr, als vor der dreitheiligen 
Riemenpeitſche, obgleich unter Umſtaͤn— 
den ſechs Hiebe mit dieſer genügen, 
um den fofortigen Tod eines Sträf— 
lings herbeizufuͤhten. Bis zu neun— 
undneunzig Hiebe — ausgetheilt 
werden, aͤber nur auf Befehl des Gou— 

berneurs, Dus it natürlich gleichbe— 
deutend mit dem qualvollſten Tode. 
Und doch ſah einer der Gefangenen, 
die der Engländer in ihrer dunklen 
Zelle beſuchen durſte, mit einer Art 
heiterer Gelaſſenheit dem nahe bevor— 
ſtehenden Tage entgegen, an welchem 
ihm mit neunundneunz zig Hieben das 
Fleiſch in Streifen vom Rücken gerij= 
fen werden ſollte. Vielleicht tröſtete 
ihn die ſichere Zuverſicht, daß die Rie— 
menpeitſche— ihm die legten Qualen auf 
Erden bereiten miürde, und da3 tar 
auch der Fall. Aber abgeſehen von 
ſolchen ſehr ſeltener Fällen grauſam— 
ſter Härte empfing de Windt ſowohl 
in Konſakowsk wie in — an der nord— 
weſtlichen Küſte der Inſel gelegenen 
Verbrecherſtation Al Ieranbromst über: 
al den Einprud, dak die Rufen felbft 
den fchwerften Merbrechern die Mög- 
Tichfeit gewährten, jih turch aute Füh— 
rung wenigſtens im beſchränkten Sinne 
zu einer menfchentwürbigen und ver— 


hältnigmäßig freien Cage emporzuric- | R 
Sn den Verbreshercolonien des | W 


ten. 
Inneren glaubte er fih überhaupt 
nicht unter Gefangenen, Jondern unter 
freien Unftedlern zu befinden. Gin 
Landsmann von ihm, der lanae Kabre 
auf Sadhalin Filchfana im Großen be⸗ 
trieben hatte, 
Beobachtung mit der Grffä rung, man 
fönnte den Rufen in Bezug auf ihre 
Behandlung der 


den unmenjchlicher Härte machen. 
—->-D-— 


Vierbeinige Landſtreicher. 


Von der hügeligen Preſidio-Reſer— 
vation in Californien kommen intereſ— 
ſante Mittheilungen über Schaaren 
wilder Hunde, welche an Zahl und 
Keckheit bald dermaßen zunahmen, 


daß die Wachen der Reſervation Befehl | 


erhielten, alle, deren fie anfichtig mwür- 
ben, fofort zu erjchießen. 


Diefe Baqabunden = Hunde — me: 


| 





heitätiate feine eigene | 


Sträflinge viel cher | J 
den Vorwurf allzu großer Milde, ala | 





nigitens das urfprüngliche Kontingent | 


berjelben — waren vor noch nicht fo | # 


langer Zeit zahme Freunde des 
ſchen. 


Men— 


geſchätzt und von der zweibeinigen Ju— 
gend zu ſehr gequält wurden, wandten 
ſich jungfräulichen Gefilden zu und 
machten endlich das Bundesregierungs— 
Gebiet zu ihrem ſtändigen Tummel— 
platz. Sie wurden auch durch ſchon 
wilde Raſſegenoſſen verſtärkt und 
gründeten ein förmliches Stromer-Ge— 
meinweſen, das immer mehr an Mit— 
gliedſchaft wuchs. Jetzt ſind ſie ohne 
Ausnahme zur Wildheit enifernter 
Vorfahren zurückgekehrt, ſind ſehr men— 
ſchenſcheu auf freiem Felde und äußerſt 
bösartig gegen Den, welcher ihnen an 
ihren Schlupfwinkeln unbedachtſam in 
die Quere kommt. Ihre Hundenatur 
im Sinne derCiviliſation hat ſich ganz 
verflüchtigt. 

Uebrigens kommen ſie ſelten über 
das Bereich ihres gaſtlichen Hügel-Ge— 
ſtrüppwaldes hinaus, und ihr Küchen— 
zettel beſteht Tag für Tag aus vor— 
trefflichen Spielarten Kaninchen und 
Wa 


Gehölz überreichlich vorkommen; ihren 


Durſt löſchen ſie mit Waſſer aus den 


Strömen, welche ſich in den Mountain— 
See ergießen. Die Reſervation wim— 


* von Kaninchen, welche bereits zur 


Landplage wurden, ſo daß Viele ledig 
lich deswegen mit der Jagdflinte gegen 
ſie auszogen; ſeit aber die Vagabun— 
den-Hunde dieſes Territorium in Be— 
ſchlag genommen haben, ſcheinen ſich 
die Kaninchen nicht weiter zu vermeh— 
ren. In dieſer Beziehung können die 
ausgearteten Wauwaus ſogar einiges 
Gute ſtiften. 

Wenn aber die letzteren ihrerſeits 
ſich in dem bisherigen Maße vermehren 
(nicht viele Jegen fich denSchüffen aus), 
fo werben fie felber zu einer jo großen 
RZandplage werden, daß die Wälder 
ertra hurch Einfriediqungen gegen fie 
abgefperrt werden müllen, jo daß fie 
mwenigjtens in engeren Örenzen bleiben. 
Bisher haben fie nocy feinen Menfchen 
angegriffen, der fie nicht irgendiwie ge= 
jtört hat, und fie werden e8 wohl au 
nicht thun, jo lange fie Kaninchen ge— 
nug zum Verfpeifer haben. Doc find 
fie von Vielen jehr gefürchtet und na-= 
mentlich der Schreden der Kimdermelt. 
Und jeit auch eine Bulldoggefih 
dem Gemeinmwefen ber vierbeinigen 
Landftreicher angefchloflen bat, ift die 
ganze Bande no gefährlicher gewor⸗ 
den, und jederzeit kann befürchtet wer— 
den, daß ſie von der paſſiven Men— 
ſchenfeindſchaft zur activen, vom Stro— 
merthum zum Raufboldenthum über— 
gehen wird! 

— —ñ — — 


Flaſcheupoſt. 


Wie vom frangöfiſchen Konſulat * 
Bremen mitgetheilt wird, haben fran— 


Aber ſie verließen die Pfade der J 
Cultur, auf denen ſie wohl nicht genug 





zöſiſche Zollbeamten am 16. Februar 


d. J. an der Küſte von Gascogne, zwi⸗ 
ſchen Arrachon und Cordouan, eine 
alte aufgefifcht, welche von ven 
Paflagieren des Dampfers „Weimar“ 
aus Bremen am 27. September 1895 
auf den Bänfen von Neufundland in’3 
Meer geworfen worden war. 
jche enthielt einen Brief folgenden In— 
halts: „Dampfer „Weimar“, zur Zeit 
auf dem Atlantiihen Dean, 27. Sep- 
tember 1895, auf der Reife von Bre- 
men nach Baltimore. Wir endesunter- 
zeichnete Paflagiere de? obengenannten 
Dampfers bitten den Finder diefes Do- 
fuments, e3 irgend einer größeren Zeit- 
fohrift zur Veröffentlichung zu überfen- 
den mit Ungabe des Fundortes. . Wir 
befinden uns zur Zeit auf 49° N, 51° 
W., und wir find Ale wohl und mun- 
ter. — dolgen die Unterſchriften von 


Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


Die Fla-⸗ — 


— nn —— — — 


der Heraus: 
ſor⸗ 
derung. 
ss 


Jeder Herausforderungs: Preis bedeutet eine wundervolle Eriparnif 


Jerausforde: 
rungs: 
preiſe find 
Wunder. 


für 


Euch — Zieht Euren Euren Vortheil daraus. 


Kleider— —— 


Top 


— 
— 


Neue Frühjahrs 
Coauts für Männer. 


Strap Säume oder einfache Säume, 
Top Weberziehen, 9 
Words u, feinen 
einfach ſchwarz, 


cons von 
engl. Covert Eloths, 
nas, helle Farben u. 


Werth 812.50 u. 815, 


gg 


Ganzwollene 
“.- 

lange Sojen- 
K h 4 ”. 
tnabenanzüge 
Glegantes Aljortin. von 
neuen Frühjahrs Anzügen 

fanchy gebrochene Plaids, 
Butternuß braune Schat 
tirungen in kleinenEhecks 
und neuen Miſchungen, 
einfach blau und ſchwarz, 
einfachen und doppelten 
Knopfreihen, Alter 14 bis 
WJahre, wirklich werth 
*8.50. Herausforde— 
rungs-Preis 


84. 95 
Extra ſpeziell — 


Ganzwollene ia 
* für Herren... 


Alle Größen, 


ſenkragen, volle 
gemacht, 
ſtrikt ganzwollene 


Derausforderunas-Ureis 


die 
neueſten Schattirungen und modernſten Fa 
gemacht von 
Vieu 
perfekt 
paſſende u. elegante gearbeitete Röcke wirkl. 
Herausforderungs-P. 


83. 


Bu Knaben: 
Knichojen: Anzüge, 


3 bis 15 
&rören mit hübichen belegten 
Größen, 
mit eingeſchnittenem Kragen, 
Stoffe, 
chen und fancey Muſtern, 
näht, wirklicher Werth 83.50, 


98 


m} 


Feine Qual. ganzwoll. N 
Männer-Anzüge. 


Unſere ſpeziell tonangebenden Sorten in 
hochfeinen Anzügen beſſer als 
billige Kundenſchneider Arbeit-Anzüge 
ſtrikt ganzwoll. Serges u. Worſteds, in 
einfach blau, ſchwarz u. faney Muſtern, 
import. Eheviots u. Tweeds, kunſtvoll 
gemacht, beiiev Bejas ır. weiteite Früh 
jabhrs- kacons, Anzüge wirklich werth 
$15, Derausforderungs- Kreis 


$10.00 


Ertra 


Jahre, kleine 
Matro 
doppelbrüſtig doppelten 


Waiſtband 


in einfa 


mit Seide ge 
Anzüge, 


Nenue reinw. 


durchaus reinwo 
Anzüge, 
in Butternuß Farb 
Schattirungen, 
viots u. graue Clay Worſted 
pelreihige Sack 
Werth 812.50 


N \ 


Kiieen gemacht, 
umd mt 
reinen ganzwoll. 
allen meuejten Wrreften 


Zweiter (loor, 
jüdlich des großen 
Treppenanfganges. 


Frühjahrs⸗ 
Männer-Anzüge, 


ſchneider gemachte Ans 
e Plaid Effekts, 
grau u. lobt. 
einfach Icowars u. blaue Che— 
einf. u. Dop- 
ößen, wirkl. 
Preis 


Uene, 
ſchöne angebrochene 
e, braun 


I009, 
> q +1. äy 
sacons, alte Si 


36.50 
Seidengefüt- 


terte Männer: 
ner-Ueberröcke. 


Feine ganzwollene Covert 
Eloth Top Ueberöcke, ſei 
den = gefüttert durchaus, 
Ss 8% reiche lohfarbige Muster, 
Ü die beiten werden nicht 
beiter nn: der hoch 
elegantent Rock der 
"Saı jon, wırflider 
”ertb 818.00, Heraus 


torderungs- Preis 


510.00. 


Fin Frühjahrs-Fröffnungs-Preis, der 
alles Bagewelene aus dem Felde Tchlägt — 
Yerläumt diefe Gelegenheit nicht. 


Qualität Rniehoien: 
Anzüge für Anaben, 


3 bis 15 \abre 


‚ mit dDoppeltem Sig und 
Ertenſion 
Seide genäht, aus 
Tweeds gemacht, in 


braune u graue 


ihresgleichen kann man nicht 


für weniger als 8. 00 erhalten. 


s1.95 


Großer Herausforderungs-Verkauf 


in jedem Departement des Broien Ladens. 





dreißig — — _ Die Flache, Hat | 
demnach in 507 Tagen etwa 2100 See- 
meilen in östlicher Richtung * ückge 
legt, bei einer durchſchnittlichen Tages— 
geſchwindigkeit von 4.15 Seemeilen. 
Bemerkenswerth iſt, daß die Flaſche 
von der Strömung und den Winden in 
14 Ja 


Golfſtromes nach NO. und der Küſte 
Norwegens gefolgt zu ſein. 


— Durch die Blume. — Er (beim 
Mittageſſen): „Du haſt heute ſelbſt ges | 


focht, Tiebe Frieda?" — Sie: „Ja, lie: 


ber Dtto, iporan merfit Du das?" — | 
„sch erfenne Deinen häuslichen | 


Gr: 
Sinn, die Knödel find foloffal dauer— 


haft.” 
F Die ältefte Sparbanf in Chicago. 
Clark 


N.-0.-Ecke 


ianꝛienes. 


BANKING ASSOCIATION 


PAR 


Randolph, 
Betreidt ein Pe „1067 


allgemeines 
Bank-Gelhäft. 
Bepofiten $1 und 


aufwartö ange: 
nommen und Zinien darauf bezahlt. 


fö u es j i 
Bepofitoren Önnen es jo arrangiren, 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen fünnen. 


Berheirathete Tranen Türmen Gelb 


nen Namen deponiren, 
ziehen fönnen. 


Ausländiſche Mechſel. 


von Irland und ihre Zweiganſtalten von 


£l und aufwärts. 
S .10 Uhr Vorm. bis 3 
Office-Stunden: Uhr Nachm. Samitag 


10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 


8 Uhr Abends. Bis. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Ai 


zu verkaufen. 





TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemadt auj gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
 F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 


hren mit der obengenannten mitt= | 
| feren Gefchmwindigfeit direft nah Diten | 


hteln, die in diefem unmirthjamen | geteieben ift, ohne ber Xbgmeigung bei | 
U, ’ 1 


ERRIAN 
KENPF & LOWITZ, 


dah ihre Ramilien während | 
+ im ihrem eiges | 
fo dag nur fie es | 


Anweilungen | 
auf die Banf | 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 
Damen:Capes und Jachels. 


Uhren, I Diamanten ie 


Konfirmanden: Unzüge 
au billigen Breifen. 


* ® er 2 
& 2 a 


208 State Sir., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


wumf 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten | 


von und nach Furopa 


zu billigen Breijen. 
Deutſches —— 


und Rechtebureau. 


Vollmachten Erbſchaften 


geſeylich ausgefertigt. | eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


fonfulariihen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen. Ausſertigungen 
aller in Europa erforderlichen Urtunden in Erbſchafts-⸗ 


Gerichts- und Prozeßſachen 


Vertreter: K. W. Kempt, 


Koniulent, 


820 


— 84 La SALLE STR. 


für obige Draiine, mit fieben 


Metail:Dffice Elnriuge DB 


Räh:-Diaichine 


275 Wabash Av, 


$.H.SMITH&C0. 





279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Deieu und Saushaltungs: 
gegenitände zu den biligiten Baar: Breiie auf 
Kredit. #5 Anzablung und Fi per Woche, kaufen 350 
werth Waaren. Keine Ertrafojten für Ausitelung 
der Bapiere. 


Leiet die Sountagsbeilage Der 


Abendpost. 


Herausford 


| Raunten Erfurjionen 
| Hamburger, Breme 


Imalj | 


eruiigs-Wreis 


62 Sid Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
Die folgenden neu erbauten ſchnellen Dop- 
pelldrauden- Dampfer iind sin den Dienit der. 
von mir vertretenen Hestiiihen u. Santa 
Linie geitellt worden: E 


„Aragonia““, 2000 Tons, 5000 Pferdekr. 

„Ambria““, 7000 Tons, 5000 Pferdekr. 
ſowie die neuen Dampfer 

„Arcadia““, 7000 Tons, 3000 Pferdekr. 

—— * ons, 30UO Pierdeft, 

22663 7 > .»s 
Billige Vaſſagepreiſe. 
Ugent für d 

Franzöjiihe, Samburg: Aimerife, 

diſche, Rordd. Lloyd New York uw 

und Ned Star Linien. 
Geldfendungen 

| per Deutide Reihopoit Drei Mal wöchentlid. 


Tneo. PtLipp, 


General: Ballagier- Agent, 


‚62 Süd Clark Str., 


tags Vormittags Sherman House.” 


15007 


Niederlan⸗ 
id Baͤltimore) 


Son 


- Albert May, 


Rechtslonſuleut ud Notar, 


Spezialität: 


Erbſchafts- 


Angelegenheiten, 
Bollmachten. Ceſſtonen. Teſtamente uf ». 


Rechtsſachen jeder Art 


vrompt und ſicher erledigt. 


62 Süd Clark Str. 


Offen Sonntags Bormittag. 


WIN ınan eine recht angenehme und billige Heife neh, 


Deutschland 


| maden. jofite erfehlen u "€ meiner weitbe- 
it den beit Darıpfern dee 
‚Baltic, R » Star, Fran- 
ind Soländiidien Yinien beizumohncn- 

it sowohl wie ım New 


man nicht‘ 


söfiichen ı 
Für beſte Bedı enune 
Vort wird ſpeziell So e 
Shiffstarten 
von Dentichland erhält man itets zu mi edrigen Breifen. 
er Verwandte herüber a zu laflen wünidt 
i 2 jen, bevor Oinderuiffe um 
Folge tige :3e3 eintreten 
Siu e @ifeubaiusilietie ad) alleır Rıctungeit 


R. J. TROLDAHL, 


| Teutiches Panſage- und Wehiel-Geigäft, 
171 €. Sarrijon Strane (Ede Filth Avenue). z 
Difen Sonutags bis 1 Upr. Sibw 


22 u 20 


Indiana Nut... 2.25 
Indiana Lump.. 
Virginia Lump.. — 
No. 2 harte C beitmutfohlen . 
(Größe einer — — 


Sendet Aufträge au 


E. PUTTKAM 


Zimmer 305, Schiller 
103E Randolph Str. 
Me Orderö werden C. O. D. ausgefäget. 
TELFPHON MAIN Si 


„en ne 10 0.» 
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Berlangt: Frauen und Mädden. Grundeigenthum und Oauſer. 
_ Anzeigen unter die eier Anbrik, 1 Gent das Bor) (Anzeigen unter dieier Rubrif 2Gent $ da3 Wert.) 


| 
| 
| 
| 
\ 
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Bergnügungswegweifer. gwiſchen Nord und Süd. Der Grundeigenthbumsmarft. 


—- 


Die folgenden Grundeigenthums » Mebertragungen 
in rer Höbr von 81000 und darüber wurden amtlich \ 
eingetragen: "Bu 
Maple Ave, Nordoit:Cde afe Ave, 50x12, U. 

Pahlfe an E. Yang, $1,500. ö 
Ellis Ave, TO Fuß nördl. von 40. Etr., 30%200, 

„5 G@ Lırnard an 3. ©. Berlen, 814,000 " 
65. Str., 115 Fuß foeitl don Kimbaet Une., S0,XEH, 


# bei a. —Whitney Opera Co. i „Zrian |* e Fu x 
— — | EL ——— Keine Grenzicheide hat in den Ver. 
u. etvp.--Little Mik Gbicago. - . Ser . 7 
rc, —B ‚Beiötofen. Staaten eine folhe Berühmtheit er- 


BEENDET ga Ehe end Et | Tangt, mie die bielgenannte „Mafon’s 
ae Ze he Bikes und TKron’s Linie“, melche PBennipls 
 incoinibe Mails of Rem Gott | vania von Maryland jcheibet. Vor 
nn DES ERFER Fran & Eberidans | pem Würgerfriege bebeutete das Land 
wibamra A Gooo Zbing. nördlich von diefer Zinie für die Neger 
E35, J die Fteiheit, während ſüdlich die Skla— 
EN verei ihre blutige Geißel jchmang. 

} 1 — Die Ihren Namen führt die Grenzlinie 
robeus.—Baudenille. nah: den engliichen Mathematitern 
— Charles Maſon und Jeremiah Dixon, 

von denen ſie vor ca. 130 Jahren auf 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. Veranlaſſung der damaligen Eigenthü— 


mer von Pennſylvania und Maryland 


Un den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 7 3 “ 
für Nie „Slbe.ıdpoit“ zu denjelben Preifen entgegeine feſtgeſetzt wurde. Fortwährende Grenz 


genommen. wie in der Haupt-Office des Blattes, Wenn | Treitigfeiten hatten jo zahlreiche Un- 
hrefeioe.ı bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, | zuträglichkeiten im Gefolge gehabt, daß 
ericgeinen fie noch au dem nämlidhen Tage. Die Ans ſchließlich der alte Thomas Penn und 


sahmaeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, ' , £ ; 
baß ımmbdeitens ee bon Hedermann leicht zu ers Lord Baltimore beſchloſſen, die Grenze 


reichen iſt. ein für alle Male feſtſtellen zu laſſen, 
Nordſeite: und auf Anrathen der „Royal So— 
Eindreiw Datgger. 115 Eiybourn Ave. Ede San | ciety“ in Qondon betrauten fie mit bie- 


rabee Str. fer Arbeit die beiden eminenten Ges 
M.S. Sanfte, Apotheker, OD. Chicago Ave. a a z 
E. Zobel, Apotyeter, 508 Wells Str. Ede Shiner | lehrten Charles Mafon und Yeremiah) 


Kerm. Schimpfky, Newsitore, 829. North Ave. | Diron, Yoelche erjt Furze Zeit vorher 

F. E. Stoize, Apothefer, Genter Str. und Ordara | pon derBeobahtung des VBenus-Durdh- 
und Glart und Addifon Str. | 3 F Hoff 

. Aotyeter Halſted Ste. aade ganges am Cap der Guten Hoffnung 
Ceutre. nah Gnaland zurüdgefehrt maren, 

E- 8. Yhldorn, Apothefer, Gde Wens m Die» | Zei Jahre hatte diefe Erpedition ge= 
fon Str. dauert und fünf Jahre nahm ihr Auf— 


Earl Becker, Apotheker, o1 Wisconſtn Str,, Ech s 9 
Hudfon Ave. enthalt in Amerifa in Anjpruc, To 


Geo. Zoclier & Go., Avotdeter, 5 North we ; daß im Hinblid auf die mangelhaften 
Ecury Goch, Arotheter, Glart Str. u. North Une | Verfehrämittel jener Zeit die beiden 
&. Zaufe, Apotheker, Ede Wells und Ohto Str, Herren damals als eine Art von „el: 


&.&. Arzeminsti, Apothefer, Haljted Str. und u c 
North Av. © 7 tenbummlern“ gelten fonnten. Weber 


©. 3. Srneger, Apotheker, Ede Giybourn und guls | ihren Aufenthalt in Amerifa führte 
a te Rn Mafon ein genaues Tagebuch), das vor 
. Beiipig, T57N. Halfted Str. , Ms: af : ie— 
Wielaud Vharmachy, North Ave. u. Wieland Str. einer Reihe von Jahren in dem Regie 
vi. Vi Neis, 311 E. Rorth Ave. rungsgebäude zu Halifax unter einem 
&.Ripfe, Anothefer, 80 Webſter Ave. Haufen von Maculatur gefunden 
& ran Sry, Apotheker, Centre und Larrabee Sta murde Neben den jtatiftifchen Daten 
Sohn Boigt & Go., Apothet if : : 
* ne Go. Apothetet. Biſſel und Cenin der Mermeffung und aftronomifchen 
odtobert Soaelfang, dApotheker, Dayton und Clad Obſervationen finden ſich die Namen 
und Fullerton und Sincoln Ave. aller Ortſchaften ſowie Landſitze und 


Zohu S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincolu Ave. 5: 3 34 
6. Kehner, Apotheter, 557 Sedgwid Str. beren Cigenthümer, bie ber Erpebition 


. Martens, Apotheker, Sheifteld und Gentre, gaftliche Aufnahme gewährten, ferner 
m. heller & Eo., 545N. Clark Etr. interefjante Bemerfungen über bota= 
SDraheim’3 Apotheke, Sheffield und Elybourn Ape. nijche Funde, Bodenbefchaffenheit, geo⸗ 

Late Biew: logifhe Structuren und au an Mit- 
Geo. Smber, Apotbeter, 1358 Diverfey Str, Gate | theilungen von allerlei Abenteuern 
“ an — fehlt es nicht. Angeheftet iſt dem Ta— 
Ghas. Sirih, Avothefer, 303 Belmont Ave, gebuch ein Gertificat, dem zufolge 
9. 2. Browu, Avothefer. 1985 N. Ajhland Ave. Charles Ihompfon, correſpondirender 
War Schulz, Apotheker. Lincoln und Seminard Secretär der „American Society“, un— 

Ave. ‘ pri ;8 beicheini 

Bn. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 2 = — —— 1768 b — bo 
BI. Borges, 701 Belmont Ave. ieſe Geſe ſchaft in ihrer zu Phila el⸗ 
Guſtav Wendt, ods Vincoln Ave. phia abgehaltenen Sitzung Herrn 
A. E. Coppack, Apotheker, Lincoln und School Ste. Charles Maſon wegen ſeiner Ver⸗ 


Bictor Kremer, Apotheter, Ecke Ravenswood und = mi = 
— dienſte um die Förderung der Wiſſen— 


W. Hellmuth, Anothefer, 1199 Lincoln Ave. Ichaft al3 correjpondirendes Mitglied 
2. &. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave. aufgenommen hat. Die Originalin- 


®. Kramer, Anotheter, 1659 Lincoln Ave. t : e r 
Seller & Benzri, Clark und Belmont Ave. ſtructionen des 2 PER Penn und Lo d 


: — = : 
Geo. Koehne, Apotheker, Racine u. Wellington Aue Bultimore find in den Feldnoten ent⸗ 
Vatterner Drug Eo.. 813 Lincoln Ave. halten, ebenfo wie ein Gertificat der 


Weftfeite: „Royal Society”, in welchem die Her— 
®. 3. Lihtenberger, Apothefer, 888 Mihwantee | Ten Majon und Diron autorifirt wer— 


Sausarseı | „3a verfanien: Bilig, 2 Farmer, theilweiſe Paar, 
Verlangt: Cine jüdiige Beau, 25 bi? 3 Nabre | Str sen VS galtings 
alt, vder eine Wittme für leichte Hausarbeit ber | - ö —— — 
jüdiſchen Leuten an der Rordiei te. Adr. R. 435 | _ Billig zu verkaufen: 5) Adır Farm, nıir geohs 
Ubendpoft. Sbitgarten And guten beuden. Ftiedeich W. 
Berlangt: Ein nettes Mädchen für Mchenatbect. — —— * 
901 Miltdaulee Aden, Reſtautant —* —3 ne ©, billig, oder Sud 
——_ — — — J: tauichen —88 
Verlangt: Ein deuticged Mädden für allgemeine | ; Rebe Str 2 Gristenden Eir 


Sausarbeis. Muß gus Toben. 88 Burling Et: 


oben. 


Berlangt: nges Mädchen für Hausarbeit 
Rarl ® x Ipedon ort, 3235 R. Califot nia Ade tote. ——— — — ⸗e 
—— — —— Zu detkaufer u freie Farm zu {ehr gün: 

_ Berlangt: tüddhe n für Hausatbeit 229, 24. Str. tigen, 2 en, ı 2 großen Städten, nebnie 
— J— a0 . ei; 127 

“ Perlangt: in ordentliches Mädchen für Hein — —— Ran, tlich, 187 
Hausarbeit, das auch kochen lann. 319 Wells 


Berlangt: Ein gutes Mädchen von 16—18 „nal: Zu verla fen: 40x 125, mit Mtödige n Bri 
ten für allgemeine Sansarbeit. WE N. Whippl un ıme gaus, Stall und Shed, an 15. Sir. nüde 
Etr., nabe W. North Ave. Throop Str. Nahzufragen 49 Blue Island Ave. 
Sit, en . dfe 
Verlangt: Gute eutiches Mid chen für allgemei: ö— — — — —— —— 
ne Hausarbeit. TC BB cor ve. Zu verfaufen: Billig, 8 Zimmer Wohnhaus, Lor 
— ri! Snßs 3 + s — 

— > I ie, würde aucd etwaß in Tauih 

Verlangt: Ein Mäder r ıcheit. Sonn⸗ eo } 
os An ( Sir Ar. Hen für Küchenarb ” i en. ödiges Flar ar Wrightwoon Apr., 
tag frei. ı 8 ve — Het Lot 5, 1000 Baar, würde leere Sot als Ws 
 Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. | zablun hinen. Wu. Loehde, 599 Speifield Ave. 
653 Trhard Etr., 2. lat — 


Miaerva Abe, 205 Fuß nocnöfl von 05. Eir., BX 
120, mebr oder meniger, M. G. Lonvelius an R. 


1ER TREE ef: ARGAIN BLOCK 
BANN 


"AVE£E. 


6. Wheelet, 39,00 
50. Str., 104 Fuß meith. von Peoria Str., 8xX125, 
LH. Foley an F. R. Bruſſo,' 853, 000 fia 
Wellington Etr,, Norboit:&de GE. Ravensmwood Part, 
„09x12, 3. Scbjel an DM. Kos, $2,100 
Arteſi Ane,, 2 uk nördl. von Potomae Abe., 
5126, W. engen an @. Sering, $1,0%0. 
63. Str., 75 Fuß öftl, von Auftine WUoe., 253x125 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Ein glücklicher Einkauf 


fiix Euch und für uns. 


Wir kauften von einem der größten Kleider-Geſchäfte am Broadway, New Norf, 
818,000 werth Männer- und Knaben— Anzüge für 89000 baar. 


Größter Kleider-Verkauf der je ſtattgefunden. 


Männer- und Rnuhen-Rleider zu weniger als 500 am Dollar, 
und merkt Euch, dieſes ſind die beſtgemachten Kleider, 
die je zum Verkauf auslagen. 


Samſtag und Montag, den 27. und 29. März. 


Schwarze Cheviot Männer» || we 
Partie 1. Anzüge, neuejter Schnitt u. Blaue Cheviot_ Kniehoien für Knaben, 
Facon, qutgemact, tadellos reguläre 30° Hufen, mit 1 


paffend und dauerhaft, regulär zu > verfauft, Patent Waijt Band L c 
unser glücklicher Einkauf —18 verieben . ... o....... 

50 am Dollar erm ögli ot uns 2,68 | 

fie zu verfaufen zır . 


Wir willen es it faı um Fk J kommt 
und ſeht. Wir meinen ſtets was wir ſagen. 


de. Fell an. Ban Horne, 82,000. 

Winthorp Mpe., 199% Fuß mördl. von Berwyn 
Ave, 100X150, MM. in E. an RP. M. Nange, 
82,009, 

Auftine Str, 216 Fuß füdl. von 69. Str., X 
124, M. Ban Sorne an 8. Fell, 82,000. 
Aberdeen Sır., 21 Fuß _nördl. von 55. Str, S< 
124, $. Ganlorm an W. MeGullum, $1,00%0. 
Grace Str., 200 Fuß mweitl. von W. 51. Str., 200 

123, A. 3. Aubert an D. ©. Zander. $2,0. 

Steenweod Ave., 107 Fuß jüdl. von 92. Sır., 0X 
124, 6. 2. Kennings an E. M. Boyden, $1,000. 
Rage eir., 50 Fuß jüdl. von 46. Str., 494x124, 
S. March,an 8. Nobnjon, $1,600. 

Haddon Str., 194 Fuß weit. von Robey Str., 24X 
2, T. Suffern au ©. 3. Menner, $1,300. 
Grnteal Bart Ave, 100 Fuß füdl. von Ye Moyne 
Str., 50xX124, €. €. %. Swars an €. B. Zuus 

te, 83,000. 

Dasjeibe Grundftüd, ©. R. Taute au U. Schwark, 
$3,000. 

Lerington Ave., 270 Fuß nördfl. von 62, Etr., 3X 
170, 2, U. Hawtherne an ®. Barnet, *33, 000. 
Biſhop Str., 201 Fuß ſüdl. von 63. Str 25124, 

Be Nichols an G. Melander, $1,050 

71. Str, Süpdmweit:Ede Nobey — 5x1, B. 
". Bornes au 6. Mord, 1,800 

Lowe Ave, Siüpdmeil:&de 44. Str., T5X14, M. 
in C. an % 8. Ghambers, $1,000. 

Humboldt Str., 375 Fuß nördl. von 43. Str., BX 
129, W. Pecher an P. Prechter, *2,500. 

Lawudale Ave., 141 Fuß nördl. von W. 22. Str., 
175x135, 3 M. Dunne an 3. 9. Meflamara, 
$3,500. 

Dumting Ave. 216 Fuß mweitl. von Southport Ave., 
218X125, und andere Grundftüde,, S. Stein an 
B. Stein, $5,000. 





Berlangt: Mädgen zum Kochen, Wajchen un Hu werfaufen: Als PRargain, Haus und Lot mit 
— n. Kleine —— nilie. 382 Ave. zutgebadem Öroceruftore, wegen Abreife jofort zu 
—— fen. 311 Cortland Str., nahe Milwaukee Abe. 

helm 


Bart 7 h — —— u nn m. 


Verlangt: Ein emeine Hausarz Geud. 
it. 419 Oat } fſa _ Ungergen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert) 


Mädchen für Küchenarbeit. 5194 Beldjsuvderleigpen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. 9 
— — per eg we Kleine AUnlei ben 
5 Mädchen für allgemeine & au von 820 bis $4W unjere Spezialität. 
Frau zum Wachen und Shrups Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wg 
die Anleihe —— londern lafſen v 
Ihrem Beñtz. 
Wir ba ben das 
g ö größte deusihe Gejhäft 
ind aufaupais in ir Stadt. 
>, Halited Str, | Alle guten ehrlichen Deikichen, tommt zu ung, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu "Euren 
Vortheil finden bei mir borzuiprehen, ehe Abı 
anderweitig hingeht. Die fiperite uud auperläßigie 
Bedienung zugelidert. 


Blaue Stanley Rappen für Knaben, 
gemacht von ganzwollenem 


Pr 2 8’ 8 
Partie 3. ir Männer, der allerneueite Ladies Gloth und rend, 


re Mädge n für Rekaut it. Sır. 10apij 128 gasalı & it. — 1. 


— — 


Mobi iche Frühjahrs-Anzüge 


tt und aufs Beite aus» || EEE. rennen 
——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Cbicago Mortgage Sean 6, 


J pe 175 Dearbora Err., Si Zimmer 18 und 19. 
Dita 
Te ae großen oder od:r Tleinen —— auf 
at: u für Sausarbeit Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Bierde, Basen, 
und zweite Arbeit ıShälte n „Kngewanders fowie Lagerbausicheine, zu jebe niedrigen Raten, 
te Mädchen eı en 8 telung .- bos | auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belice 
ben Yobn | i Pribatfa deut-Jbiger Theil des Darlehens lann zu jeder Zeit zu⸗ 
ſche und ilandinavbi r vermittlungs dur: —* rüdgezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
599 Wells Str 22mzl den. Kommt zu mir, wenn Yhr Geld nöthig habiz 
Verlangt: 50 enftı mädchen für Ki dat famili ien i 
ang! . » Mortgage Loaa 6. 
und Geſchäftshe fer. 57 l3mzaim Ehicas u. 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. 175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


Mı?. Elielt, 39 Wabaih Une Friih eingemwans 
derte fofort untergebradt. löapli Orr Sem Ele. Simmer IE 1m eis 


gejtattet, einfach: ıd doppelfuöpfig. fie find 

gauzwollene blaue md schwarze IThibets, 

fanch Kammgarne, braune Plaid Caſſimeres 

und viele andere Gewebe, fie (nm Never Rip“ Sean Pants für Männer, 

twurden ansgefteflt an: find aute $I0 Werthe, bei dies 53.00 "mit vatentirten Andpfen, 

©. Rodger Tuohy, Zitöf. Frame Refidenz, 637 Chaje 44c 
Ave. 82,000 | “so. 

9%. Warren, 2itöd, Frame Nefivenz, 2099 N. 
Leavitt Str., $1,800. 


N e Ss, % to > 7 3 ıli 
un 5 Young, 2itöd. Frame Flat3, 344 Wiljon dunkle Karben in Saffimeres, Gheviots, Ipof. 


2 : zo o nd rauen Woriteds, gemad iehoie Amrii fü ⸗ 
N. Voungenga, Iſtöck. und Baſement Brick Cot— —— Tiveedö und rt — ————— Kniehoſen -Anzüge für Knaben, 


tage, 2049 12, Str, $1,400. in einfachen und ? —— Sats, modi⸗ hübſche dunkle Muſter, 
W. S. Gooding, Rod > Bai Brit Ylatz je Schnitt, Pai d Finifh irgend einem rd A — 

396 Frı Dale — Kundengemachten Klei— - dier Verkauf 
„36 Trumtbull_ Ave, 82,500. — ——— — —— gleich diefelben 8 ) 





fen Verkauf die dc Größe, 


tra feine ganzwollene Ans 
Partie 4. N ine für Männer, in 50 ders 
ichiedenen Muftern, belle u. 


3_ Underjon, Stöd. und Baſement Brick Flats, find zum Nerfauf zu 
TEN. Campbell Avbe., 84,000. Kommt und ſeht di eſe Anzüge. 


— 


T. O. Weihl, 2ſtöck. Frame Flats, 5017 S. May — 


550,000 zu verleihen auf Wöbel, Piano u. Pfer=- 
ei, | de. Pillige Raten. * de, nehmt Notiz le - 
votfamilien der Nord» und Südfeite dur das Grfte | Jr den u achn bren hatten wir Die größte 
Dentiche Bermittlungs eJuft itut, 565 Rn 3. Pong fie BEN. u gun aus Belegen, 

en : . eit, Di e der Deutien gründli 
— 605. Sountags ojfen bis 13 Uhr. u; Nanger Sa else heilsAbzablungen. 
— — Wir nehmen die Saden nicht fort. — Möbel Morta 

Berlangt: Sofort, Röchinnen, Mädchen für Hauss | sage Foan Go., Iimmer 308 Inter Ocean Gebäude. 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und eins 19 Dearborn Str. hs 
gewanderte Mädchen für beflere Pläke in den fein» * — — 
fen Familien an der Güpdjeite, bei hohem Lohn. Bozu na6 der Südfeit 

. 9 - gehen, wenn Jbr billiges Geld haben nat auf Mös 
Grau Gerion, 215, 2. Etr., nahe Indiana m FL Sianek, Yiebe wmi agen, Sagerhause 

feine, von dee Nortbweftern »es2s42° 

: Ri > sans, ee —— St. en & 
cago _Woe., über cht oe ders rugitore, mmer 
nu neu — Rn 53 Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent ori) Ger rüdzabider in befiebigen Beträgen. 2Zmalf 


Str., $1,40. Verlangt: Köchinnen Mädchen für Hausarbeit 
und Weite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 


gute Stellen mit bobem Lohn in den feiniten P 


Schwarze ganzwollene Clay Frei — Lin Säckchen von ſortir— 

Partie 5. | Worited Dref-Männer-An- | ten Mearbles frei mit je- 
zünge, der neueite Schmitt und | | Mırı "L.® 

Fagçon, gut gemacht und perfektes Paſſen ga— | dem Knaben Anzug über 81.00. 

rantirt; dies find reaquläre | 

*10 Anzüge — für Samitag 


und Montag nur + Fedora-Hüte. 
| Knaben ni ehofen: Anzüge, 


Mın. Haverihlk, litöd. Brid Anbau, 82 Ar: 
mour Wve., $1,000. 

S. 6. MeGausland, iftöck. und Baſement 
Store, 319 und 320 Noot Str., 82,000. 





J. H. Thomas, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
6633 St. Lawrence Ave., 84,000. 
John LaMaßne, 2ſtöck. und Baſement Brick Reſi— 


denz, 6846 Calumet Ave., $3,000 ieſ 
Alter 4 bis 14%; diefelben Schwarze — Hüte für Männer, dieſe 


Bartie 7. 
find aus qut, Fasten Mate || Saiſon Mode ie neueſten und 


— — Hüte 
rial gemacht und werden ficher zufrie- richtig Fae en 
denſtellen, reguläre Hl-Anzüge, c wurden immer zu $1.25 verfar it c 


— nn 





Oeiraths-Lizenſen. Rache sy 
für dieien Verkauf aber fommmen zum Werfauf zu.. 


Grangemifchte doppelreibige | | Spezial-Berkauf von Konfirmanten- 
Partie 8. | Gaifimere » Anzüge für Ana- Anzügen 
ben, Alter 8 bi 14 Nabren; E| zugen. 
diejelben find aut gemadjt und ges | Knaben-Anzüge mit langen Hojen, Alter 13 
füttert, — Samitag und bis 19, doppelreihig, ſchwarz u. blau aanz- 
Montag | mwoll. Eheviots, ebenfalls nu .. ichottiiche 
| Tmweeds u. Fancy Caſſimeres, dieſe Anzüge 
Knaben Kniehoſen-Anzüge, können nicht für weniger x 
Partie 9. I viaue und ihwarze Cheviot, als $8.50 gekauft werden, 54. 98 


Alter 8 bis 14 Jahre; Ihr für dieſen Spezial-Verkauf 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countyelerks ausgeſtellt: 


John Siegler, Ida Nobbins, 8, 21. 
Charles A. Lind, Hilma C. Lerion, 9, 21. 
Matej Sedlida, Noiefa Pezdcdova, 48, 22. ıd Gafebäder, der Louis Freudenberg verleiht Ge auf Hypothelen 
fucht Arbeit. Stadt von Prozent an, theils ohne Kommiffton. Yims 
mer Jon Unity Building, 79 Dearborn Etr., Nas 
mit 200 2 Uhr. Refivenz 42 Potomac Ude., Tormits 
tags —A 


Bert H. Bruce, Ella Green, 27, 16. 

Abraham Redd, Annie Keller, 22, 19. 

Otto L. Gräßle, Margaret B. Lunt, 28, 2 

Ssonaz Echert, Hulda ©. Seile, 27, 20, 

e Geid zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. F. 

— "Grundeigenthumßs Geihäftsmatler. 

Nort b Une. Room 1301 und 1303, 134-142 Wajhington — 

— | Chamber of Commerce Bldg. 17fe® 
ı rhei eiratbeter Mann fuht Stelle als 

nn oder für Hau: und Gerienarseit. Gute 

. 647 Gentre Ave. fr Berföntiges. 

_(inzeigen unter diejer Rubrif, 2 6ents das Bert) 


Stellungen fuhen: Frauen, Uleganderä Gcedeimpoligeisäigene 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) tur, 93 und SB Filth Ave, Zinmer 9, bringe Ir= 
— —— — gend etwas in Grfahrung auf privatem Wege, uns 

Gejuht: Deutiche Frau von 35 Nabrer u ht Stel: teriuht alle unglüdlichen Familienverpäftnifle, Ehe⸗ 
le, im Reſta it zu he u Heſchirt zu ſchen. ſtands jälle u. ſ. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
188, 51. oben. le, Räubereien und Echwindeleien werden unterjuds 
— — und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Ana 

Geſucht: Ein 3 Mädchen ſucht Stelle für | fprüge auf Schadenerſatz jür VBerlegungen, Unglüdss 
allgemeine Saus t. n nicht Sochen. O6 W. | fälle u. dgl. mit Gtjol geltend gemadt. teiee 
Sivifion Str., n Natd in Redhtsiahen. Wir find die einzige deutiche 

Geſucht: Ein anſtänd Madchen ſucht Stelle Boligeisüigentur in Ghicago, Sonntags affen bis 

sit J— * 12 12 Ihr Mittags. 2m’ 
für Nansarbeit. Sieht ı auf gutes Heim als | I en — 
auf Lohn. 126 W. Erie Str. Öune, Roten, Miethe, Board 
Gelubt: Gin Harked Mädden Aı Ztelfe pe | Di \ I3 und alte Urtheilsiprüce jofort tollektirt. 
Sausarbeit 7  Nanı Etr cr Ehicht zahlende Miether herausgefegt. Wenn feın 
Er I u er rei E Erfolg, feine Koften. Engliih und Deuti geiptos 

Gejuht: Ein Mädchen juht Stelle für Hausars | Ken. Höfliche Behandlung. Spredt vor in Nr. 76— 
beit. >51 RN. H»alited Str, 75 Fiftb Ave, Zimmer 8, ziwijchen Randolph und 
- - role - — Waſhingaton Str. Sprechſtunde 8 Uhr Morgens bis 
Gefucht? Eine Haushälterin juht Stelle bei eis 7 Ubr AbendE. Sonntags 8 Uhr Morgens biß ] Ude 
nem älter einſte en Herrn. Geht auch aufs Nachm. — Walter Buchman, Kechtsanwalt; 
Land. 472 Larr tr. Dt toNeet 5, Kon ftablers Smzlm 


Arel E. Johuſon, Alma %. Vergman, 3, 
3 N 2 74 3 : 2 x 
— — MER Wol li, 30, 20. habt nie einen beiferen Anzug . 

Adrianus Metz, Jeunie Staat, 4, 21. unter $2 geiehen —unjer Spezial-Berkauf von Konfirmanten- 
„sam ©. Luz, Amelia Smith, 25, 19. Preis für diejen Verfauf. 2 8 

Homer W. Green, Lueille Oluſted, 24, 21 


24. 


Anzügen. 
Kniehoſen⸗Anzüge für Kna- Ertra feine Konfirmations-Anzüge für Kna— 
[Sartie 10 | ven, Alter 8 bis 15. gamact || "pen, Alter 13 bis 19, 18-Ung. Ihwarzes enal. 
aus ganzwollenen grauen u. Clay Kamımaarn, einfach und doppelreihig, 
braunen Tiveeds, jie find qut gemacht und bes || mit dem beiten Futter veriehen u. die aller 
jet, diefer Anzug ıft ein Bargain zu $4.00, beite Arbeit, dies jtein Anzug, 


wir haben eine große Partie den Ihnen fein anderer Xa- ta 
von diefen und fie aehen in * | den für weriger als $10.00 56.88 


Ghriltian %. Frey, Bertha Chrie, 25, 23 


William D. Bau, Flora U. Rogers, 37 


— 
"bi, is 
Beter S. PBalle, Annie M. Chriftenjen, 23, 21. 
Gottlieb Page, Roſe J. Wllensbad, 25, 18. 
John H. F. Sievert, Auguſta Langoſch, 43, 36. 
Aleſio Neſivoceio, Filomine Marzano, 20, 18. 
Harry Goldberg, Beckie Mehlman, 24, 21. 
dieſem Verkauf zu vertaufen würde 
Ernſt Unger, Emma Wilska, 2, 20. 
Andrew Rodighier, Maria Paganini, B, 22. 
William Willard, Fannie M. Cragin, 39, 2. 
Jacob Rupp, Ida Lindſtrom, 36,25. 
Carl W. Anderſon, Anna J. Guſtavſon, 30, 28. 
Henry Myers, Nellie J. Myers, 31, 2. 
Herbert W. Ames, Mabel A. Miller, 2% — 
Serardo Di Garlo, Louija Epollo, 26, 


Andrew Kirkpatrid, Annie Booth, 38, 3. 
William Curl, Mollie Martin, 8, 9. SIGSEDESHSGSFGSSODH 
Hermann Redwanz, Dora Marik, 28, 24. 


Eharles Dalin, Augufta Jobnjon, 27, 27, 
Fred Plaul, Tillie Numps, 26, 20. 


——— Sterling einen Längegrad zu meſſen. 


Henry Schröder, Apsthefer, 467 Miilwautee Ape, Ir r r mes 
Ede Ghitago Ave. Am 15. November 1763 landeten 


Otto @ Haller, Apotheler, Ede Miwauten ud | Die Herren Majon und Diron in Phi- 
North Ave. ladelphia und am 3. December desjel- 
Etto 3. Sartiwig, Apotheler, 1570 Diilmaufee Aue, & : uU8 hi 
a ben —* hatten ſie — ae 
Mm. Schulte, Apotheker, 913 1. North ve. naue Lage eines Haufes ber Cebar- 
Audalyh Stangonr, Anotheter, 841 WM. Divien | oder Güditraße feitgeitellt, welches nach 
Str., Ede Wafhtenaw Ave. ber fejten Ueberzeugung der Behörden 


Stubenraud & Trucner, Apotheler, 477 W. Die : . 2 : 
yiflon Str. die Güdgrenze der Stadt bezeichnete. 


SM. Nafziger, Apotieler. Gde W. Divifion und | Diejes Haus befand fih unter 39 
Wood Str. Grad 56 Minuten 29 Secunden nord» 


©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited ; i : &unt 176 
ent en. licher Breite. Bi zum uni 1767 


Mar Heidenreich, Upotheter, SOW.2I. Str. aa | Maren fie mit ber Feſtlegung der 
Hoyne Ave. Grenzlinie zwifchen Pennfylvania und 
Senat Duda, Upotbefer, 631 Gentre Ave, Ede 18 | Maryland bejchäftigt und dann tra= 


Straße. = . . : — 
J. R. Vahlteich, Apotheker, Milwaukee u. Center cirten ſie die „weſtliche Linie bis zu 


Aves. ihrem weſtlichen Ausgangspunkte“. 
S. H. Xelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Ste. Die Erlaubniß hierzu hatte Sir Wil— 


und 570 Blue Island Ave. x D ndianern er= 
8. 3. Berger, Avpothefer. 1486 Milmautee Ape. Liam sohn —— 


Z FRE i : 
©. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Ape langt. Intereſſant iſt eine Stelle in 

und 1057 W. Harriſon Str. den Inſtructionen, welche die Mathe— 
$. ©. Link, Apothefer, 21. und Paulina Str. matifer am 18. Juni 1767 hinſichtlich 


GB | ner Mothhäute erhielten. Unter Andes 
. %, Einer, Apotbeter. 1061-1063 Mitwautee Ave, | Tem heißt es da: „Die Commiffäre em> 
x. Mühlhen, Apotheker, North und Weitern Ave. | pfehlen den Herren Mafon und Dis: 
E. Wievel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St, ealeitenden ndianern 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave, Sn: .- fie b g Hei = ntitö- 
Sugo F. Baur, Apothefer, 204 W. Madifon Str, pirituofen nur in kleinen Quanttig- 

Ede Green. ten, mit Waffer gemifht und nicht 
M.C et, Apotheker, Ede Adamd und Sangamon Ste. | hfter al3 dreimal pro Tag zu verab— 


R.8. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 24 ⸗— 
Apstkeiz, Guikh uub Bew folgen.“ Die Indianer ließen die Ge 


dolph Str. Yehrten unaejtört arbeiten, bis fie an 
ER. Georges, Lincoln und Divifion. einen „Kriegspfad“ genannten Weg 
MWihhad & 2undberg, Halfted und Harrifon Ste. | gelangten, dann erhoben ie gegen ein 


. Enmeling & Go., ? , 952 Mi Sg 
” I. NEN 1 Gulli Vorſchreiten der Bleichgeſich— 


©. ©. Dreiel, Apotheker, Weltern Ave und Ham | ter Einſpruch, und die Erpebition 

. yo —*— iz mußte umftehren. Notizen vom 25,, 
. ri, othefer, . or Ss 7 

ei. Hauſen, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave. 26. und 27. Auguſt 1768 bejagen, daß 

Martens, Apotheter 106 Armuage Ave. die Commiſſäre mit ihnen zu New 

Chas. Hirtzler, Apotheter. 626 W. Chicago Avde. Town abgerechnet hätten, nachdem die 

Ehas. A.Eadwig, Apotheler, 323 W. Fullerton Adn ihnen von den Eigenthümern von Ma— 


Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aſhland Ave. ir 5 
Dax Funzc, Anotheter, 1369 W. North Ave. ryland und Pennſylvania übertrage⸗ 


OHernann Elich, ipotheker, 760 Milwaukee Ude nen Arbeiten erledigt waren. Die letzte 
#. Bubfa, 745 ©. Halited Str. Eintragung lautet: „September 9. Um 


Andrew Barth, Apothefer, 1190 Armitage Ave, . i ’ 
8.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 11:30 Vormittags un "er de 


BR. M. WBilion, Dan Buren und Marjhfield Aue Padetbootes „Halifar“, das nad Fal⸗ 
Chas. Matſon, i107 W. Chicago Ave. mouth beitimme, gegangen. Das endet 
‘=. Graßzly, Apotheker, Halſted und 12. Str. mein ruheloſes Vordringen in Ame⸗ 
Behrens & Swatol, Apotheker 12. und Laſlin Ste. it CM fon u 
Sominid Gehmers, Apotheker, —234 Miliiautes rita. aſon. 
Avenue. 
Rational Phoarmach, Apotheke, North Ave. und Todesfälle. 
RES Pr. Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut- 
Qi. S. Mremer, Apotheker, 381 Grand Ave, Cie fen, tiber deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
Noble Str. eltern und heute Nachricht zuging: 
Klot’2 Apotheke, Alhland Ave. und Emily Ste. ze. greit, — 58 3. 
Brachle & Stochler, Upotpeter, 78 WB. Chimge | (paris Mkubeimer, 114 %8. 10. Str., 88 3. 
Senne. Jacob Liebenjtein, 3141 Calumet Ave, 72 3. 


Südfeite: wi * = 


ERERTAERERERGZTBITIIDIEIED 
zen Free. Apotheker, Ede 22. Str. und Arches EBHBSGHSHEBE ) 


©. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Baulina Eu — —24 

m ". Forinih, Anotbefer, 8100 State Str. 63 ift jeßt an der Zeit, ein Blut- 
“MR. Forbrid), Adotheter, 629.31. Str. * 3 

©. 8. Sibben, Avotbeter, 40 3. Str. veinigungsmittel zu gebrauchen, 


Nudolpyh BP. Braum, Apotheter, 3100 Wentiwortp 6“ 99 
Ave, Ede3l. Str. FRESE Ss 


B. Wtenede, Apotyeter, Ede Wentworth Ave. und H h h 
24. Str. 
red. 5. Dito, Mpothefer, SPO4 Mrcher Moe, am urger pe 
Ede Deering Str. _ 
&. Masquelet, Upothefer. Nordoit-Edte 35. und welcher fich jet 50 Jahren als 
Halſted Str. 
D ein unfehlbares Hausmittel 


6:..@. Srenkier, Wpotbeter, 2614 Cottage Brom bei Fällen von Verſtopfung, 
Ade. 2* 
nitter, Apotheter. 4. und Halſted Str. ſowie bei Blutaudranug zum 


M. Farndworth & Go., Apotüeter, 4& : er 
en re und Kopf eriwiejen Hat, ift unftreitig 


2. I. Ndamıs, 540° ©. Halfted Etr. das bejte Mittel und hat fich jtet3 
Seo. Keuz & Go., Upotheter. 2901 Wallace Ste, 
Uace &t. Bharmacy, 32. und Wallace @tr. bewãhrt. Man fordere 
has. Gunradi, Apotbeter, 3815 Arder Ave. "FRESE'’S’ 
©. @rund, Apotbeter, Gele 35. Etr. und Archer Ave, , , 
See. Barwig, Anptheker. 37. und Halfted Str. und nehme fein anderes Mittel, 
6. Zurawstn, Wotbeter, 48. und Soomis Ste welches als „eben jo gut“ empfoh- 


Neubert, 36. und Halfted Str. len wird. 
& Zungf, Apotbeter. 47. und Giate Ste. d. Der Name 


Butentin, 3085 Bonfield Ude. „AUGUSTUS BARTH, ” 


* £, Wnotheter, 31. und .n 
—— Aa Berring IMPORTER, 


Apotheter, 81. Gtr. und Portland Une auf jedem Padtet, 


— — 
ir tie 12 | Boppelreihige Reefer = Ans 

ar 21 züge für Kinder, Alter 3 bis | ; * ä 
— — 5, gutacht aus ganzmwollenen a) en ae ee Bikes 
Stoffen, in hellen diuflen und grauen Miſch— ⸗ Shub-Depart. it offen 


ungen, andere Geichäfte ver- Sonntaag big 12 
langen 83 für diejelbe Wanre, ai Sonntags bis 12 Ubr. 
unjer Preis in diejen Derfauf * 





—— ——— — 


William Brown, Lizzie Hill, 34, 18. 


Re bverkauſsſlelen der 4bendzol Kleine Anzeigen. 
William H. Hill, Annie Schleninger, N, 25. ee ee 

William Mithel, Mary Walih, 24, 2. außerhalb Chicagos und in den — — — — 
Boritädten. Berlangt: Männer und Knaben, 


Arlingtongeights:!Wm. Ahlerk. Anꝛeigen unter dieſer Rubrik, ı Gent das Wort) 


Der Spielball ihäumender Wogen a — —— er 
ub ; i ſer. e ute ntre Str. 
mögen Sie vielleicht noch nie geweien fein. Sollten wen Bart: Edward Eteinbauier — erlangt: Gute r Schneider. > Ce a 


Sie aber den Alantiichen Ozean freuzen, jo ers Aurora: MW. Wolf. Verlangt: Küchenarbeiter. 73 W e Str 

den Sie, und wäre die See glatt wie ein zung Aufim: Wily Frafe. ee E ——— ——— 

von Glück ſagen können, wenn Sie der Seekrankhei — 3* ul a; — 
JJ—— € Avondale: Geo. Hodel. Verlangt: Ein anſtändiger lediger Mann für 
entgehen. Alte Seeleute, die ihr Leben lang Privathaus aufs Land: muß Haus und Garten— 
dev See zugebracht, Die Fozujagen auf dem Meere Bartlett: Bruno Kefle. arbeit thun. Pferde beiorgen, Samıpfbeigu 19 und 
geboren, auf den Meere gr oß geworden find, werden tleinere Hausreparaturen vor ehmen erite 

b sehr ft iiche Wr bier nd d y de Becher: D. Blod. 5* istepe re u zum ehr * = 

ei ſehr irmiſchem ter hier und da von der Zeugniffe verlangt. Deutiche Geiellihaft o Raalle 
Seetrantheit — Seefapitäne, Touriften, Hans Benfonpille: Albert Franzen. Str. k BOTEN u 

srellende, Sportkundige jagen, daß es fein bei: — * — 

= 8: 

5 Schußgmittel genen Webelfeit und Seekranti— Beverly Heights: 6. Johniom Verlangt: * ver ——— mit bes 
beit gibt, als Softetters Magenbitters, das aud BlueYsland: Willy Eidam. forgen. 567 } : 
Veberlandreijenden bei langen aufzengenden Ei⸗ Ceutral Park“ Fred Schtam. . — een 
jenbabnfahrten Die vorzigli often Dienfte zur Er— Chica dgo Heiabts: John Held Verlangt: Junge, um die Bäderei zu erlernen, 
friichung ihrer Pebensgeifter leiiter. Wiliofität, Ver: g — E fs K8fond = % 
all Ev ee elt | . i due sland Ave. 
ftopfung,, »ftrifches Kopiweh an Verdauungsitö- 6 — u n — = 8 z 3. = oddunter. zu x 
tungen infolge ungewohnter Eimatifcher Ginflüfe erdale, N Cbas. Tedrahm. 
se ner Ernährung u. j. mw. werden durch & lover da Le, Su: 6 has. Tedrahn. 
das s in —— und angenehmſter Weiſe Columbia Heiohts: Emil Schag er — ie 2 
tritt. Auch it d ‚populäre Elirir ein be währ: Ktramford: Wi. Jacobs. Verfangt: Ein deutjcher GrocerysClert, 431 W. 
tes Mi ttel gegen ehenmatiiche, Nieren: und Ners Grete: er. Budanan. Br elmont Bor. 
denleiden und genen die Witersbeichwerden, die Dauphin Bart: F. Buterbaugh. — — — — — — 
Dis ’ . ; TRETEN Pr 5 “> R | n z = 
— der die jechzig Überjchritten hat, berz Davdenport: Ya: W. Gehrke, Yerlar ngt: Quter Prefier an Sojen. 1; Jane 

ven. Desplaines: y. O'Donnell. * 
Downers Grove: M. E. Stanger. 
g 
Scheidungéklagen Doudlas Part: A. Indenthron. 

— Dyver . Ind.: Andr. Peſchel. 
wurden eingereicht von Amelia gegen Harry Wil— ẽ De —— a... Re ıt: ®ritte Sand an Brot. 38 MW. Madie 
burzReynolds, wegen Verlaffung; Lottie gegen : Pe — * Sr Kon s 
Charles Brinfmanı, wegen granjamer Behandlung; ẽ lain: F. Trunnemann. 
Mary gegen Kohn Kammer, wegen graujamer Be: Englewood: Englewood News Co. Verlangt: Mann zum Wushelfen im Saloon. 8 
handlung und Ghebruht; Nobanna gegen YJafob Englewoo»: Garden & Hill. W. Madiſon Str. 

Kowalewski, wegen graujamer Behandlung und Evanſton: ert Boelkon = —— — — 
Trunkſucht: Ida gegen George Thomas Denhart au a Bor a | Verlangt: Sofort ein guter, lediger Gärtner. Gus 
zrunduht, „Da Get v ' Evanſton: J. W. Fadan. er Lohn. Garfield Park Roſe Co, 1688 Madiſon 
Glencoe: R. H. Chatman. Str. dr 


—e — 


Fine allei nde Frau jucht Pla als Söhne, Roten, Mietden wm Shuls 
It 162 Rhine Str., hinten, oben den aller Art jchnch und fiher lolleftirt. Keine Ge⸗ 
Seluht: — ttfe Alters suche | bübe mwenm erfolglos. Offen bi 6 Uhr Abends und 
Saucht: Tuchtige Frau F Ul eren 3 uw Eonnt ag3 bi3 12 Uhr Mittags. Deuti und Eng» 
Etcle al3 Haushälterin. 3982 State Sır. dpa ũſch geſprochen. l4mlj 
jucht: Eine ftudirte Frau jucht Beihäftigung als Qureau of Lam and Eollection, 
vilene ı Soipital oder zu einer franfen | Zimmer 15, 167- -169 Waſhington Str., nahe 5. Ane, 
Mrs. Braun, 356 Bladhawf Str., Nordjette. m. 9. Voung, Apnotat, Fris Schmitt, Conſtabie. 
dir 


N 


—— —— — — gereini gefärbt und reparirt. Anzüge 
Herrſchaften önnen gute Köhinnen, weite oder ‚ Soien 40 Cents, Drefies $l, nicht _ abgebolte 
Kindermädchen bekommen. Mädchen erhalten gute | Männeranzüge zu verfaufen. — Freuch Steam Dye 
Steflen. Mrs. Mandel, 687 ©. Halfted Str. Wort, 110 Monroe Str, (Columbia Tpeater). 
16m; 233m 33:9 


Gen acht: Mehrere deutiche Dienftmädhen u. Witts Patente: ®. Einger, Patentanwalt. 56 #Fiftb 
frauen fuchen Stellen. 573 Larrabee Str. l3mzim Une. 13mn32w 


* R n aan = Mı3. Margaretd wohnt jekt 642 Milwaulee Ave. 
Geſchaãftsgelegenheiten. iom im 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2Gents dad Ware) 


— ——— — — — — — —— — 
e udrmachergeſchaft Chicagos, mit beſtet Kaufs⸗ und Berfaufs-?ingebote, 
erbef z Boſi z⸗ un (Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 
u erfrag Ga: t 

s ” m unft Stores fi rtures ee Art für Grocerpe, Delilateis 
= — * * fen- und Zigarrenitores, Meatmartets und Ealoons, 
. Der befte und  feinfte Gd- Salvon, jowie Topmwagen, ivottbilli 9. Julius Bender, 3 
er. | His MY und 908 N. Halited Eır,, Zelephon Rorth 
* Zmyio 





t: Upbo Ifter rer, lediger Mann. 14 N, Des 3⸗ 


J 
Str., oben 








pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1, 1%, 


eidergeihäft,. egen 
a = (Anzeigen unter dieier Rubrit, ® Gents das Dort) 


. 203 Herald Ge bau €: n 
fſa Zu verfaufen: 2 gute, Pferde, billig. Jede Dffer⸗ 


"Zu verfaufen n: Billig, wegen an derer Sei häft e, ein te berüchſichti at. 02 Belmont be. 
Tabaf:, Zigarrene und Örocery:Store. Radyufra- Wagen, Buggi er Geidjirre, die größte YAuss 








wegen Verlaflung; Frank gegen Yaura Yangswortb, 
wegen Trunkſucht; Sarah gegen James Nealon, we— 8 ri — 
gen grauſamer Behandlung; Cecil gegen Win. H. rantvP art F . Prüß. J |  Berlangt: 6 gute Män gut geffeidet. Galai 
Kıraub, wegen Berlaflung. Großdale : Hermann Nelſon. und Kommiſſion. Radzufrage n 6 Uhr Nachm. 418 3 
2 a ; D» Groj * ng: Oscar zandoif, Aibland pe. dft 
anſon? : Wi — — — — 
Bar ‚ei = —— zt: Lediger Mann für Stall- Arbeit. 
Marktbericht. Sa mmond, And.: 3. Giher. Ne ihten an R. 4 Abenppoft. 
Harvey: H. M. Scott. | mel — — — — 
— > i Hawthorne: Chas, Biſchof. Verlangt: Der dritte Mann zum Slkat. 
Chicago, den 25. März 1897. Harlem: Herm. Winter. | 1156 Milwaufee Ude., jest 645 Wood Str. lius 
Deretfe geltean aact ſat des Seeddaadel. Hermoſa: C. L. Craemer. | Roeder. Dmzim 


un un OR: _ fie | wahl in Chicago. Dunderte von neuen umd gebraudıs 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit All;3 was Räder hat, und unjere Breije 
find micht zu bieten. Thiel & Erhardt, 3% Wabaib 
Ave. Imzla 


> 


gu verkaufen: Tinihop in guter Lage. 1100 N. 

Halited Er. 
Seltene Gelegenheit! PBeitgelegener (d Grocerd: 

wahre Goldgrube für thät 

AUmftände halber fofort verfauft 

Wertb daS Doppelte. Großes i 

te Einrichtung, Pferd und Wa q 

mit jchöner Wohnung, a und Stall. Rorzuipres 

hen von 10 Ubr Por tags bis 3 uhr Nadhmit- 
3 W. Tavlor "eir., F e Zaflin Str. 


Große Auswahl fprechender Papageien, alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldfiſche, —— Käfige, Vogel» 
futter. Piligfte Preife. Atlantic & Pacific Bire 
Store. 17 ©. Madiion Etr. Km 


Ptanos, muſikaliſche Inſirum ente. 
Alngeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Bor) 


ee Sermo ja: Chas. Grauer, Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. & 
Robl, 81.00-81.15 per Fah. Degewijih: 9. Klippel. ©. Batten, PVräfident. 12 Nahre bei der Boftal x 
Viumentodl. 8300 KIM ver Rah Qinsdale:&. Geo. Rrouty & Co. | legraph Go., 40 Dearborn Etr., 4. Flo. Wiplı 
Sobart, YJud: Wu. Mapbauın. 


anne Dartı Du 2 Zum Berlangt: Frauen und Mädden. 


s * ——— Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


fferſon: Irvin Bernhard. | Zavch und Fapriren 
liet:6©. 2. MeCfelland. | 


Zu verfaufe n: Sübih möblix rtes 11 Zimmer Room: 


ing: Haus. $150 Paar. OD MW. Yan Buren Str. fia 
Nur 885 für ein feines Rojewood Upright Pia⸗ 


no; aub an monatlide Abzahlungen, bei Aug. 
Groß, 682 Wells Str. 28m 31w 


Sellerie, T5—85e der Vıund. 

Salat, biefiger, 65—Töc per Kiite. 
Sipiebeln, $1.20-$1.30 per Buidel. 

Niüben, rotbe, 4O—4öc der ak. 

Nadieschen, 50-60 per Dusend Bündchen. 


* derlaufen; Etablirter Schuhſtore, ohne Waa— 
tenlager, viel Reparaturen, b billig. Bar Buren und 
Zeapitt Str. 

Zu verfaufe n:5 5 Rannen Mi iich Route Kranthei eit 


alber. 696 S. Yefferion Sir. 


vBieyeles, Nahmaſchinen re. 


Kartoffelu, —X dc per Buſhel. 
nꝛeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bart) 


PVobrrüben, she ner Fab. 


Surfen, $1.25—$1.50 ver Dußend. 3u verkaufen Delikat effen- Store, fcanfHeitshalber. 


1301 Wellingt on Abe. 
Zu verfaufen: Delifateilenz, Qädereis, Gandy= ı. 
Tabafgeichäft. 644 N. Haliteo Str, 


Hr könnt alle Arten Nädmaiginen faufen ;= 
astefatepreifen bei Alam, 12 Adams Etr., Neue 
filberplattirte Singer $10, Sigb Um $12, neue 
BWilfon $10. Sprect vor, ebe Abr lauft. 3m 


Tomatoed, Merifo, $2.25—$2.50 per Kifte, njington: Frig Hagel. fine 


Spinat, 30—40c per Korb. Borte, Ind.: George Werner. Re 2:6 Mädchen für Päderei und Kaffee 


23 

3 noiba, Wis.: Eimen Kreps. jerl : Majhinenmädhen an Hofen. 77 WM. 
8 np sL. 

8 

La Grange: GR. Meblelan. er: und eines für Hausarbeit. $4. Keine Wa- 
Lomwmndale: © Stokes. i & 
gamndale: G.Raujchenberger, W. 48. Str, ĩ EEE BET ZET TER 
LSemont: Mler. Nowak. Verlangt: rarpınenmaDde) und Finifbers an 
Lombard: Kohn P. Weibler, , 3 

Mendota: Ehik & Tenijon. 
Delrofe Bart: © D. Franco. Verlangt: Maihinenmädden an Hoien. 73 Glen 
Mihigan City, Ind: GE. Schmoeltes, Etr., nahe Milmaufee Ave, und Lincoln Str. _ 
Morgan Part: Dito Feddeler, 19mzit 
KRorweod Vark: Ralvh Qughes, 


Bedendes Befifgel. 
Hühner, T4—8e per Pfund. —— 
Truiplihner, Ile per Pfund. 


gu verkaufen: Billig, gutgebender Ealoon (von mit 6 6 
möblirten 3 umern, nahe Rortbiveftern Depot, mes 
gen Abrei ie nad Europa. Adr. DO. 625 Abend poft. 


Berſchiedenes. 


Enten, 10—11le per Pfund. 
— unter dieſer Rubrik, J ‚Gent bai das Bort.) 


Sänje, 7—8}c per Pfund. 20 une < F 
= —* Zu verfaufen: Eine Union Candort oute. 104 Semi: 


dltfe. 
sun nary Ave. ; dfi ia 


NRerloren: utiher M 9 elber Fleck. 
Butternuts. 20-80 per Quibel. Beni kn Riff —**8 x a 


Place. 


* — ———⏑⏑ — ieder > erhält Belohnung. 
Zu verfaufen: Gine gute engli ifche geit ungsroutt, Wieder ⸗ 


Motgend- und Abendzeitungen. 5214 Morgan Str. 
indft 


Hidotd. 60-75e der Bufbel. 


Walnüfe. 30-4 der Baibel. 





Unterricht. 
„Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bi) 


Gründliden Bitherunterriht 
ertheilt 9. Herz, 815 ®W. 1%. Str., nahe Lincolm 
EStr.; Miährige Erfahrung wur als Zitperlehrer 
gibt Garantie für Erfolg. Kfelm 
— —ñ 


il 24 ! Berlangt: Mädchen zum Lernen. E. 5. Batten, 

zen r s 2 = — Beäfdent, 12 Jahre bei der Boital Telegraph Co, 

@iler 2 J en — 40 Dearborn GStr., 4. Floor. Sinti 
> rt : Jobn 3. e Bee * 


Friſche Eier, de per Dutzend. Palatine: W. A. Mundhenk. Verlangt: Ein te das Kleiderm 


Butter, 


“ ei m 
Befte Rahmbutter, 1840 per Piund gu vermiethen. 


Anꝛeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das s Wort) 


VDartXipdge: Hand Hamer. . lernen. WIN. Glar r 
Blano: H. A. Broaddus. — — 
Vullman: PVarl A. Oermes. 

RogersPark: Jay Risley. Verlangt: — 
Kogers Park: W. MecCann. | Sausarbeit. Muß Keleren u 
Riverdale: Mrs. Leng. brauchen nicht dorzujprecen. 
Niverfiide: Geo. Schwyrer cago Ave. 

River Biemw: Uug. Echneider. Verlangt: Eine alleinfte hende Frau oder Mäv 
Noijelle: John &. DO. Bagac. um den Haushalt zu jübren. SI Gornelia 
Soutb Chicago: Frik Tiedie. . 
Eoutb Evanfton: Wlb. Hofftetter, * ee En — 
South Evanſton: Geo. Kraemer. — 301 Roscoe Str., Ece Hoy u. 


Zu vermietben: Shore mit Flat, ausgezeichnete 
Sage für Hardware, Bäder oder” Butcer. Günitt 

Bedingungen. Näheres bei’ Topping & Eo., 252 Gar: 
field Ave. 2önzfemi iom 


Shmalı. 
Schmalz, B.24—$4.124 per 100 Pfund. 
Bdhlohtored. 
Pelte Stiere dv. 1300-1700 Br., $4.50—$5.50. 
FKübe und Färjen, 83.00-83.90. 
Kälber, von 10000 Pfund, 7 50 86. 00. 
Schafe, 84. 00 84. 50. 
Schweine, $4.10-$4.25. 
&te. 
Birnen, 83.00-84.50 per Fab. 
Bananen, $1.00—$1.10 per Bund. 
Erdbeeren, 10—20c per Ouart. 
—— $1.50-83.75 per Kiſte. 
Unanas, 82. 533. 75 per Kiſte. 
Aepfel, TOc—L. 50 per ak. 
Sitronen, 81.75-83.00 'per Kifte. 


Sommer-Wetzyen. 
März T14XT1%; Mai 72%c. 
Binter- Weisen. 


Nr. 2, hart, 844er; er 2, roth, 81 Sie. 
Nr. 8, roth, 77: 


Mais. 
Mr. 2, geld, HMe; Nr. 3, gelb, — 


Roggen. . 
Nr. 2, Mr. 


GerRe. 
Neue BI. 


Baler. 
Nr. 2, weiß, O—2lc; Nr. 3, 18—0fe. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubri, 2 Sents das Wort.) 





Zu vermiethen: Store, mit oder ohne Butcher- «Eins 
ri right ung. 412 €. Rortb Abe. diſa 


Eigenthümer eines Haufe: in beiter deut ihe t 
Nachbarſchaft wünſcht Mie tHer. Würde boarden. 
Zimmer B, 161 Randolph Str. Mm; 1w 


Sraugdagasel, 


Divifion Str, Ete Sergwid Str. Geburtshels 
in Berlin ftudirt. nz Im 


Verlangt: Ein junges Madchen für gewöhnliche — — — — 

Zimmer und Board. „era, Du u uns fer uhr Batit 

_ Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 2 Gents das· Wort fattion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Weis 
Berlangt: Eine dentiche Familie wünſcht ein Mir- — — — * 

ee Gejhwiiter in Pflege zu nehmen. 116 — — Rehtsanwälte. — ——— 


(Anzeigen unter biejer Rubrıt, 2 Gent# dab ZBort) 





South Englewood: Frant Mosel. ; En 2. 
Streator: E. L. Donaghho. — : Gutes nädde n ‚ für allgemet: ne Haus zar⸗ 
hornton, JIll.: Clinton Brant. + Milwaufee Ave. . 
Turner: J. C. Neltnot. Ve erlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hau?» 
Turner Park: John Pfeifer. arbeit, Keine Wäjche. 684 Armitage An. ‚ unten. 
Baibingtongeigbts: Johm Britt, Verlangt: Viele Mädden für Gansarbeit. Mrs. 
VWetHarvey: Wu. MeRair. Sindloff, 130 Elybourn Ave, 
VBinnetfa: Mn. Anderjon. erg - — 
tlangt: M as 
Wbiting, Im: W. D. Rial. milie. 7) — für Hausarbeit. Kleine Fa 
Wbeaton: 8.S. Start. 
i ; Verlan t: €i : 9 vo 
: Wu. $eier, gt in reinliches Mäpdde em n für allgemeine 
ilmette: Sy. Thalmann. Gausarbeit. & 3 €. North Ape., 2 Slat. 


Zu miethen und Board gefuct. Greies AustunftssBureem. 


Anzei en unter dieſer Rubrik, i 2 Gents dad Wort.) 
—— er EEE Löhne Loftenfrei tollektirt; Nechtsjachen aller Ur 
„gu mieshen geiucht: Bettzimmer mit Küche, mö- prompt ausgeführt # 


Offerten mit Preisangabe unter R. 423 - 
s 92 a Salle Str, Zimmerd 


‚ 1 Treppe. 


um® 


WBoodlamn Bart: &. Geierid. Verlangt: Gutes — — welches im 
— mithelfen kann. Nicht unter i6 Jahren alt. 


W. 12. Sm 
l * 

* Wer deuiſche Arbeiter, Hause und | „ua, en 
Rücjenmäbehen, beutiche Deieiher, ober | Bart, frsuar kin Eayiia "erden, Ta: 
feinen — 2 — * ſchen Dearborn und State ei — * 
einen Zweck am en durch Verlangt: Ein Madchen für 

aweite Hausarbeit. 
zeige in der Abendpoſt“. — ©. Bart Une, ir 


Heirathögefude. Fred Blotte, Rechtsanwalt. 


(Jede Anzeige unter diefer Rubrik Foftet eine Rebtsiahen prompt beiorgt. — Euite 84-88 
einmalige Einid Einialtung einen ® — Suiling. 79 79 Dearborn Etr. Bnslf 


Zeitathsgeſuch: Ein alleinſtehendes, häus ſich ge⸗ 
nos Madsen mit Geihäft wüniht die Belann:s Julius — — Bin 2 Rodgers, 
ichaft eines Serrn (Druggift) im Alter von 405 ©Goldzier 3 anmälse 
Nabren zu maden, zwcds Seitatb, Nur erufige Euite 8&W Chamber * *7* y 
meinte Offerten werden berüdiihtigt. Gefl. Mdrefien Sirsi-@de hen sie SeGch Sim 
erbeten wnter R. 118 Udenppoh, 


Beim. 
Rr. 1, Timothy, B.50-89.50. 
Nr. 2 Zimorhv, 50-97. 


| 
2 
Ade,, Ede Divifion Str. den, aegen ein Entgelt von 200 Pfund | Watter Martenjen, Aunie Bacher, 25, 19. 


a a nn es et a ee —— ——— — EB RR RA NER A ee ah x 
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Sonutagebeilage der Wbenbpofl 


BEN 





Verhanfsfefen der Abendpofl.| Sanjas Hadıe, 


Nord ſeite. 


K. A. Beder, 228 Burling Str. 
Karl Lippmiann, 186 Genter Sir. 
wir: WR. Basler, 211 Lauter Etr. 
Krzııy Deinemanı, 249 Center Sie 
Kigar Store, 41 Einf Str. - 
DR. Berig,. 421 Glark -Exr. ' 
REEL, NE-IEepBH,; 307. Klar! StH 
Kerns ‚Store, 653 Klarf Str. : 
Sr Reber, 5905 N. Elurf Sir. 
vd. 5. Staub, 807 Clart Str. i 
Ed. rrebtz2355 Tlidefand "Ave, 
Louis Vob, 76 Clybburn Ave. 
F. CLang 249 Clvbouru 
JIde Weiß, 323 Clybourn Ave. 
©. Grube, 372 Bigbentn. Wine. 
Sohn Dobler, 406 Elyboucu Ave. 
— Neiwsitore, 757 Elpbourn Wk 
U. Weinert, 255 Divifion Sie. _ 
U. u. Tivlund, 282 Divifion Off. 
DMonjon & Smith, dla Divilion Si®. 
E. E. Nelfon, 334 Divijion Sir. 
Rt. €. Burke, 349 Divijion Str. 
Mip Bopde, 4074 Divifion Etr. 
%. Baly, 467 Divifion tr. 
C. Forsberg, 179 Elm Sit. 
C. — Eugenie Str., Ede R. Bart ine, 
&. 9. MeCarty, 790 Halited Etr. 
D. Weber, 195 Larrabee Sit. 
Vrib Bund, 464 Narrabee Etr. 
%. Berhaag, 4YL_Xarrabee Str. 
F. Ordemann, 517 Yarrabee Gtr. 
x. Berger, 571 Xurrabee Str, 
Hirs. ndree, 629 Narrabee Ett. 
% 9. Quintan, 692 Xarrabee Ste 
Yirs. Miller, 693 Yarrabee Str. 
Siljeblad & Magnujon, 801 R. Market Str. 
. Teichler, 316 R. a — 
frant Kebler, 378 NR. Market Stt 
a aupfli, 232 North oe. 
&. ©. Beuder, 322 G. North Ave. 
I. Viehm, 589 E. North Uve. 
390 North Ave. 
oxe, 259 Ruſh Str. 
J. Stein, WM Sedewick Str. 

. 3. Kanteron, 536 Sedgwid Str. 
1, 5. Dieister, 587 Sedgwid Str. 
. E. Elomer, #5 Sedgwid Etr. 
2. M. Birnow, 137 Sheffield Ave. 

Frau Ferian, 90 Wells Str. 
W. Recetz, 119 Wels Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
8. 28. Bormann, 190 Wells Ste, 
Bib Florjary, 231 Wells Str. 
Birs. Yohufton, 276 Weils Str. 
W. U. Lufhnell, 280 Wells Str, 
8. N. Kurrie, 306 Wells Str. 
frau Giefe, 44 Wells Str, 
YWirs, Hidey, 369 Wells Str. 

. Haller, 383 Wells Str. 

. KRutbford, 509 Wels Ste. 
Schulteis, = .. Str. 

. Wolf, 545 Wells Etr. 
E. ©. Witteliey, 655 _ Wels Ste. 
Kohn Ecputelz, 660 Wells Etr. 
E. W.' Ereet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Willow Str. 
6. 6. Butnam, 66 Willow Gte. 


Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Äübe. 
F. Dede, 412 R. Aſhland Ave. 
2. Lannefield, 422 %. Albland_Ape. 
G. Dt. Lewiton, 207 YUuguita Str. 
egans, 26 W. Chicago be. 
2. O’Counell, 259 W. Chicago “pe. 
Albert Mozch, 308 28. Chicago ve. 
%, Edward, 339 W. Chicago Ave. 
%. Wlchenberger, 348 W. Chicago Abe. 
Theo. Eberle, 332 W. Chicago Ave. 
Dtto Viaas, 398 W. Chicago Ave. 
%. GE. Amundoon, 418 W. — Ave 
E. Schulz, 430 W. Chicago pe. 
Esul % Amborn, 446 %. Chicago Uve 
Spas. Stein, 504 W. Chicago Ape. 
R. Large, 740 W. Chicago Ude. 
Frau Nojcer, a" W. hicaos Ave. 
J. Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
J — 2f8 WDiviſion Str. 
Fueblte 284 W. Divilion Str. 
U. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Gte. 
5. F. Ditiberner, 363 W. Divifion Etr 
$. Nation, 518_W. Dibifion Etr. 
Sofepy Miller, 722 W. Divifion Gte. 
E. Ruboff, 192 Grand Wve. 
B. G. Naahede, 194 Grand be. 
Aug. von Warthag, 220 Brand Ude. 
GW. 2. Nielion, 335 Grand ve. 
9. I. Jewett, Bl Grand Ave. 
#. ©. 2romer, 455 Grand Ave. 
WB. 9. iyer, 609 Grand Ave. — 
3. ichenberger, 429 Yincoın t. 
—— — CEohn, i54 Milwaukee Ave. 
end Geincihs, 165 Wilwaufee Ave. 
Sophus Aenjen, 242 Wilwaufre Ave. 
ames Gullen, 309 Milwaufee Ave. 
M. NR. Adermiann, 304 Dilmaufee Moe. 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Dtilwautee ve. 
Bhil. ©. Yevo, 499 Milwaufee Uve 
5. Ellis, 521 Milwautee Ave. 
, Limberg, 893 Milwautee Ude, 
—— Staijer, 1019 Viimaufee ve, 
Eiilia Strude, 1050 Milwaufee Une, 
U. Zoabim, 1151 Milwaukte Ude, 
Frau Jalobs, 1559 Milwaulee Ave. 
&. 8. Rrcmbih idis. Milwautkee Ave. 
9. Sow, 1708 Milwaulee Ape. 
J. Dowe, 87 Maplewood Ave. 
R. Rojentbal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 2 MeReynold Stt. 
P. Carr, 329 Noble Str: 
Marie Yuttoniden, 407 W. North Upe. 
- &. Sanfen, 759 Bw. North Ave. 
H. Moorhead, 905 W. North pe. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Et. 
G. Sligmann, 626 N. Baulina Str. 


Sũdweſſ ſeite. 


Rews Store, 109 W. Adams Str. 

U. 3. Fuller, 80 Blue Island Ave. 

9. Patterſon, 62 Blue Island Ave. 

S. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

E. L. Harris, 1988 Blue Isıand Ave. 

Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Edhriſt. Start, 300 Blue Island Ave. 

Joͤhn Peters, 5333 Blue Island UAve. 

Frau Lyons, 55 Camalport Ave. 

Frau Th.Botzen, 65 Canalport Ave. 

J. Büchſeuſchmidt, 90 Canalport Ave. 

W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 

Frau 3. Ebert, 162 Canalport Ave. 

. Neinhold, 303 Kalifornia Wve. 

x. aber, 126 Colorado pe. 

Nresppteriangoipital, EdeKongrek undWosdStr. 

S. €. Jate, 12 Desplaines Str. 

C. Engbauge, 45 ©. Halfted Str. 

©. Nojenbad, 212 S. Halfted Str. 

E. Witansfi, % Halſted Str. 

uU. Zaffe, 3% alited Str. 

W. Rojent 354 ©. Daliten Str. 

D. Noien, 411 E. Haljted Str. 
Ken Schulz, 5236 ©. Balfted Etr. 
U. Szymausty, 666 ©. Halited Str, 
Sohn Neumann, 706 S. Halfted Er, 
Iſidor Swisky, 776 S. Halited Str. 
ya Kuballa, 144 W. Harrijon Str, 
%. 6. Barrel, 118 W. Yarrijon Ste, 
Ch. Levy, 1285 MW. Harriſon Str, 

. Tbompjon, 845 Hinman Etr. 
U. Perry, 193 W. Yale Er. 
John Schnitzler, 38 W. Late Ste. 
Henry Peterſon, 7533 W. Lale Str. 
F. X. Gansden, 117 W. Madijon Ste, 
C. 2. Damm, 210 MW. Madijon Str. 
Dentp Faib, 51H W. Mapdijoun Str. 
Hrau Beer, 5 N. Paulina Str. 
Frau L. Greenberg, 12 ©. Paulina Str. 
M. Lebler, 13 W. Volt Str. 

M. E. Altworth, 606W. Randolph Str. 

L. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 

Winsiow Bros., 213 W. Ban Buren Gtr 

—— Brunner, 508 2. — 

Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. 

ve Linden, 295 W. 12. Str. En. 
N. Goldneg, 659 W. 12. Str, 

%, 5. Maly, 139 W. 18. Str. 

A Safjabn, 151W. 18. Ste. 

R. Briihl, 184 W. 18. Str, 

$F. greth, 185 W. 20. Str. 

38: S. ESadie, 869 W. 21. Ste, 
8. Etofibas, TI. 21. Str. 
— Wagner, 3W. 21. Str, 


S 
N 
= 
c 
Ku 
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Südfeite, 


8. Soffınann, 2040-Ucher Ave, 
—— Jaeger, 2140 YUrcper ve, 
News Store, 2733 Kottage Grove Une, 
U. Beterfon, 2414 Cottage Grove Abe. 
6. ©. Bojhlin, 3113 Cottage Grove Ape. 
3. Wafternann, 3240 Cottage Grove Me 
I. Dayie, 3705.Gottage Grove Wive. 
News Store, 3706 Cottage Grove Abe. 
S. Bon Derjlice, 217 Dearbotn Ste, 
23. Sing, 116 €. 18. Ste. 
9. S. Wendling, 2523 ©, Balfteb Ste, 
; 3103 S. Halited Str, 
. Halited Str, 
. Halfted Str. 

d. Fuchs, 325 ©. KHalited Str. 

. Sleifiher, 3519 ©. Halfted Ste, 
28, Schmibt, 3637 S. Halften Str. 

. Weinitoa, 3644 S. Halfted Str. 

J. Traws, 104 E. Harrtijon Str. 
Landre, 111E. Harriſon Str. 
W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Fraukſen, 1111 State S 
A. Caſhin, 1730 ©. State en 
G, Dit. 2131 State Str. 

Frau PBommer, 2306 ©. Eta 

‘. Rircler, 97% S. State — 
X. Ehneyder, 3902 S. State Ste, 
FJ. Ganehoft, 245 22, Er. 
News Store, 8. Str. 
9. 3. Wallace, 300 35. Str. 
9. MWeinbold, 2251 MWentiworth pe, 
8. Finninger, 254 Wentwortb Upe, 
G. Miejer, 2403 Wentmwortb pe. 
AR. Beeb, MIT Mentmortb Alpe. 

DB. Wagner, 3933 Wentmworth‘ Une, 


Lake View. 


Mr.Hoffmann, S.:W.-Et-Ajhland n.Belms 
Mrs, Ihde, 845 Belmont pe, — 
&. Hoelekes, 910 Belmont Ave. 
6. Krauje, 1504 Dunuing Str. 
6 W. Pearion, 217 Lincoln pe, 
&. D ae ——— Ave. 
Donrotados News Store, 485 Lincoln Une 
E. %. Day, 549 Rincoln 8* 
F. Wagner, 597 Lincoln Äbe. 
Mrs. Peters, 726 Lincoln pe, 
J Munt, 755 Lixcoln Ave. 

. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 

juftand Wendt, 953 Lincoln pe, 

. Hemmer, 1039 Lincoln pe. 
U. 6. Etepban, 1150 Aucoln Ade. 
5; Meihnast, 11R1 Lincoln We. 

8. E. Dies, 1406 Wriahtwood ne; 


* 


Towu of Safe, 
if Go gt Aſhland pe, 


Re e 
Fitugradi, Union Ude. 
unneesbagen, 4704 Wenttwortb ee, 


| ruft mit einer Stimme, 
| Mark und Bein aeht: „So wahr 
| Gott im Himmel febt, ich bin unſchul— 
| dig an ihrem Tode! 


ı auf mich geladen — aber 


| welches 





| in den Bei des Freinen Gutes. 
| pda war faum fiebzehn Jahre alt, fie 


| Beamten, 
Kreisſtadt verſetzt war, 


Roman von Jaſſy Torrund. 


(Fortſetzung.) 


Ihre Augen flammen, ihre Wangen 
röthen ſich, fie tritt..einen Schritt vor 
und ruft ipm in's Gefiht hinein: „Das 
ragen Sie midi — Sie — Sie — ver 
fie -gemorvdet hat?“ "Dann fich gemwalt- 
ſam jatfend, fügt fie-leifer hinzu: „Den 
Mörder meiner Mutter müßte ich töd- 
ten — aber den Vater meinesGeliebten 
will ich retten! Fliehen Sie! — No 
iſt es Zeit!“ 

Entſetzt ſtarrt er ſie an, ſeine Augen 
treten faſt aus ihren Höhlen. 

„Gemordet? — Ich — ſollte Ihre 
Mutter —? Um Jeſu willen, was 
meinen Sie?“ ſtößt er athemlos, ſtam— 
melnd und zitternd hervor, ſchlägt ſich 
mit der Fauſt vor die Bruſt und greift 
ſich an die Stirn, als könne er das 
Gehörte nicht faſſen. 

„LeugnenSie nicht!“ ſagt das Müäd— 
chen mit erſtickter Stimme. „Meine 
Mutter wurde vor fünfzehn Jahren er— 
mordet — und Sie, Sie find derMör- 
der! Die Narbe in Jhrem Geficht ver- 
rath Sie — und mehr noch KhrSchred, 
Ihr Entſetzen, Ihr geſtriges Geſtünd— 
niß!“ 

„Mein Geſtändniß —?“ 

Er ſieht ſie mit leeren, irren Blicken 


ı an, unfähig ben Sinn ihrer Worte zu 


begreifen, unfähig jich noch länger auf 
den Frühen zu halten. Mit der einen 
Hand fich Feiter an das niedere Brücken— 
geländer flammernd, jtreicht er wieder 
in jener haltiaen Urt, die Sonja jo 
gut fennt, über die Stirn und mur= 


| melt bi$ in’3 Innerfte erfchüttert: „Ge= 


rechter Gott, jo ftrafit Du — fürdter- 
fich itrafit Du —!” 


Er ftredt die Hand mach dem vor 


ı ihn ftehenden Mädchen aus und hält 


ie feit troß ihres Sträubens — und 
f die ihr durch 
ein 


I 


Xch weiß, michts 


davon! — Eine Schuld Tud ich auf 


| mich — aber ein Mörder bin ich nicht!“ 


Sonja ftrebt, ihre Hand frei zu be- 
fommen. Sie alaubt ihm nicht. 


„Richt ihr Mörder? — Uber wer 


| md Sie dann?" fragte fie hart und 
finſter. 


„Ich bin Stephan Waldkirch — der 


Vetter Ihrer Mutter,“ ſagt er ruhiger. 


„Und ich habe einſt eine große Schuld 
nicht dieſe! 
wovon Sie 


Nicht dieſe, mein Kind, 


ſprechen!“ In ſeiner Stimme liegt eine 


ſo überzeugende Wäahrhaftigkeit, daß 
Sonja an ihrem Verdacht irre wird. 
„Es iſt eine lange Geſchichte, aber hier 
iſt nicht der Ort, um davon zu ſpre— 
chen.“ Er blickt ſich um. In eini— 
ger Entfernung ſteht eine Bank am 
Wege. 

„Kommen Sie dorthin,“ ſagte er, 
„ich werde Ihnen Alles erzählen.“ 

Sie folgte ihm ſchweigend, das Herz 
voll der widerſtreitendſten Gefühle. 
Noch wagt ſie nicht, ihm zu glauben — 
und dennoch hofft ſie, ſo bang, ſo 
angſtvoll, ſo ſehnſüchtig! O könnte er 
ſich reinigen von dem fürchterlichen 
Verdacht, auf den Knieen wollte ſie 
ihm Abbitte thun! Athemlos harrt 
ſie, daß er ſprechen möge — und zagt 
doch und zittert vor dem, was ſie hören 
wird. „Eine Schuld, eine große 
Schuld —?“ 

Und er beginnt ſeine Geſchichte. 

Seine Augen blicken geradeaus und 
haften an den fernen noch halbver— 
Ichleierten Bergen, und er |pricht, als 
läfe ev feine Worte au3 einem unficht- 
baren Buche ab. 

„Ihre Mutter, Sophia von Iruszen 
und ic, wir waren Gelchwilterfinder, 
it einander qroß geworden auf mei- 
nem Heinen väterlichen Gut Pröfuls 
im äußerſten, fernſten Winkel Oſtpreu— 
ßens. Ihre Eltern waren früh geſtor— 


ben, und mein Vater, ſelbſt mittellos, 


hatte das arme Kind ſeiner Schweſter 


Juin 


| zu fich genommen. Außer uns haite fie 


nur noch eine entfernte Verwandte, eim 
altes reiched wuniderliches Fräulein, 
Kinder verabicheute, und den= 
nod in einer unbegreiflichenLaune uns 
Beide, Sophia und mich, die wir ihr 
Beide gleich niahe oder gleich fern ver- 
wandt waren, al@Erben eingejeßt hatte 
— poraudgefeßt, daß mir uns heira- 


ı then twilvden. 


Nun, bi8 dahin war noch gute Zeit, 
wir hatten «3 nicht eilig mit dem Hei- 


| raihen, und die alte Dame dachte auch 


no aar nicht an's Sterben. 
Uber mein Vater jtarb, und ich fan 


— 
So⸗ 


konnte ſo nicht bei mir bleiben, zu ihrer 
alten Verwandten mochte ſie nicht — 
ſo ſuchte und fand ſie in Memel eine 
Stelle als Geſellſchafterin. 

Um jene Zeit lernte ich ein junges 
Mädchen kenmnen, die Tochter eines 
der erſt kürzlich in unſeve 
ebenſo ſchön 
wie liebenswürdig, ebenſo klug wie hei— 
ter — um es kurz zu machen, ich ver— 


liebte mich Hals über Kopf in ſie, ver- 
gaß meine brüderliche 
Sophia, vergaß die Erbſchaft — und 


Neigung 


heirathete ſie. Unſere Ehe war eine 
einzige Reihe von glücklichen Tagen — 
vielleicht hätte der Rauſch, in dem ich 
lebte, mit der Zeit ein Ende genom— 


men — aber ehe dieſer Zeitpunkt ein— 
trat, kam ein Tag — ein letzter —“ 
Er unterbrach ſich und ſtrich mit 
Hand über die Augen. 


der 
Sonja ſtörie 
ſein trauriges Schweigen durch keinen 
Laut — nach kurzer Pauſe fuhr er 
fort: 

„Mein Sohn wurde geboren und 
mein junges Weib ſtarb. Ich ſtand 
ganz allein mit dem Kinde, das Herz 
voll Jammer, den Kopf voller Sorgen, 
ſchwerer Sorgen. Es war damals 
eine harte Zeit für uns Landleute. Der 
Krieg mit Oeſterveich war aukqeöro- 
Ken: die Ernte jhand vor der Thür, 
Laute waren felbft um Doppelten Lohn 
nicht au haben, und dabei wurden und 
die Hhpothelen unfinnig. in die Höhe 
getrieben. In diefer Noth erbarmte 
meine Koufine Sophia fich wenigstens 
meined arınen bilflofen Leinen Kindes. 


für | 


Sie fam in mein berödetes Haus amd 
Itand mir ftarf und treu wie ein guter 
Kametad zur Seite, 

Dan jagt, Männer, die in erfter&he 
ſehn glücklich waren, können das 
Irauerfahr faum abmarten, um eine 
zweite, zu jchliehen. 

Sch weiß nicht,. ob es wahr ift, ich 
weiß nur, Daß ich Damals ‚erfannte, 
was Sophia mir hätte jein fünnen und 
mas ich Freiwillig aufgegeben. Und 
eines Tages fam die Stunde, wo das 
Wort mir über die Lippen ging. Gott 
weiß e8, damals hab’ ich nicht am wie 
Erbichaft der reichen Tante gevdacht — 
nur an jie jelber, am Sophia, die jo 
tüchtig, Hua und umjichtia in meinem 
berwailten Haufe mwaltete. 

Sie Jah mic) an mit einem Tchmeiter- 
fich traurigen Blid, Und dann: fam’s 
heraus, was fie mir ein halbes Jahr 
fang verheimlicht Hatte, ‘Sie iwar ver- 
(obt — mit dem Sohn der Dame, bei 
der fie in Memel Gefellichafterin geme- 
fen, Qudwig Urbanef Hieß er und war 
Ingenieur und fchon feit Sahren Ange- 
ftellier der ruffilchen Regierung in den 
Uralberawerten. Seine Mutter wollte 
nicht, daß er ein armes Mädchen hei 
tathete, deshalb hatten fie die Ver- 
lobung geheim gehalten. Aber über's 
Sahr wollte er wiederfommen und fich 
die Braut holen. 

Wie aus den Wolfen aeftürzt war 
ih, als fie mir das Alles befamnte. 
Hatte ich jie bis dahin nur geliebt und 
verehrt, wie man den guten Geiſt ſei— 
nes Hauſes verehrt, ſo wuchs meine 
Liebe plötzlich in's Ungemeſſene, ſie 
wurde zur ſündlichen Leidenſchaft — 
für die Braut eines Anderen. Und ich 
durfte es nicht einmal zeigen, wollte 
ich das unſchuldige vertrauende Mäd— 
yen nicht für immer aus dem Hagſe 
treiben, das ihr einziger Zufluchtsort 
war. 

Aber unablaffig fann ich, wie ich die 
Dinge weriven Jollte! 

Dort an der äußerjten Grenze Breu- 
ßens, unter Ruſſen und faſt ſelbſt als 
Ruſſe aufgewachſen, hatte ich ein gut 
Theil des ruſſiſchen Aberglaubens in 
mich eingeſogen, den ich ſelbſt als 
Mann immer noch nicht ablegen konn— 
ie und wollte. So leuchtete mir auch 
wohl ein, was mir eines Tages meine 
alte Dienerin, die ſeit meiner Geburt 
in unſerem Hauſe geweſen war, zuflü— 
ſterte. Dieſe Frau war meine Ver— 
traute, oder vielmehr, durch den In— 
ſtinkt ihrer Liebe zu mir geleitet, hatte 
ſie ein faſt wunderbares Verſtändniß 
für alles Wohl und Wehe meines Le— 
bens. Sie kam eines Abends in mein 
Zimmer, machte ſich dort allerlei zu 
ſchaffen und bemerkte ſo nebenher: 
„Wenn der Herr das Armband fort— 
nehmen könnte, was Fräulein Sophia 
von ihrem heimlichen Schatz bekommen 
hat, ſo könnte noch Alles werden, wie 
der Herr es will.“ 

Unſeliger, wahnſinniger Thor, der 
ich war! Das Wort ſummte mir in den 
Ohren, es brannte mir in der Seele, 
ließ mir keine Ruhe mehr, nicht wa— 
chend noch ſchlafend. Ich glaubte zu— 
letzt ſelber daran, es wurde zur fixen 
Idee, die mich beherrſchte. 

Ich kannte dieſes Armband wohl, 
Sophia hatte es aus Memel mitge— 
bracht und Anfangs für ein Geſchenk 
ihrer Herrin ausgegeben. Sie trug es 
Tag und Nacht. Erſt ſpäter, nach dem 
Geſtändniß ihrer Verlobung erfuhr ich, 
es ſei ein Geſchenk ihres Verlobten, 
ein ebenſo koſtbarer, wie ſeltener und 
gefährlicher Schmuck. 


D, liebes Kind — verurtheilen Sie 
SH war noch jung und | 


mich nicht! 
unbdajonnen und jo wahnfinnig ver— 
fiebt, To blind in diefe aberglaubifche 
dee verrannt, über Die man heut’ nur 
lächeln würde — ich vergaß, was ich 
der Waife, die in meinesHYaules Schuß 
lebte, jchuldig war. 
jtahl ich mich in ihre Kammer — nicht 
in unlawterer Ablicht, bei Gott, 'nein! 
So viel Verftand, fo viel Ehrgefüht 
hatie ich) denn Koch noch — nur was 
Armband wollte ich ihr nehinen, den 
wunderbaren Reifen, an dem der Zau- 
ber ihrer Liebe hängen follte — 

Ader Sophia ermachte, Sie glaubte 
igre Ehre gefährdet, fie war rafenıd vor 
Scham und Zorn — und in ihrer be- 
finnungsfojen Unalt riß fie das Arm- 
band herunter, ihre einzige Waffe, und 
brauchte fie gegen mich, den fie für den 
Räuber ihrer Ehre hielt. 

Ich Floh aus ihrem Zimmer, halb- 
toll vor Schmerz und außer mir über 
mein mißlungenes Wert und über Die 
berächtlichen, vernichtenden Worte, idie 
fie min in’3 Gefiht aefchleudert, und 
die noch hundertmal fchlimmer brann- 
ten wie die Wurde, 

Meine alte Marie-Len’, die Einzige 
im ganzen Haufe, die je etwas davon 
erfahren, verband mir die Wunde — 
aber das Gift der Waffe wirkte, ich fiel 
in ein fchweres Munidfieber, das tage: 
lang anhielt — und als ich wieder zur 
Befinnung fam, hatte meine Koufine 
fängft das Haus verlaffen, das ihr ſo 


Ich heile 


Keine falihen Beriprechen. 

Keine läftige Behandlung. 

Keine Quadialberei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine monasclangen Koften, 

Reine geiäbrlihen KAompkitutloren, 

Sofortige Linderung. Schnelle, grümdfis 
de Heilung. Elektrizität verihafft Befund: 
Heit und langes Leben, bejänftigt und Yeilt 
während des Schlafes. Sie fünnen entweder 
jelbft vorjprechen und meine berithmten Kör: 
penbatterien in Gürtelform prüfen, oder ji 
das Pamphlet „Drei Kiaflen von Männern 
ihiden laflen. 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 

DificeEtunden 9 bit 6. Eonntags 11 Bis 1. 


Und eines Nachts | 


lange eine Heimath geneten-und das fie 
doch nicht zu fchügen vermochte gegen 
die verliehte Ihorheit eins Wahnfin- 
nigen, — 

Das iſt der Urſprung jener Narbe, 
die wie ein Mal der Schande mein Ge 
ſicht entſiellt,“ ſetzte er bitter hinzu. 

„Meine Kouſine habe ich im Nben 
nicht wieder geſehen“ 5 

DasMädchen, das bisher ſchweigend 
und athemlos lauſchend an ſeiner Sei 
te gefeffen, war bei den letzten Worten 
plöglich auf wie Knie“ geſunken und 
preßte ihre Stirn auf die Hand weg 
alten Manne2. 2 

„D, mein Gott — fünnen Sie mit 
bergeben!“ ımurmelte fie. „OD, was 
that ich, was that ich!” rief fie außer 
ih und richtete ihr blaffes, fummer- 
entitelltes@eficht eınpor und faltete ihre 
Hände, 

Er zog fie fanft an fidh. 

(Fortfekung folgt.) 
- 


Gaunertuiffe. 


Der eriten Straffammer ve3 Berli- 
ner Landgerichts I wurde unlängjt der 
Arbeiter Rud. Eifermann aus der Uns 
tejuchungshaft vorgeführt, einMenfch, 


ber bon dem Kriminalflommiffär Wehn | 


a!5 der gefährlichite Ringnepper Ber: 
lins bezeichnet wurde. Dan jollte es 
faum glauben, daß es in Berlin noch 


Leute aibt, welche auf einen derartigen | 


Schmwirivel hineinfallen, wie ihn wer 
Angeklagte in der Nacht zum 12, De- 
zember vorigentahres in Szene gejeht. 
Gegen halb zwei Uhr Nachts 
wurde der Hausdiener Krüger, 
der auf dem Heimmege nad 
Moabit begriffen war, bon dem Unge- 
Kagten im der Nähe der Siegesfäule 
beftaat, wo die Sennthaleritraße Tet. 
ALS Krüger erwiederte, daß er eine jol- 
che Straße nicht kenne, und meinte, Daß 
e5 gewiß die Stendaleritraße fein Tolle, 


fam eine dritte, unermittelt gebliebene | 


Perjon hinzu, welche anicheinend das 
Geipräch gehört hatte und fich hinein- 
mifchte mit der Frage, was der Unge- 
fagte denn in der gefuchten Straße 
wolle. Diefer ermwiederte, daß dort ein 


Prarisleiher wohnen jolle, bei dem er | 


einen mwerthoollen Ring, ein Erbitüd, 
vevießen wolle, Gr jei fremd in Ber- 
lin und in Geldverlegnheit gerathen. 
Der Hinzugelommene befedrte ihn, daß 
bei Nachtzeit eine Pfandleihe nicht ge= 
öffnet fei, er möchte iym den Ring ein 
mal zeigen. Der Angeklagte gab ihm 
den Ring, der mit Kiennermiene unter 
einerÖaslaterne betrachtet wurde. „Ich 
bin Goldarbeiter und kenne e8, der 
Stein ift echt und mindeftens 100 M. 
merth; mwenniSie wollen, will ih Ihnen 
40 Mark dafür geben.“ Der Unge- 
klagte ſchwankte, dann entſchied er ſich 
verneinend und beharrte auch auf ſei- 
ner Weigerung, als der Fremde ſein 
Portemonnaie zog und zwei blanke 
Goldſtücke herausnahm, die er ihm rei— 
chen wollte. „Nun, verdenken kann 
ich es Ihnen nicht,“ meinte ſchließlich 
der Fremde, und ging davon. Nun 
wandte der Angeklagte ſich wieder an 
den Zeugen Krüger, der bis dahin ein 
ſtummerZuſchauer geweſe war. „Was 
meinen Ste wohl, ich werde einem 
Fremden den Ring für 40 Mark ver— 
pfänden und zumal einem Goldarbei— 
ter, der mir ja leicht den echten Stein 
gegen einen unechten vertauſchen kann.“ 
Dies leuchtete dem Hausdiener Krüger 
ſehr ein. Ob er denn nicht den Ring 
gegen 40 Mark auf einige Tage in 
Pfand, nehmen wolle? Zu ihm habe er 
mehr Vertrauen, und er folle 10 Marf 
bei dem Gejchäft verdienen. Krüger 
fühlte ſich geſchmeichelt, er ſei auch nicht 
abgeneigt, aber er habe nur 12 Mark 
baares Geld. Ob er denn nicht eine 
Uhr habe, die man auf einige Tage 
verſetzen könne? Na, die hatte er, und 
er gab jeine Uhr nebjt den 12 Mart 
bin und erhielt dafür den Nina. Nach- 
dem der Angeklagte dann noch Die qe- 
naue Adreffe des Krüger in jein Notiz- 
buch aeichrieben, trennten fich die Bei- 
den. Am folsenden Morgen erfuhr 
Krüger, daR das Kleinod einen Werth 
von 50 Pfennigen hatte. Im Termin 
(egte der Angeklagte ſich auf'sLeugnen, 
er fei nicht identijch mit dem Betrüger. 
Daß der Zeuge Krüger nicht zu den 
„Helen“ aehörte, bewies jein®erhalten 
vor Gericht, wodurch er allgemeine Hei- 
terfeit erregte. Mis der Vorfigende 
'bn aufforderte, vor den Tijch zu tre- 
ten, um den Schwur zu letiten, mußte 
der Zeuge dies wohl falich verftanden 
haben, denn er jchicte fi an, auf*den 
Tifch zu klettern. Schon war er mit 
beiden Knieen oben, als der Vorfitenve 
ihm zurief: „Aber was machen Sie ? 
Mollen Sie mal vom Tifch herunter!“ 
Der Zeuge Iprang hinunter, ftellte ich 
mit erhobener Rechten nun aber fo, daß 
er dem Gerichähofe den Rüden zu= 
wandte. Bei feiner Vernehmung war 
der Zeuge aber ficher, mit aller Be- 
frimmtheit behauptete er, daR der An- 
geflagte der Betrüger jet, er irre fi 
nicht, obgleich derjelde in jener Nacht 
fuhsrothe Haare und einen blonden 
Schnurrbart gehabt habe. Der Prü- 
fident horchte auf und Jah den Ange- 
flagten prüfend an. „Ungellagter, 
haben Sie fich gefärbt?“ der Ungetlag- 
te Jchmwiea, endlich gab er dies Hlein- 
laut zu. Borf.: „Wo haben Sie dies 
fertig gebracht?" — Ungefl.: „Sm Un» 
terfuhumgsgelänanifle.“ — Borf.: 
„Wann?“ — Ungell.: „Bor einigen 
Tagen, nachdem mir die Vorladung 
zum Iermin zugeitelt morben war.“ 
— Borf.: „Und womit?“ — Angell.: 
„MitWichſe.“ — Vopſ.: „Und wie ſind 
Sie dazu gekommen?“ — Angekl.: „Ich 
wurde mit dem Wichſen von Pantof⸗ 
feln beſchäftigt.“ — Vorſ.: „Nun dach— 
ten Sie wohl, die Zeugen würden Sie 
nicht wiedererkennen?“ — Angeklagter 
ſchweigt. — Natürlich hatte der Ge— 
richtshof keinen Zweifel an der Schuld 
des Angeklagten, der zu drei Jahren 
Zuchthaus, fünfjährigen Ehrverluſt 
und 600 Mart Geldſtrafe eventuell 
noch 40 Tagen Zuchthaus verurtheilt 


wurde. 


— Prohig. — Sarah (im Theater): 
„Moſes, ſchau' mer nich' runter in's 
Rarfett mit m Glası Bleib’ im erften 
Nang unter uns! 


| jollte, der beite Canal für o 





Die rufifih:hinefifhen Bahnen. 


Eine Commiffion von Ingenieuren, 
die gegenwärtig in Petersburg umier 
dem Vorfig des Oberingenieurs Yu 
gomwitfch tagt, um die techniſchen Fra— 
gen bezüglich des Baues ber inandie)u- 
tifchen Bahn zu erörtern, wrrd. ji) Dies 
ſer Täge nach der Mandſchürei bege— 
ben. Der Reſt des Jahres wird dann 
durch die nöthigen Aufnahınen in Mn 
fpruch genommin mwerden. Nm beiden 


Enden der Linie, bejonders am oitlis | 


= Y 


chen Abfchnitt in der Nähe des Yı 
ſchlußpunktes mit der ſibiriſchen Bahn, 
werden beträchtliche Tunnelonlagen er— 
forderlich werden. Nach den Satzun— 
gen der Geſellſchaft ſollten ſpäteſtens 
im kommenden Auguſt die Arbeiten be— 
ginnen, doch wird der wirkliche Bau 
ber Linie Ichwerlich vor dem fommen: 
den Sahre in Anfprud aenommen. 
Die ofthinefiihe Eifenbahn = Sefell- 
Ihaft Fchließt inzmifchen Verträge für 
Kieferung von jährlich 10,000 Tannen 
Schienen für die nächſten ſechs Jahre 

ind wird vorausſichtlich auch dem 
nächſt mehrere Dampfer und eine An— 
zahl Schleppkähne für den Sungari— 
flaß vergeben. Die bereits 
Anzahl Dampfboote der beiden Amur— 
linien iſt immer noch nicht im Stande, 
dem durch die neue Lage geſchaffenen 
Verkehr gerecht zu werden. DerZun— 
gari würde, falls er ſich nicht als zu 
ſeicht für ſchweren Transport erweiſen 
ie Beför— 
derung von Eiſenbahnmaterial vom 
Amur nach der Strecke der mandſchu— 
riſchen Linie ſein. Wenn irgend mn: 
lich, wird die Bahn von beiden Enden 
zugleich in Angriff genommen werden, 
wofern indeſſen der Sungari nicht in 
der angedeuteten Weife berut;t werden 
fönnie, müßte die Materialbeförde- 
rung Schmierigfeiten maden, beion 
ders meil der transbaifauiiche Mb 
Ihnitt der fibirifhen Bahn, deſſen 


Fortſetzung die mandſchuriſche Linie 
darſtellt, erſt nach längeder Zeit fertig 
geſtellt werden kann. Es würde als— 
dann wahrſcheinlich leichter werden, 

as Material von der Oſtſeite her, von 
Nikaelsk herbeizuſchaffen und 
dort auch den Bau zu beginnen. Hin 
reichende Abtheilungen eingeborener 
Arbeiter hofft man zu jehr billigen 
Lohnfägen an Ort und Stell; anwer 
ben zu können. Aller Wahrtcheinfirm- 
keit nach werden die Vermeſſungs- und 
Arbeitsabtheilungen unter Bedeckung 
von Koſaken ihre Thätigkeit verrichten. 
Reiſende aus Sibirien berichien in der 
That, daß bereits Koſaken in den 
Grenzniederlaſſungen auf chineſiſchem 
Gebiete zeſehen wurden. Die Geſell 
ſchaft indeſſen glaubt, ſolcher Be 
deckung entbehren zu können, ſo lange 
ihre Rechte und ihr Be'itz nicht ernſt 
lich gefährdet werden und ihre Schutz— 
und Polizeitruppe, zu deren Einſtel 
lung fie bereiss Anſtalten trifft, ſich 
der Anſorderung der Dinge gewachlen 
zeigt. 

Andere Reiſeberichte melden von 
einer Art Eiſenbahnplan von Kiachto 
aus, der viel wichtiger und vortheil 
hafter vom militäriſchen wie vom ge— 
ſchäftlichen Siandpunkte aus wäre; 
alleia es iſt anzunehmen, daß die Ruſ— 
ſen zunöächſt genügend mit dem be 
ſchäftigt ſein werden, was ſie bereits 
unternommen haben. Sicher tregt 
man ſich auf chineſiſcher Sette mit dem 
Gedanken eines Anſchluſſes zwiſchen 
der chineſiſchen Bahn, die bei dem Golf 
von Petſchili nach der mandſchuriſchen 
Grenze die Richtung ninimt, und der 
ruſſiſchen Lmie, von Sibirien 
kommt. Es darf nicht vergeſſen wer 
den, daz noch Niemand den Vertrag 
zwiſchen der chineſiſchen und der ruſ 
ſiſch -chineſiſchen Bank geſehen häat. 
Derſelbe mag vielleicht mehr enthalten, 
als in der gelegentlich veröffentlichten 
Bauconceſſion der von beſagter Bank 
gegründeten Eiſenbahn-Geſellſchaft 
zu leſen ſtand. Ob dieſer Vertrag eine 
Einigung von drei Parteien war, an 
der auch die ruſſiſche Regierung ihren 
Antheil hatte, iſt zunächſt nicht feſtzu 
ſtellen. Jedenfalls war die Veröffent 
lichung des Inhaltes, ſoweit dieſelbe 
nöthig erſchien, geeignet, den angebli 
chen Vertrag zwiſchen den beiden Re 
gierungen in Mißeredit zu bringen, 
und dieſer Vertrag, in der Form, wie 
er in den engliſchen Blättern veröffent— 
licht wurde, wird heute in Petersburg 
als ein Entwurf aufgefaßt, um deſſen 
Annahme man ſich bemüht habe, der 
aber nicht thatſächlich zum Abſchluſſe 
gelangt ſei. 

Bezüglich der chineſtſchen Zollermä— 
ßigungen für ruſſiſche auf der mand— 
ſchuriſchen Bahn zu befördernde Waa— 
ren wird in Petersburg hervorgehoben, 
es ſei ein Irrthum, daß die Meiſtbe— 
günſtigungsklauſel anderen Nationen 
geſtatten werde, gleiche Behandlung zu 
beanſpruchen. Der Vortheil werde 
von der chineſiſchen Regierung der chi— 
neſiſchen Oſtbahn-Geſellſchaft, nicht 
der ruſſiſchen Regierung gewährt. 
Dieſe Zollherabſetzung wie die voll— 
ſtändige Nachlaſſung des Zolles für 
Durchgangsgüter beziehe ſich lediglich 
auf die Landbeförderung, und andere 
Nationen könnten gleiche Vorrechte ge— 
nießen, falls ſie ſich mit China auf 
gleichen Fuß ſtellten. Falls England 
alſo von Birma aus Eiſenbahnan— 
ſchluß mit China herſtellte, dürfte es 
gleiche Begünſtigung verlangen. »In 
Thina wie in Rußland werden Land— 
transporte anders beſteuert als die 
Einfuhr in den Seehäfen, die ganz 
nach einem gleichmäßigen Tarif behan— 
delt wird. Thee, der in Rußland über 
Kiachta eingeführt wird, genießt eine 
Zollermäßigung von 25 Procent gegen 
Thee, der in einen ruſſiſchen Seehafen 
eingeführt wird. Es beſtehen ſogar 


Unterſcheidungszölle für zur See be— 
förderte Kohlen, die ſich in Petersburg 
und den ſonſtigen Oſtſeehäfen viel hö— 
her ſtellen als in den Häfen des 
Schwarzen Meeres. Das inForm 
einer Zollermäßigung der oſtchineſi⸗ 
ſchen Bahn gewährte Privilegium ver— 
ritt die Stelle eines Zuſchuſſes, einer 
zilfeleiſtung, um die Bahn zu einem 
"trüst’sen Ninternehmen au machen, 


Der ruffiiche Vizepräfident der Linie, 


aus 


die 


Herr Kerbets, eined der düchtigſten Ei⸗ 


bermeärie | 





Gebrauche 


Johann Hoff’s flüssiges 


Horfs maLZ-O® 


* „Gesundheits Bie 


— ee 


| Malz-Extracl 


(Gesundheits-Bier) 


Das anerkannt beste Nähr- und Stärkungs-Mittel für 
Schwache, Reconvalescenten u. Magenleidende, 


Se. Majestät König Christian IX. von Dänemark geruhte, seine Freude darüber 
auszudrücken. mit welcher Se. Majestät an Eigener Person, als such bei anderen 
die stärkende Wirkung des Johann Hoft’s Malz-Extract (flüssig) beobachtet hat. 


Berlin 
Neue Wilhelmstr. 1. 


ſenbahnleute Rußlands, wird ſich al 
in chineſiſchen Dienſten ſtehend 


* a 
Diem ettach⸗ 


ten, ähnlich wir Sir Robert Hart, der 
ZRleine Unkoſten für das Material. 


an der Spitze des chineſiſchen Zollwe— 
ſens ſteht. Herr Kerbets iſt auch der 
erſte Director und Leiter der Wladi— 
kawkas -Bahn, die gegenwärtig ihre 


inie von P s Küſte des 32 Sa 
Linie von Petromwst an der Kite de3 | gähne gereinigt 


Kafpiichen Meeres entlang über Der- 
bend nach Bafu auspdehnt und binnen 


Bahnlinie durch die 
bom Kubanbezirf nad einem Kiülten- 


— 


punkte des Schwarzen Meeres bei Su- 


hum Kale und von dort zu einem An— 
ſchlußpunkte mit der Linie der trans— 
kaukaſiſchen Bahn von Batum her 
legen wird. Nach Vollendung dieſer 
Linien wird das transkaukaſiſche Ge— 
biet mit dem großen ruſſiſchen Haupt— 


Gebirges am Schwarzen 
Kaspiſchen Meere verbunden ſein. 
—ñ—ñ ñii —ñ——i — — 


Ein guter Fiſchzug. 


Die Fiſcher im herrlichen Oſtſeebad 


Misdroy waren am 5. März eitel Luft 
und Freude. In ſpäter Nachmittags— 
ſtunde wurde nämlbich dort der ſeit 
10 bis 15 Jahren größte Fang an 
Strandheringen eingebracht. Man 
ſchätzt das Ergebniß dieſes einen Fan— 
ges auf 2000 bis 3000 Wall, 
Wal zu 80 Sbück gerechnet. Die 
Ausbeute würde eine noch größere ge— 


weſen ſein, wenn eine genügende An- 
zahl Boote zur Hand geweſen wäre. &— 

WORLD’S 
den filberihimmernden Fyilchen, To daß | 
die Bootsleute gezwungen waren, auf | 
denjelben ihre Pläbe einzunehmen. Die | 


! naliſten und betrachten es als eine Ehre, ihre lerdenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


Die hereinfommenden Booie waren bis 
an den Ran gefüllt mit den zappeln 


Hoffnung der Filcher, daß die Oſt— 
jeefifcheret, welche lange Jahre nur me- 
nig mehr einbvachte, fich nunmehr bei- 
jer rentiren möchte, jcheint fich ver= 
wirklichen zu wollen. Das Wall He- 
ringe konnte zum Durhfshnittspreife 
von 50 Phennig verwerthet werden, 
und fonnen »ie licher mit dem Er= 
trägniß wohl zufrieden jein. 

=—— — — — 


Berkracht. 


Wiederum iſt ein von Sozialdemo— 
kraten begründetes Unternehmen, die 
Flensburger Vereinsbäckerei, ver— 
kracht. 
ſche Probinzialorgan ſchreibt 
„Die Vereinsbäckerei, eine 


hauptſächlich aus Arbeitern beſtehend, 


machte in den erſten Jahren ihres Be- 
Als die-⸗ 


ſtehens ſehr gute Geſchäfte. 
ſelbe jedoch ſpäter aus einem verkehrs 
reichen nach einem entlegeneren Stadt— 
theil verlegt und eine eigene Bäderet 
mit jehr großemfojtenaufivand errich 


tet wurde, gina das Geishäft mehr und | 


mehr zurüd. Während in den erjten 
Jahren 5, einnral fogar 10 Prozent 
Dividende vertheilt wurden, gab e3 in 
den legien Jahren gar feine. Die Fa- 


brifate derBereinsbäderer ließen nichts | 


zu wünjchen übrig.” 
— ——— 


— Aus der guten alten Zeit. 


Bürgerwehrfommandant: „Muf'3 Bier | 


nicht vergeffen, Herr Adjutant, daß 


nicht wieder Alles zur Früpftüdsitund” | 


heimläuft!“ 


QTaufende ehen dahin! 


laubt Ahr, daß durch irgend eine weh 
fteridie VBorfehung Ihr vor 


* * * dem Geſchick ** * 


bewahrt bleiben werdet, das Je⸗ 
den erwartet, der eine Erkäl—⸗ 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Tauſende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


oder anderen brondyialen Leiden beial- 


„len wurden, wicht fofort Das alte und | 


von YUllen allgemein anerfannte 
Seilmittel 


Hales Honey 


— ⸗ 
Horehound and Car 


ebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
ung verſchafft, wo die leich— 
teſte Hinneigung zur 


* * Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erpro b⸗ 
te und zuverläffige Präventiv für 
Suften’ und Erfältung bei allen 
Apothekern zu haben it. dift 


JOHANN HOFF 


‚ans id onnen Goldfronen 
Kurzem eine wichtige und ſchwierige 
Kaufalushöhen | 


| Er” Offen täglich und Sonntags. 
Ibienenneg an beiden Endpunften de3 | — 
und am | 


Zeibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mruiterihäden, 
Dängebauch rd fette Leute. 
Summiftrumpfe, Grades 

ı balter und alle Apparate für 
Berfrümmungen des Rücds 
grates, der Beine und üße * Fr 

u 


no 
Bus | 


‚ Shr beiratbet. 


Das Kieler jozialdemofrati= | 
Darüber: | 
Genoſſen- 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht und 





New York 


142-154 Franklin St. 


| Scmerzlofe Sahnarbeil frei 


in dem alten zuverläifigen Plaß. x 


Deutſche Brojefioren itehen an der Spitze. 

Alle Urbeft vor 
Sahnärzten mit langer Erfabrung verrichtet, . die aus 
allen Theilen der Welt bierher gekommen find, um das 
einzige Eyitem der jhmerzloien Zahnarbeit zu erlernen. 


‚Gebif Zähne 82 bis S5, 


je nach der Art, die beitellt wird. 


Weiche Füllung 

32.00 

Brüdenarbeit angewandt ohne Ghwerzen zum 
Koitenpreiie des Viaterialg, 


European 6.07 Painless Dentistry, 


4. Stodwerf, 148 State Str. 
1ja,die 


Brüche, 
Mei neu erfunde 
ned Brußband, vom 


jänmtli deutii 
3 Brofefl * re 


Bu en, feine a feine @L 

zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 

tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänden 
andagen für Nabelbrüdhe, 


x., in reiehhaltigfter 
wabl zu fFabritpreifen vorräthig, beim ‚grähten deut · 
ſchen —636 Dr. Rop’t Wolfertz. 60 yilth Ane., 
rabe Randolph Str. Spezialift für Brüde und Vers 
wadiungen ded Körpers. in jedem Falle pofitibe 
Heilung. Auch Sonntags offen bid 12 Ühr. Damen 
merden bon einer Dame edıenı. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer.21l. _ 


Die Herzte diefer Anjtalt find erfahrene deutihe Sher 


zu been. Sie heilen arundlih unter Garantie, 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗— 
' leiden 


‚und Wenftruationsftörungen ohne 
£yperation, Dauttranfheiten, Folgen von 
@elbftbefledung, verlorene MRaunbarteit ıc, 


| Operationen von esjter Klafie Operateuren, für rede 


tale Heilußg von PBrüchen. Krebs, Tumoren, Bari 
cocele (Hodenfrankherten) 2. Koniußirt und bebor 
Wenn nötbig, plactreı? wir Batienten 
is unfer Privathoipital. Frauen werden vom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Medizinem, 


nur Drei Dollars 


ı den Monat. — Schneidet Died aus, — Stumm 
| den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; 


t Sonntags 
10 did 12 Ubr. Bo 


Männliiteit! Weiblichkeit! 
— 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Samoen ſch de, Syphilis, Impotena, Folgen deon 
Jugendjünden, Frauenktankhe ‚u. j. w., bes 
Schreibt der „Rettuugs-Anter” 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyrreihen Bildern) in meijlere 
bafter Weije ad zeigt allen Kranken den einzig gie 
verläjligen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
jundheit. Taujende don Geheilten empfehlen da 
Bub der leidenden Menichgeit. Wird nah Em⸗ 
pjaug von 25 Ets., gut verpadi, postofrei verfaudt, 
Adreſſe: 

Deutsches Heil-Institnt, 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 

Der „Rettungs-Anfer” ift auch au haben in Ghirage 
S., bei Ehas. Salger, 844 N. Haljted Str. 


2Bıchtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nit frriren! Araend werde 
Art von Geichleätsfranfyeiten, beider Geichlechter; Seas 
menfluß; Blutveraiftung jeder Art; Divnatöftörum 
forvie verlorene Mannestvaft nnd jede geheime Stran 
keit. Ale unfere PBrüparationen find den Pfianzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furıren, garaı 
tiren wir eiiie Heilung. Freie Ronfuttaron mundli 
oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bi3d 
Uhr Abends. Pridate Sprechzimmer; ſprechen Sie in 
Gunradis dentſche Apothete, 


der Ayothefe vor 
te Str., Ede Bed Eoıtrt, Ehrcage. ZBmalz 


che 


* Optiſus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von Augen und ——— % 


von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Ronjulli 
uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams S$tr., 


gegenüber Poit-Office, 





Keine Aur 


- 


» 


— 


Keine F | Dr. KEAN 1 


Specialist, 
i Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str....... Ehicaga * 


89 E. Randolph Str. 
Brillen und — =, = sahne hie 
Unteriuhung für — Se frei. 





— — 


J a 
S550 Subdivifion, mit 
Front an Alhland 


.... leichten Erfältung ....| 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzügliher GarBebieny 
&3 laufen eleftriihe Card durch von der — * 
nad der Stadt, ger 5 Gents. Eine bequeme 
fernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedi 
Et — Ausgezeichnete Geihyäftseden und idöme ; 
n3:Lotten, nabe Schulen. Kirchen und Stores. — Um; 
bieje Zotten auf den Marft zu bringen, wird eine Bes 
I&ränfte Anzahl diejer Vorten zu den jegigen wies 
gen Preiien verfauft werden. und werben die Breiie 
nacher erböht. 
Beirat zieht, jo find keine beiferen und billig 
Botten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer: 


MEYER BALLIN, * 


168 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


Kinderwagen : Habeil, 


C. T. WALKER & C0.. 
199 OST NORTH AVE, 


Wenn man die Kage der Fotten im 


Mütter kauft Eure Kinderwagen in bie 7 


fer diuigſten Fadrik Chicagos 
ger bdieier Anzeige erhalten einen Goigemidi 


edem ‚angefauften Wagen. Wir ‚verfaufem 

garen zu erftauntih btitigen Preiien umb 
den Käufern manden Dollar. Gin feiner 
fterter Robr-Rinderwugen tür 97.00, nad ui 
m. —— ver taufden um und 

heile au einem Rinderwagen gef 
Abends — — RX 


4 
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Chicago, Freitag, 


tz 1897. 


Letzter Tag des fiegreihen Truß-Verfanfs-Ntönig aller Bargain:Tage. 


Frauen: und Mädchen: 


Umbhänge u. Anzüge. 


nn 


ine auöge- 
zeichnete Aus: 


wahl von populären neuen Kleidungsjtüden, tadellos. geatbeitet 
und marfict zur Hälfte des Frofits, den irgend ein ähnliches De: 


partment in Chicago verlangen würde. 


Spezieller Samitag3 - Troßbietungd:Prei® in 
Ltelvet Velour Capes, Empire Bad 
und Bändern, 


mit Spitzen 
mit Seide gefüttert, 
BEREBIZ. ara 


Mittellange einfache Engliſche Cheviot Gapes, 


ead, garnirt 


54.75 


Nect ruched und mit Seide gefüt- em 
tert, jpezieil bejtimmmt für Xerio: = 4 ‘id 
nen mittleren Alters, PBreis.... ° 


SNadets 


und WhHipcord3, 
Ian. Blau, 
Schwarz. 


Nengemacdte Anzüge für Frauen, mit durch 
wegs beſetzten Eton-Jackets ünd beſetztem Skirt, 
aus feinem venetianiſchen Tuch, 
marineblau, Plum oder grün, 
Trotzbietungspreis.. 


Stirts Novelty Plaids, ſchwarze und blaue Sturm-Serges. 


einfache ſchwarze Mohairs, Jacquärd figurirte Mohairs, einige 52.98 


Irogbietungspreis.... 


mit Band belegt, wertb $5 


> Stüde woltene Cheviot Bicncte-Anzüge für Frauen, in blau u. braun, 
mit Müge und Yeggins, Blvomer-Sfirtund Hausgemachtes Eton 


Jacqnet, Trotzbietüngspreis 


5 Stüde lederbeießte Eton Bicyele Anzüge von importirten ganz: 
mwoilenen jchottiigen Cheviots, lobfarbige und braune Wildungen, 
mit genähtem Fedora-Hut, $15 werth, Trogbietungspreig 


Empire Front Seefers don feınem Damen-Stoff, 
für Mädchen, braided md tabbed Gape, blau, 


bramm, areen. roth, von 4 bis a 
14 Jahren. Iroßbietungs-Ver: 8* > 

ana se 55an ean Ansaba 

Dübjche Keefers für Mädchen, im modernen 
Stoffe - und Sırvtd mirtures Empire Back und 
Scont, braided Mole, tabbed ru6 

Gape sd Sailorsftragen, 4 bis 8* * 

14 Jab., Zroßbietungs: Berfauf 

Wädgen, alle Farben — aile Größen, 9BC 
TrogbietunasBerkauf:..... 22... : 

Percale und Gingham Wajb Drefies für Mäd- 
Ken. Rutle und Tuef trimmmed, mit voller Skiris 


Weite, ıteueite 1897 Mujftern, von 4 40 
bis 14 Jahren, Trogbietungs-VBerfauf 69€ 
Weiße Lawı Eonfirmationd- Anzüge für Mäd- 


$1.50, $1.00 und 
den, mit hübjcher Spiken-Ver- 55 4 
0 


zierung, bon 8 bis 14 Jahren, 
Trotzbietungs-Verkauf 


Gute ganzwollene School⸗-Reefers für 


— Hübſche Flyfront Covert Cloth, mit 
neumodiichen Aermeln und Sammet— 


“ 
tragen, Jacdets, die 86 foften jollten — 3: 
Trotzbietungs-Preis 
Jadets—feine Kerjens, Coverts, Broadeloths 


ta dem neuen Grün, Braun, 
Ruſſiich-⸗Roth. 


mit Taffeta-Seide gefüttert 
ſollten 515 und 517.50 koſten ⸗ 8* 0 
Trogbietung:Verfauf 


7} 


Plum, Navy und 


8.75 


85 
810 


82 echtblaue 
Flanell 
Matroſen⸗ 
Anzüge mit 
extra Shield; 
mit weißem, 
A hmarzen oder 
Frothen Band 
# beiekt; 
Yanyard ımd 
Whiſtle, 


J 


S 


Wiederum — Jene under: 


| gleichliche 


ge Denbeieist. 


der Stadt. 


Knor & Dunlap Kagons in Derbys und 
‚sedoras, alle die populären sarben, heil 


..... 51.98 


Der „Rothichield Spezial“ in Kriiyjahrs-Ragons unüberboten in 
Finiſh, Façon und Farbe, poſitiv 84 werth, 


und dunkel, 82.50 und 83. 00 Werthe, 


unng reißs 


Trotzbietungs-Preis 


Leder Tams für Kinder, Wire Top, neue Schattirungen, 


50c werih, Trotzbietungs-Preis 


n si Hüte. 


Stücdlich mehr zu erhalten, aber das Ende 
icheint in Sicht zu fein. 
handgefiniſhed, ſeidengefüttert und ſei— 
Derby und Fedora—ſchwarz, 
braun, Stahl, Diter und Berl. Gerade jo 
gut wie irgend ein $2 und $2.50 Hut in 
WMeorgen lajjen mir 
diejelben wieder gehen zu 


Echter Pelzfilz, 


81 


21c 


Golf: und Stanlen-Kappen für Männer und Kinaben, in blauen 


und neuen Frühjahrs 
50c und 75c werth, Troßbietungs- 


REISEN ENERFEEN ER a: 


Hawaii: Politik, 


Die Annerion Hawaii foll unter 
der neuen Adminijtration wieder mit 
frifhem Eifer betrieben werden. Der 
frühere Hawaii'ſche Geſandte in Waſh— 
ington, Lorin M. Thurſton, welcher 
als persona non grata unter der 
Clevbeland-Adminiſtration ſehr plötz— 
lich abtreten mußte, weil er fich Kriti- 
ten der Regierung erlaubt, die ein Di- 
plomat Wohl denfen mag, aber nicht 
in die Form vonZeitungsartifeln brin- 
gen darf, wenn folche auf ihn zurüd- 
geführt werden fünnen, tjt jeit einiger 
Zeit in Wajhington als Vertreter und 
Förderer der Hamaii’schen Annerionz- 
Partei. Seiner bisherigen Gemohndeit 
folgend, benußt er Zeitungen, melche 
der Annexions-Idee günftig find, um 
feine Argumente dafeldjt abzulagern. 

Der Wafhingtoner Korrefponvent 
der New Yorker Staatäzeitung fchreibt 
über Diefen Punkt: 

Der alte Bopanz, daß Japan damit 
umgehe, die injeln zu anneftiren, wird 
eifrigit wieder verwerthet,um den neuen 
Kongreß und die neue Adminiftration 
der dee einer Einverleibung derSand- 
wichnfeln in das Gebiet der Verei- 
nigten Staaten günjtig zu jtimmen, 
In einem Pronunciamento, welches hier 
peröffentlicht ift und dazu dienen fol, 
den Kongreß und die Adpminijtrationg- 
fretje von Neuem in die Hamwati-Frage 
bineinzuziehen, jagt Herr Ihuriton: 
„Eines der Legate, welches die Repu- 
bit von der verflofienen Monarchie 
geerbt hat, ijt ein Vertrag, welcher ven 
DSapanern das unbejchräntte Recht zu: 
geiteht, na) Hawaii zu fommen. Der 
Bertrag kann nur mit Zuftimmung 
beider paftirenden Parteien abgeändert 
werden. Bis vor Kurzem konnten Ja- 
paner aber nur fonımen, wenn fie fon= 
traktlich engagirt waren, jet hat ie 
japanijche Regierung die Auswande- 
tung. nad) Hamati Freigegeben und es 
haben fi; vier oder fünf Kompagnien 
= gebildet, welche mit jedem der fünf ztvi- 
2: fchen Honolulu, und Japan monatlich 


Fr perfehrenden Dampfer 250 bis 750 


Es nah Hawaii befördern. &8 
it die Anficht in Hawaii, daß dieje for- 
eirte Einwanderung ein Theil eines fn- 
ftematifchen Planes ift, demnach die 
japanijhe Regierung die Kontrolle 
über die Inſeln an ſich zu reiken 
wünſcht. Wenn Hawaii ſtark genug 
wäre, ſo könnte der Vertrag, ohneRück— 
ſicht auf die etwaigen Folgen, gekün— 
digt werden, weil durch denſelben die 
Souveränitätsrechte Hawatis beein— 
rächtigt würden. In dem Falle aber 

küßte die Republif. gewärtigen, daß 
Japan auf dem Vertrage beftehe, ein 

Tieg wäre unvermeidlich, und Hawaii 
nicht ftarf genug, um einem Angriff 


Ben 


apand widerftehen zu fünnen.“ 


oe” gegenüber den afiatiichen Ein- 
riien, welche für die Annerion in's 
fuer geführt iverden. Dffiziell unter: 
ben die Hamwaii’jche Regierung und 


Schattirungen, alle 


......r00.. 


jeidengefüttert, 


25C 


deren hiefiger Vertreter die Annerion3- 
Propaganda noch nicht, aber einem 
Zufall ijt es wohl nicht zuzuschreiben, 
daß gleichzeitig mit dem energifchen 
Miedererwachen der Annerions = dee, 
die Hamwait’sche Regierung jehr hübſch 
mit Photographien ausgeftattete Bro- 
Ihüren über Hawaii an die Wafhing- 
toner SKorrejpondenten, Senatoren, 
Kongreßmitglieder u. j. m. verjanst 
bat, in denen die Wderbaus, Handel3- 
und Finanz-Refourcen der Infeln in 
das günitigite Licht gerückt werden. Die 
Vortheile, welche das Land für Ameri- 
faner und Europäer bietet, werden 
nahdrüdlichit hervorgehoben, 


Ein moderner Donte Chriſto 


ift eines der wenigft genannten Mit: 
glieder des Dfterreichifchen Herrfcher- 
haufes, Erzherzog Ludwig Salvator, 
der Vetter des Kaifers, der das große 
Leben des Wiener Hofes aufgegeben 
hat, um vereinjamt auf der balearis 
Ichen Jnjel Mallorca zu leben. Ein- 
fiodler ift er injofern, als er freiwillig 
auf das flotte Treiben der öjterreichi- 
IhenYHauptitadt verzichtet hat, fich ftet3 
auf da3 bürgerlich einfachite Kleidet, jo 
einfach al3 möglich lebt, möglichft viel 
allein ift und einen aroßen Theil jei- 
ner Zeit der religiöfen Erbauung wid— 
met. Gleichzeitig aber ift er eim 
Monte CHrifto an Reihthum; er gebie= 
tet über jeden erdenklichen Zurus und 
zögert nicht, feine Schäbe reichlich zu 
berausgaben, freilich fediglich um feis 
nen Tünftlerifchen, Titerarifchen und 
miffenichaftlichen Neigungen zu folgen. 
Vor Zeiten war er ein großer Reifen- 
der, der nicht nur@uropa, fondern au 
Amerita gründlich kennen lernte. Dana 
aber wandte er wer&ejellichaft den Rü- 
den und jegelte mit feiner Yacht zur 
winzigen \niel Mallorca, deren Reize 
bei einem frühern Beſuch ſein Herz er— 
obert hatten. Der große Palaſt der 
Hauptſtadt Palma wurde für ihn in 
Stand geſetzt und dort weilte er eine 
Zeit lang. Mber bald munbe er felbit 
dort des ftädtifchen Treibens und ber 
gefelichaftlichen Formen überdrüffig, 
bis er jchließlich ein großes verlafjenes 
Klofter bezog, deffen leere Räume er 
wieder eintichtete. Im viele der neu 
eingerichteten Zellen ließ er Lichter und 
Lebensmittel jchaffen, die Ihren blie- 
ben offen, und jeder vorüberziehende 
Wanderer durfte fich ohne weiteres da⸗ 
rin für einige Tage häuslich nieberlaf- 
fen. in diefer Umgebung prächtiger 
Arhiteftur und einer berückenden 
Landichaft lebt der Fürft, Iedialich fei- 
nen Liehlinasitudien undBeichäftigun- 
gen und kirchlichen Uebuungen hingege- 
ben. Früh abends, aleich mach den 
öffentlichen Gebeten, ziehen er und fein 
Gefolge fich zur Nachtruhe zurüd, um 
de3 andern Morgens entiprechend früh 
der Meile beizumohnen. Kurz nad 6 
Uhr früftüct er und ſtürzt fi dann 
über bie geliebten Bücher, um mittag 
‚eine Kleinigkeit zu fich zu nehmen und 
erit abends um fech3 zu diniren. : Mit 
dejondereußorliehe unternimmt er Täns 


$3.00 ⸗ 
ganzwollene 
Junior⸗ 
Anzüge, 
Band- und | 
fancy Bejaß, 
Schnallen an 
den Knieen; 
ſchwarz, 
blau und 
farbig, 


86 „Drexel“ 
Juvenile — 
Anzüge, Veſtee 
Effekte, für 
das Alter von 
3 bis 8; 
äußerſt 
modern; eben— 
falls Empire 
Anzüge mit 
zwei Reihen 
Knöpfen, für 
7bis 16 Jahre, 


uß 


Schattirungen ꝛc.—unübertrefflich in 
Façon, Machart, Oualität, Paſſen 
und Werth — paſſende Größen für 
| Ktorpulente und Magere, Große und 

Kleine—sKtleidungsitiicde, welche ohne 
| unjere Stellung im Kleiderhandel 
/ 


hier zu Ihrer Berfü- 
dung für.... 


........ 


55 Beinfleider 
‚für Herren — — 


Feinſte Kammgarue, beſte 


Paar tadellos geſchnei 


DJ 


für Herren — 


beite Machart — mor— 





2.30 


gere Spaziergänge, und zwar nie ohne 
Bleiftift und Mappe. In der Lan: 
westracht Jucht er das gemeine Volt 
auf, 28 als einer der ihrigen beobacd)- 
tend, feine Quelle der Belehrung ver— 
nachläſſigend. Sein Daſein iſt wirk— 
lich ein Leben voller Romantik, einer 
Romantik freilich, die keine Liebe kennt 
als die zur Natuv und geſammten 
Menſchheit: denn von den Tauſenden 
romantiſcher Geſchichten, die über den 
Erzherzog im Umlauf ſind, berührt 
keine einzige zärtliche Leidenſchaften 
und keine deutet auch nur an, daß er 
je die Gunſt der Frauen geſucht. Das 
ganze Inſelvolk hält ihn in höchſter 
Verehrung; dafür thut er alles für das 
Ländchen, was nur in ſeiner Macht 
ſteht, während kein Reiſender vorüber— 
geht, ohne ihn als geiſtreichen, liebens— 
würdigen Wirth kennen gelernt zu ha— 
ben. 


Ein heiterer Zwiſcheufall. 

trug ſich, wiee der Vogtl. Anz.“ er— 
zählt, dieſer Tage in einem Lokale der 
Stadt Gera zu. Ein Fuhrmann hatte 
einen Automaten, einen Italiener mit 
Leierkaſten darſtellend, gegen Abend 
einſſweilen in das Waſchhaus einge— 
ſtellt. Der etwas herabgekommen 
ausſehende Italiener wurde von der 
Jugend entdeckt, die, als er ſich nicht 
rührte, mit. Steinen, Beſen u. ſ. w. 
das Waſchhaus bewarf. Als eine 
Frau Hinzutam, die nicht in das 
Waſchhaus hineinzugehen wagte, wurde 
der Straßenborarbeiter B. herbeigeru— 
fen, der dem ſtummen Italiener von 
außen her den Standpunkt wegen ſei— 
nes ungehörigen Aufenthalts klar 
machte. Da ſich der Eindringling aber 
gar nicht regte, eilte der erbolte ®. auf 
die Polizei, die fchließlih, nachdem 
alle Vorfichtsmaßregel gegen das Ent- 
teichen des Frechen Jtalieners getroffen 
waren, das Räthfel löite. 


ftellung $25. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


“g 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und aehnliche Leiden 


r DEUTSCHEN unter Ei strengen | 


4 beruehn 


ANKER” 
PAIN EXPELLER 


Be 
—E Beh AR HERETS AED 


13.P h ne Glashuetten. 
3 &60c,  Indossirt u. recommandirt von 
— a RE 
&t.; Rohert 


„Der große Blod von Läden,” 


| Dortheile—größere Auswahl, neuere 1s, I 
Preije. Die Zuſammenſtellung iſt eine unanfechtbare. 


Erica Su 5 Speziell 


' 200 neue Krühjahrs-Anzüge in feinen 
ı Franzöfiihen Kammgarnen, Serges, 
| Plaids, Homeipuns, Goverttuchen, 
| Streifen 2c. 1000 neue Krübjahrs- 


| Veberröde (neue jtrapped Saume und 

| alles dgl.) in Goverttuchen, Meltons 

| 26: — jchwarze, blaue, neue braune 
* 


815 und 818 fojten würden, ſtehen 


59.65 


Some: 


ſptens, prächtige Caſſimeres ꝛc.—jedes 


82.30 
83. 50 Beinkleider 


Stärkſte Caſſimeres, ſtärkſte Tweeds, 
dauerhafteſte Cheviots ꝛc., durchweg 


81.35 | 
Ein bedeutend vergrößerles Kunden:Schneider:Deparlement. 


mußte geichaffen werden. Wir machten mehr $reunde, erhielten Tag für 
Tag mehr Aufträge, als wir thatlächlich erwarten Fonnten- 
über unjere feine Warren, die wir machen und unfere augerordentlich nied- | 
| rigen Preije verbreiteten fich jchnell über das ganze Kand. | 
Ein Anzug jeder Facon, die Khr wünjcht, Top Rod jeder Yacon, die hr wünjcht, das 
Belte im Yager, diejelben, für welche tyeure Schneider $4V und 850 berechnen, unfer Preis 


* * 
+ 
Zwanzig Dollars. 
Es iſt unmöglich, ihres gleichen zu finden, wenn Jhr auch noch jo hart danad) jucht. 
fommenes Batlen und abjolute Zufriedenitellung garantirt. f | 
Beintleider nad) Maah, Auswahl aus allen Stoffen 85.00.  Gejellihaft3-Anzüge auf Bes | 


STATE STR. 


m 


Sacons, 


einen 


zen, 


auf 


230 Dizd. Fauntleroy Waiſts 
und Blouſen für Knaben, 
Leinen, Lawns, franz. Per— 
cales, werth bis $1, zu 


48e 


ö— — — — 


Mit Seidenfutter 83.00 mehr. 


Wegen eines Froſches. 


Eine luſtige Examen-Erinnerung an 
du Bois-Reymond erzählt Dr. Max 
Breitung-Erfurt in der „Deutſchen 
Medizinal-Zeitung'. Es war im 
Frühjahr 1878, als der damaligeMili— 
tär-Unterarzt Dr. Breitung, im 
ſchmuckloſen Waffenrock, den Degen 
an der Seite, das Prüfungszimmer des 
phyſiologiſchen Inſtituts betrat, in 
welchem der gefürchtete Craminator 
mit dem Zeustopfe bereits Pla ge= 
nommen hatte. Bor ihm fhanden zwei 
Urnen, in denen fich die Xooje mit den 
Aufgaben befanden, ein 2003 für den 
Vortrag, eines für die Anfertigung ei- 
nes mitroffoptichen Präparats. Ein 
Blid des Meilters begleitete die fein 
behandfchunte Rechte des Kandidaten, 
als fie in den Wbgrund der Räthſel 
hineintauchte, und ein fardonilches Lä— 
heln träufelte die Miundwintel des 
Geftrengen, der neugierig war zu er= 
fahren, waS der „Herr Kandidat“ den 
er bisher als den Dichter Tuftiger Stu= 
dentenlieder, als Feſtredner und bit— 
terbös-ſatyriſchen Bierzeitungskritiker 
bei Kommerſen kennen gelernt hatte 
von der Phyſiologie wiſſen würde. Mit 
einem Komphiment überreichte derKan— 
didat ſeine Zettel aus den Füllhörnern 
der Fortuna. Du Bois entrollte ſie 
und las: „Haut“, „Flimmerepithel 
vom Froſch“. Der Vortrag über die 
„Häute“ verlief glatt, faſt glänzend. 
Jetzt kam der Froſch. Der Exami— 
nand rief im Stillen die vierzehn hei— 
ligen Nothhelfer an — denn er hatte 
von jeher eine Abneigung gegen dieſe 
Thierart, und nun mußte er einen 
naſſen kalten Froſch ktödten, um zu dem 
Flimmerepithel zu gelangen. Aber da 
half kein Sträuben. Nach einigen un— 
männlichen Rückwärtsbewegungen faß— 
te er den Unhold, hielt ihn — aber nur 
einen Augenblick — im nächſien ent— 
ſchlüpfte das „phyſiologiſche Thier“ 
ſeiner Hand und hüpfte munter auf 
den Herrn Geheimrath zu. Der Kan— 
didat hinter dem flüchtigen Thier her 
im Waffenrock; mit einem kühnen 
Griff hatte er es wieder, aber in dem 
Augenblick, als er ſich bückte — platz— 
ten ſeine neuen Unausſprechlichen 
über der ganzen Breiteſeite — mit 33 
Mk. ſtanden ſie noch bei Robrecht be— 
laſtet, alle, auch der ſtrenge Ge— 
heimrath ſchüttelten ſich vor Lachen. 
Nach und nach ſtellte ſich jedoch die 
würdevolle Examenſtimmung wieder 
ein und das Präparat wurde angefer— 
tigt. Du Bois erhob ſich, ſah es an 
und — ſchwieg. Dann blickte er den 
Kandidaten an und ſagte: „Es wäre 
mir lieber geweſen, Sie hätten Ihren 
Vortrag weniger gut auswendig ge— 
lernt und ein wenigſtens etwas beſſeres 
Präparat geliefert.“ „Ausmwendig ge 
lernt!“ Dies tommte der Kandidat nicht 
ertragen. Er erhob fich bligjchnell von 
feinem Schemel am Mitroftoptifh und 
erwiberte mit eifiger Ruhe: „Herr Ges 
heimrath! ich ferne nichts auswendig; 
ich bin in der Tage, über jedes Thema 


ETC, 


bejjere Kleider und niedrigere 


Erlra 5 3. Spegiel 


Durch Fräftige Kombination ımjerer | 
Beitrebungen 


ipuns, 


ertra fein—eleganteiten importirten 
Wollitofte in modernem brauıt, grau, 
ihmwarz und 
blau... 


or], nenne. 


;CHIEDet 


VAN BUREN STR. 


‚Hchleine, gelchmackvolle, elegante Sühjahrs-Aleider für JI 


md Knaben und ohne jeden Zwifhenhändler: | 
Frofil. Hier kaufl Ihr aus erllev Hand und Habt alle | 
| 


87.50 
Homeipun 


ſchwarze 
und blaue 


1und 
bewerkſtelligten wir 
Verkauf von Anzügen Tricots, 


und Ueberröcken, welcher den Zeiten 

angepaßt ſein wird. Sämmtlich aus— 
gezeichnete Kleidungsſtücke. Gemacht 

aus hochfeinen ganzwollenen Suit— 

ings u. Ueberrock-Stoffen, in ſchwar- 
blauen 
tirungen. 
in Façon, in Machart, in Arbeit — 
verfertigt für vollſtändigen Verlaß 
ehrliche i 
des Zeitalters. Könnten nicht beſſere 
und liberalere Werthe ſein. 
mindeſtens 810 ſein — 
J „ecnaseacee 


87.50 Anzüge | 
für junge Männer — 


ganzwollene jhmwarze und blaue Thi 
bets, faney Plaids, Checks, Home 
ee. einfach und doppelreihig 
Größen bis zu 36 in 
der Bruſtweite 


512.50 Anzüge 
‚für junge Männer — 


und Fforreften Schat 


Alle durchaus zeitgemäß | 


Bedien Jr u u 
Bedienung. Wunder Hoſen und 


Sollten | Müse dazu 


55.00 


5 bis 8; mit 


Ränder, 


4.75 


810.00 
Gonfirma= 


51.45 


Neite und 
Kniehoſen) 
Die Neuigkeit 


franzöſiſche 


Voll⸗ | 
| 


der Phnfiologia in der gleichen Weile 
borzutragen.“ Wieder jpielte ein jar- 
donifches Lächeln um des Geheimraths 
Mund „Du fpricäft ein großes Wort 
gelaffen aus,“ jagte er, nidte und ent- 
ließ den Kandidaten., Daß er diefem 
aber geglaubt Hatte, bewies das Prü- 


fungsprädikat, wolches trotz des verun— | 
glücten Präparats „jehr gut” lautete. en d 
' von feinem Iruppentheil, 


Zum Kapitel: Soldatenmihhand: 


lungen. 


Wegen Verleitung zum Meineid hats | 


te fih am 8. März vor der Straffam> 


° 9 S om ® | 9 
mer in Xachen der Schugmann Wei | Rommandantur zu Meb. 


| wohl nicht mehr miflen, wa& er begin- 
I nen@allte, da er bereits jehr abgerifien 


gand. von dort zu verantworten. Weis 
gand war bis 1894 Unteroffizier im 
138. Inf.:Reg. zu Straßburg im El» 
laß und ftand mit dem Sergeanten 
Klamitter in der 
Klamitter Hatte jih am 
1895 megen Soldatenmißhandlung 
vor dem Striegsgericht zu Straßburg 
zu verantworten und wurde wegen 546 
Fällen (!) zur Degradation und zu 
2} Jahr Gefängniß verurtheilt. Dei 


4 


der Verhandlung ftellte fich heraus, daß | 
MWeigand von Aachen aus als Schuß: | 


mann auf Bitten das Klamitter hin in 
mehrere der al3 Belaftungszeugen in 
Betracht fommende Gemeine Briefe bes 
Anhaltes gerichtet hatte: fie möchten zu 
Gumften des Klamitter vor dem 
Kriegsgericht ausfagen. Das zog ihm 


die Anklage wegen Berleitung zum | 


Meineid zu. MWeigand brachte zu jei- 


ner Entjhuldigung vor, daß er von | 


der Unterfuchung gegen Klamitter we- 
gen Soldatenmißdandlung nichts ge— 
mußt und geglaubt habe, die Anzeige 
gegen feinen Freund jet ein Racheaft; 
er habe es nicht, al3 etwas Unrechtes 
betrachtet, die Soldaten darauf hinzu= 
mweifen, daß fie nidt auszuſagen 
brauchten, was fie nicht mehr ganz ge= 
nau müßten; er habe nie einer Ber- 
handlung des NKriegagerichts ange- 


wohnt und habe nicht gewußt, daß die | 


Zeugen bei einer jolchen Verhandlung 
porber vereidigt würden. Der Ge— 


der Verleitung zum Meineid nicht für 
gegeben, verurtheilte Weigand aber me- 
gen Begünftigung zu 100 Marf Geld- 
ſtrafe. 


Der fahnenflühtige Schmul. 


Ein eigenartiger Deſerteur befindet 
ſich augenblicklich im Militär-Arreſtge— 
bäude in der Lindenſtraße zu Berlin in 
Unterſuchungshaft. Es iſt der Einjäh— 
rig-Freiwillige Schmul 
Kompagnie 
lons zu Tempelhof. Schmul hatte ſein 
Jahr bereits bis auf einen Monat ab— 


gedient, als er im September v. J. eine 


Strafe zu gemärtigen hatte, weil er 
ohne Erlaubnik in bürgerlicher Klei- 
dung mach Berlin gegangen war. Das 
war aber wohl nicht der einzige Grund, 
ber. ihn veranlaßte, das Weite zu fu- 
hen. Da jein Jahr zu Ende ging, fo 
jtand ihm auch die Abrechnung mit feis 


ganzwollene 


und Blaids, 


Kammgarne 


paſſend) Größe 


Band beſetztem 
Matroſenkragen 
Größe 9 bis 15 
Lapel Kragen; 
doppelte Kniee, 
patent. elaſtiſche 


Ioh 


die Sohlen verloren. de | 
Schmul nad Berlin gebracht, wo er im | 
| Unterfuchungsarreit der Aburtheilung | 
ı wegen Fahnenflucht entgegenfieht. 


eriten Kompagnie. | 
23. November | 


bon der 9. | 
des Garde-Trainbatails | 


Eine unbezwingbare Schub: 
Führerichait 


murde ermorben Ducch bejtändiges Offerirem der beiten Wertbe, 


lünner, 


ducch jtets größte Ausmahl, dur das fortgefegte Beftres 
ben, dem Publitum entgegenzufommen, 


Franz. falblederne Schuhe für | 
Männer, bandgenäht. Razor 


Zoes. Tongola Kid Tops, Auswahl 


81. 95 


werth 8 
und 4 


Jutportirte Patent lederne 
Stube für Dtänner. handges 
nabt, Goin Zehen, Dongola 
Kid Tops, werth 4 | 


mvorticte Gordovan Schuhe 

für Männer bandgenäbt 

Razor Zehen, Kangaroo Tops, | 
werth 


Satin Calf Schnürſchuhe für 
Kuaben, nahtlos genäht, Glove 
Salf Tops, alle Srönen, 

werth 81.75, Trogbietunggs 
J — 


$1.25 


neueiten Mode gemacht, Weiten A bi E, andere verlangen $3, 


Trogbietungs: Preis 


Feine Calf Dreß Schuhe für Knaben, mit runden Sehen, nad) der 52 


Loh⸗ 


und Chotoladefarbige 


Schnürſchuhe f. Damen, bieg— | Trogbietungss 
3 


Tante Sohlen, Eoin od. Razar 
Sehen, regulär SS........ 0... | 


Feine Dongola Kid 


id Schnür⸗ 
oder Knöpfſchuhe für Damen 


Preis 


81.98 


Razor od. eckige Zehen. extra 


fein gemadt, requl. 8.... 
$5 ganzwollene 
GSombinations= 
Anzüge (eriva 


Stube für 
Größen 11 bis 
15. Trogbietungss 


Feine D Hr Kid und Chofoladesfarbige Kid 
Mädchen, neue Eoin und Kazor Zes 


u. 91:25 


Ertra Cnalität Dongola Kid Schube für Kinder, 


Goin Zehen, werth 91.50, 


u 


Größen 4 bi3 8 — 


tions⸗Anzüge, 
3 Stüde(Rod, 


Ichwarze und 
blaue Tricots, 


Worſteds und 
Clay Worſteds 
11 -16 Jahre 


nete Muſter 
paar . 
aus Kl Hemden.... 


Gute weiße Lawn Dreß Hals⸗ 5c 


* 


binden, per Dugend.... 


SchwarzeSeiden-ShieldBoros 5e I 


werth 1244: 


Saf3 & Ev’3 200 4«doppelte 


Leinen⸗Krägen 


| 
| nen zahlreichen Gläubigern bevor. Der | 
aus 


Strelif ftammt, war mit 25,000 ME, 


die ihm aus feinent Vermögen zur Vers | 
fügung ftanden, noch nicht ausgelomz | 


in Tempelhof ange | 
| New Orleans & Memphis Limited : ON 


| Sheelig fa junge Mann, der 


men und hatte 
pumpt, wen er nur immer fonnte, um 


September verjehwand der Einjährige 


Behauptung ım’3 
und nad 
Wahrſcheinlich iſt 
nicht. Vor einigen 


ſeiner 
entkomme 
gefahren. 
indeſſen 


das 
Ta: 


gen meldete fich der Flüchtling auf ber | 
Er morte | 


ausf. Seine Stiefel hatten bereits 


— — — 


Ein alter Schacht. 


Ein plößlicher Erdeinjturz verjeßte 
am 4. März die Bewohner des Ge 
birgsjtädtchens Kupferberg in Schle- 
fien in nicht geringe Wufregung. Am 
frühen Morgen — vor 5 Uhr Mor: 
gens war die Stelle no unverändert 


— iſt an der jchmalen Straße, melde | 


oberhalb der Fdtholiichen Kirche in das 
Boberthal hinabführt, ein feheinbar 
unergründlich tiefe$ Qoch in der Erde 
entitanden. Man bat die Erfor- 
ſchung des Loches verſucht und ent— 
deckte dabei, daß es ein uralter Berg— 
werksſchacht iſt, der ſogenannte Pia— 
ſtenſtollen, welcher vor 400 Jahren im 
Betriebe war, bis er keine lohnende 
Ausbeute mehr lieferte. In etwa 20 
Meter Tiefe zeigte ſich ſeitlich eine gro— 
ße höhlenartige Erweiterung von der 
Größe eines kleinen Saales. Da ein 
in den Schacht geworfener Stein meh— 
rere Sekunden brauchte, bevor ſich das 
Geräuſch ſeines Auffallens auf dem 


Grunde (im Waſſer) hören ließ, ſo 
’e= | jchäht man die Tiefe des alten Schach— 
richtshof glaubte dem Angeklagten im | 
Allgemeinen, erachtete den Ihatbeftand | 


te83 auf mehrere hundert Meter, 

— Unter Badfifchen. — Badfiih: 
„Haft Du den ventziidenden Marine- 
Lieutenant gefehen, Martha?! und da 
Iprechen die Leute von Meergreijen!“ 





Eifenbahu- Fahrpläne, 
Shicags & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 

22 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
7 Dearborn-Station. Bolfu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lolal. 17.08 1643 8 

New Yort & Boſton 

Semebteion & Buffalo... . 
orib Jubion Accomodation 
New York & Boft h 7.352 
| Golumbus & Norfolt, Ba EB 1.583 

* Zäalih. + Ausgenonmen Sonntags. 


SEEN 
ZEN 50N 


Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Dificed: SIE Glarf Sa. 
.umb Auditorium Hotel 
Ubjabit Anturf 

Sünelljug jür Judianapvlis und 

winännati...uue sense ssnene nen 
Rafayette und Vomiäville... ... 
Jubianapolis und Cincinnati. , 
Katapette Accomodation 


3% 
ndiauapolig und Cincinnati. .uun... 858 
——— 22206 ur 


Trogbietungs- 


Wert SETS. 0000 00 san anne 


Garner Percale Hemden, ausgezeidh- | 
nut ZKrägen und I | 


Manichetten, durch 49€ | 


das Geld in Berlin zu verpraffen. Im | 
er iſt nach 


Ausland 
Amerika 


Von Metz wurde 


* 
KRanſasCity. St. Joe u. Leadenworthꝰ 10 = 
| Blart Hill, Montana, Portland.. *10.30 


ON | 
| 


zum Schnüren oder KAudpfen, Größen 8 bis 11, 


... IOL 


Feine Qualität farbige Vici Kid Schuhe für Kinder, don Hand genähfe Turn 
Sohle, zum Schnüren oder Knöpfen— c 


Es ift in der Thal ein berühmter 
Halsbinden = Derkauf. 


Unvergleichlicher Werth 
und unvergl. Aſſorti—⸗ 
ment. Feinſte Hals— 
binden und Kravatten, 
die Wiljon Bros. nur 
machen fonnten (e3 ift 
deren ganzer Weber- 
ſchuß) die feinſte Seide, 
Bun Atlaffe, feinfie 
Brofades, vornehmite 
Fagons, Ppradtvollite 
Farben — Jmperials, 
Vuffs. De Joinvilles, 
ots, Four⸗ 
in-Hands. Band⸗Bows 
Teds, Glub » Strings, 
2.— reg. 50, 7öc, $1.00. 
31.25 und 81.50 Hals⸗ 
trachten, doch 
wir ſagen, die 290 


Auswahl zu.. 


Reine Lammmollen-Sweaterd_ mit Mas 
trojentragen, maroon und weiß si 1 
u. marine n. weiß, werth $1.75 4 


Leichte Balbriggan Frübjahrs-Unter- 
hemden und Beinkleider, echtes 35e 
Maco Garu, 50e Qualität 

Nahtloſe Baumwollen⸗Socken, 3c 
ertzaitarf, werth 10...uuuuos000 


Il 


|| Gute ftarfe Hojenträger, 
billig zu Die.... oor000...0 vonunene 


Eifendahn- Fahrpläne, 


Ilinois Zentrat⸗Eiſenbahn. 

Aue durchfahrenden Zuge verlafſen den Zeutral ⸗Bahn 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad) de 
Süden fönnen ebenfalls an der ?2. Gtr.., 39. Str.- 
und Hyde Vart-Station bejtiegen werden. Gtabt« 
Tietet-Öffice, MP Adanıs Str. und AuditoriumsXotel. 

Durbgebende Züge— Abfahrt * ale 


E 
& 
@ 


Monticello und Decatur. 
St. Yowid Diamond Spezial. ...... 
©t. Zouis Day light Spezial. 


Gairo, Zagzug.......- 
Springfield K Decatur 
New Orleans Roitzug 
Blyominaton & Chatöworth....... 
Ehicago & New Orleans Ernreß... 
Silman & Rankalee. .......--.... 
Rodford, Dubugque, Siour Eıty & 

Sivur Falls Schnelläug..-... --»- 
Rodford, Dubuque & Sıouz Eıiy..all. 
Rodiord Taflagierzug nr 
Rodford & Dubugue = 
Rodtord & jFreenort Erpre 
Dubugue & Rodford 4 11 

aSaniſtag Nacht nur bis BVubuque. Taglich1 
lich ausgenommen Sonntaas. 


S 
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5333 333Su38 
I 
ESE8 28 55 
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Surlington⸗Einie. 


Chicago», Bnrlington- und Quincy@ifenbahn. Kiel 
Dfficed, 211 Glarf Str. und Union er 
bof, Sanal u zwiſchen — ams 

ge 


orrefton 1 8. 
Kotal-PBuntte, Jlinsis u. Jowe...*11.30 3 
Rodford, Sterling und Mendota.. LION 
Gtreator und Dttowa 4% 
Raniaseity, St. oe u.Beavenworth" 555 N 
Ulle Buntte in Zeras "BEN 
Omaha, €. Bluffs u. Neb,» Buntte. * 6.32 
©i. Paul und Vinneapolis 62 


| Galeöburg und Streator. zueen er.» 
Rodford uud 


R 
R 
Omaba, Lincoln und Denver "10. 8 
©:. Paul und Minneapolis 11.20R% 
"Zäglid. +Xäglid ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Üpe. und Harrijon Straße, 

Eitn Office: 115 Adams. Xelephon Main. 
*Fäglih. +Ausgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 

Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. |} 5.45 8 r10.0R 
Kanias Eity, St. Jojeph, Des" 6.ON 2 08 
Moines, Mariballtowı I "1L.ON “ 9.083 

Syramore und Byron Local. "310R 105% 
&t. Eharled, Syramore, — 5.45 

HD, IN "3.10N, +53 N °6.ION, 11.30 N; 

Uufunft +7.50 ®, "9.30. "9.50. "10.25 @, 6.00 R 
ION. 


Depot: Dearbern-Gtation. 

Zidei-Offices: 32 6larf Gr. 

und Auditorium Hptel. 
Abiadat 


Tag 


VWLIMEIT TI 


Alle Züge täglid. 

Schuell zug fur Indianapolis und 

Cincinnati 
WBaibington und Baltimore 
Kafayette und Rouißville... .......... 
Indianapolis und Gıncınnafi 
Xafayette Accommodation... 

ndianapolit und Cincinnati 

anette und Noxisu fe. 


SER 

22 
2258282 
BEn5388 
wuux:35N 


| 


CHIGAGS & ALTAN-UNION PASSENGER STATION 
‚be ö 
————— Ofnos. 10) Adams 4 


7 . + Daily escept Junday. 
City, Denrer & California 
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